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Celegcuphiſche Depeſchen. 
(Geliefert von ber “Assccinted Presa” 
Inland. 

Geſtrandet. 
Ozeandampfer an Neufundlands Küſte. 

St. Johns, N.-F., 6. Juni. Der 
Leyland-Dampfer „Aſſyrian,“ von 
Aniwerpen nach Montreal mit 2000 
Tonnen Kargo beſtimmt, iſt um Mit— 
ternacht auf der Höhe von Kap Race 
geftrandet. Das Schiff hat jegt 11 Fuß 


| 


| 


Wafjer im’ vorderen Theil des Rums | 


pfes, und wird wahrfcheinlich ein voll 
ftändiger Verluft fein. Die Mannfchaft 
hatte große Schmwierigfeit, jich an das 
Beftade zu retten. E3 wurde der Dam- 
pfer „Algerine“ nah dem Schauplaß 
des Unglücks geſandt. 

Mrs. MeKinleys Zuſtand. 

Waſhington, D. C., 6. Juni. Dr. 
Rixey, Dr. Sternberg und Dr. John— 
ſton hielten heute Vormittag im Wei— 
ßen Haus eine Berathung von etwa ei— 
ner halben Stunde ab. Nach Schluß 
derſelben erließ der Privatſekretär des 
Präſidenten, Cortelyou, folgende Be— 
kanntmachung: 

„Die Aerzte der Mrs. MeKinley be— 
richten, daß ſie eine behagliche Nacht ge— 
habt hat, und ihr Befinden anhaltend 
eine leichte Bejferung zeigt.“ 

Zunis-Shuce ın Dafota. 

St. Baul, Minn., 6. Juni. Eine 
Spezialdepejche aus Xead, ©. D., mel- 
bet: Die mit der Staatd-Konvention 
der Pythiagritter verbundenen Teier- 
lichkeiten find durh einen farfen 
Schneefturm arg beeinträchtigt worden. 
Das: Wetter ift äußert unangenehm, 
und ein ftarfer Froft mährend der 
Nacht wird prophezeit. 

Aus Minnewaufan, NR. D., wird ge= 
meldet: Nachdem ed den ganzen Tag 
aeregnet hatte, it ein ftarter Gchnee= 
fall gefolgt. Man fürchtet ftarfen 
Nachtfroft. 

Terner befaat eine Depeſche aus 
Neravia, Ka.: Ein heftiger Haagel- 
Thlag hat auf den Feldern und Gärten 
in der Gegend großen Schaden ange- 
richtet. An verfchiedenen Stellen lagen 
die Hagelfchloffen drei Zoll Hoc). 
Das ganze öflliche Koma ift mehr oder 
weniger überfchwenmt. 

Plöglih geitorben. 

Gleveland, 6. Juni. Major George 
Arthur, Hilf3-Zahlmeifter der Bundes- 
armee, ijt hier plößlich geflorben, mäh- 
rend er im „Weddell Houfe“ auf einem 
Stuhl faß. Der Verfiorbene wer der 
Sohn von BP. M. Arthur, dem befann- 
ten Großmeifter des Ordens der Lo— 
Icmotibführer. 

Er war ungefähr 43 Jahr: alt und 
unverheirathet. Letzten Herbſt, wäh— 
rend er als Zahlmeiſter der Truppen, 
die zu einem entfernten amerikaniſchen 
Poſten auf den Philippinen-Inſeln ge— 
hörten, ſeinen Obliegenheiten nachging, 
wurde er von einer Anzahl betrunkener 
Soldaten angegriffen, die ihm die Kaſſe 
abzunehmen ſuchten. In dem Kampf 
wurde er arg durchgeſchlagen. Dann 
war er eine Zeitlang im Hoſpital zu 
Manila, und als er imſtande war, das— 
ſelbe zu verlaſſen, kam er auf Urlaub 
nach Hauſe. 

Bom Richter abgewieſen. 

Boſton, 6. Juni. Der Richter Bell 
wartete nicht einmal das Verdikt der 
Geſchworenen in der Verleumdungs— 
Schadenerſatz-Klage der Mrs. Wood— 
bury gegen die Mes. Eddy-Baker, die 
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Soziale Greignifje. 
Der hartnädige Mafhinenbauer = Kampf. 

San Francisco, 6. Juni.  Gegen- 
märtig erjcheinen die Ausfichten auf 
eine Beilegung des Mafchinenbauer- 
Streits ungünftiger, al$ am 20. Mai, 
dem Zage feiner Erklärung. Die 
Arbeitgeber mweigern fi, irgend melche 
Vergleichsporfchläge zu erörtern, und 
erklären, daß jie den Streifern fein an 
deres Zugeltändniß, al& die Erlaubniß 
zur Rücdlehr zur Arbeit machen können. 
Diefe Erklärung erfolgte mit Rüdficht 
darauf, daß am 11. Juni die „Metal 
Trades’ Affociation” ihren Konvent 
abhalte, und daß es unflug erfcheine, 
ben Maßnahmen diefe3 Verbandes 
borzugreifen. 

Zerre Haute, $nd., 6. Juni. Den 
Unftrengungen W. R. Mefeen’s ift es 
zu banfen, daß ber Straßenbahnftreit 
beigelegt wurde. Die Leute fehrten, 
nachdem fie nur einen Tag gefeiert hat— 
ten, zur Arbeit zurüd. 

Denver, Kol, 6. Juni. Der Baus 
gewerkichaftsrath erklärte den Gtreif 
ber Mörtelträger für ungehörig und 
wies die Leute an, zur ÜUrbeit zurüds 
zukehren. 

Lyuchgericht befürchtet! 
Ein Scheuſal von einer Mutter. 


St. Louis, 6. Juni. Eine Spezialde— 
peſche aus Aurora, Mo. meldet: 

Eine Telephon-Botſchaft aus Ga— 
lena, im County Stone (25 Meilen von 
der Eiſenbahn entfernt) beſagt, daß 
Frau John Stallion und ihre beiden 
Söhne aus einer früheren Ehe, James 
und Will Crabtree, geſtanden haben, 
Alice Stallion, die hübſche 16jährige 
Tochter derFrau, umgebracht zu haben. 
Wie ſie mittheilen, hielten die Söhne 
Alice feſt, während die Mutter ihr mit 
einem Schüreiſen den Schädel zer— 
ſchmetterte! Die Leiche wurde dann in 
den Jamesfluß geworfen. 

Alice ſollte einen jungen Illinoiſer 
heirathen, der ſich auf einem gagd-Aus— 
flug in ſie verliebt hatte. Wie es heißt, 
war Frau Stallion auf ihre Stieftoch— 
ter eiferſüchtig wegen der Schönheit 
und Beliebtheit derſelben. 

Wegen „Hazing“ entlaſſen. 

Waſhington, D. C., 6. Juni. Der 
Flottenkadett Calvin Joy Creſſey von 
Californien, Mitglied der 4. Klaſſe der 
Flotten-Akademie von Annapolis, Md., 
wurde aus derſelben ausgeſtoßen, und 
zwar wegen Fuchsprellens. Er war 
überführt worden, einen anderen Ka— 
detten gezwungen zu haben, ſich auf 
den Kopf zu ſtellen. Am Montag er— 
folgte ſeine kriegsgerichtliche Prozeſſi— 
rung, und jetzt hat das Flotten-Depar—⸗ 
tement das Urtheil beſtätigt. 


Ausland. 


Neue Schredensthaten, 
Durch Moth oder Krankheit verurfacht. 
Frankfurt a. M., 6. Juni, Hier 
bat der mittellofe Agent Valentin Ebr- 
mann feine Frau und feine drei Kinder 
mit Gas erjtidt und dann Selbitmord 
begangen. 


Berlin, 6. Juni. Eine graufige Fa=* 


milten-Tragddie hat fich in Berlinchen, 
preuß. Regierungsbezirt Frankfurt, zus 
getragen. m Fieber-Delirium hat der 
typhusfranfe Arbeiter Klud drei feiner 
Kinder mit dem Beile erjchlagen! Die 
Schwiegermutter des MWütherichs, welche 


Gründerin der „Chriftian Science“; | die unglüdlichen Kleinen vor. bem 
Selte, ab; fondern er wies noch geſtern ſchrecklichen Schidjal bewahren wollte, 


die Klage ab und [chidte die Gefchmore- | !TUg 


nen nad Haufe. In den Streifen der 
Freunde der Klägerin —welche bekannt— 
lich eine Gegenſekte gründete — iſt die 
Rede dabon, die Sache vor einen ande— 
ren Richter zu bringen zu ſuchen. 

Braͤuere beſitzer-Konuvent. 

Buffalo, N. Y., 6. Juni. Die Kon— 
vention des Verbandes der Brauer in 
den Ver. Staaten hat hier begonnen. 
Unter Anderem wurde der Bericht des 
Vigilanz-Komites verleſen und ange— 
nommen. In dem Bericht, in welchem 
die Frage der Prohibition und das 
Auftreten der Frau Carrie Nation be— 
ſprochen wird, heißt es: „Carrie Na— 
tion wurde eine Geſetzesübertrelerin 
der ſchlimmſten Sorte, um ihrer Ein— 
bildung nach einem Zuſtand der Dinge 
ein Ende zu machen, welchen die Pro— 
hibition mit allen ihren despotiſchen 
Hilfsmitteln nicht verhindern kann. 
Wir können uns keinen beſſeren Beweis 
denken für die oft wiederholte Aeuße— 
rung, daß die Prohibition nicht prohi— 
birt, als dieſen.“ 

Studenten⸗Unfug. 

Madiſon, Wis. 6. Juni. Nächtli— 
cherweile hielten ungefähr 100 Studen— 
ten der Staatsuniherſität, mit Nacht— 
hemden bekleidet, einen Umzug durch 
bie Anlagen der Univerſität und ergrif— 
fen ſchließlich Beſitz von einem Eiſen— 
bahnwagen, ſtoben jedoch auseinander, 
als das Geſicht des ſtellvertretenden 
Univerfität3-Präfibenten Birge an der 
Waggon-Thüre fihtbar wurde, Die 
Bolizei verfolgte die Mufenföhne, die 
einen Abort von einem benachbarten 
Grundjtüde nah dem Univerfitäts- 
fampu3 fchleppten, und verhaftete vier 
derfelben, entließ diejelben jedoch, da 
feine Anklage gegen biefelben erhoben 
murbe. 

Marf Sauna als Oberit. 
Glebeland, 6. Juni. Der befannte 
Bundesjenator u. |. m. Marf A. Hanna 
ift zum Oberft im offiziellen Stab des 
Generals Raffieur, Oberbefehlahabers 

des „Grand Army“-Drdens, ernannt 


Ä 
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ihmere Wunden davon. Dann 
machte Klud den Verfuh, ſich zu er— 
tränfen, doch wurde fein Vorhaben ver= 
eitelt. 

München, 6. Juni. Der erwähnten 
Nachricht, daß in München der Schau= 
fpieler Wilfried und eine junge Dame 
gemeinfam den Tod gefucht und gefuns 
den hätten, ift noch hinzuzufügen, vaß 
die ITodesgefährtin eine Tochter be3 
Dberftleutnant3 dv. Spruner war, mwel- 
cher fich der Heirath der Beiden wider- 
fett hatte. 

Auf der Strafenbahn verunglüdt. 


Berlin, 6. Juni. Bei einem Gira- 
benbahn-Zufammenftoß iſt hier der 
Mufit-Direktor und »-SchriftfielerOtto 
MWangemann zu Schaden gefommen. 
Seine zahlzeichen Freunde und Vers 
ehrer hoffen, daß fich bie erlittenren Ver: 
fegungen nicht als Tepensgefährlich er- 
mweifen merden. Wangemann ift als 
Redakteur der „Tonkunſt“ in weiteſten 
Kreiſen bekannt geworden. 


Staatshilfe wegen der Mißernte. 


Berlin, 6. Juni. Kanzler Bülow 
hat die Miniſter v. Hammerſtein (In⸗ 
neres), v. Rheinbaben (Finanzen) und 
v. Pobbielsti (Candwirthſchaft) auf 
Gruͤnd der bedrohlichen Saatenſtands⸗ 
berichte erſucht; die öſtlichen Provinzen 
gemeinſam zu beſuchen und ſich durch 
den Augenſchein zu überzeugen, in wie— 
weit der preußiſche Staat helfend ein⸗ 
zugteifen haben Foird. 
Telephonleitungen geſtohlen. 
Berlin, 6. Juni. Eine eigenthüm⸗ 
liche Diebes⸗Geſchichte macht hier viel 
von ſich reden. Entlang dem Span— 
dauer Schiffahrts⸗-Kanal ſind nämlich 
ſämmtliche Telephondrähte geſtohlen 
worden, darunter auch die Kieler Leis 
tung, die für den ausfchließlichen Ge- 
brauch des Kaifers angelegt war. 
Aus Dem Reich der Kunit. 
Wien, 6, Juni. An die Wiener Hof- 
oper ift der, au, in Amerika beftena 
befannte Baritonifi Theodor Bertram 


auf fünf Jahre engagist worden. 
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Chicago, Donneritag, den 6. Juni 1901.—5 Uhr: Ausgabe. 


Ein britiiher Siegesperidht. 
Kampf mit einer Abtheilung von Beyer’s 
Kommando. — Die „üblichen‘ arofen 

Boeren= und Fleinen Briten=Derlufte. 


Pretoria, Mittwoch), 5. Juni. Bri- 
tiihen Angaben zufolge bat Oberfi 
Wilfon, mit 240 von Kitcheners Spä- 
bern, 400 Boeren, melche zu Beyer 
Kommando gehörten, 34 Meilen meit- 
ih von Warm Bath überrafcht und in 
die Flucht gefchlagen, obwohl die Boe— 
ren hartnäckigen Widerftand Teiiteten. 
Die Boeren follen einen Berlufi von 37 
Todten und 100 Gefangenen gehabt 
und alle ihre Wagen und Vorräthe, 
einfchließlich 8000 Std Hornvieh, in 
den Händen der Briten gelajfen haben. 
Leßtere geben ihren Verluft auf 3 
Zodte und 15 Vermwundete an. 63 
wird Hinzugefügt, Beyerd Hauptlom- 


mando jet bald nachher auf dem Schaus | 


piaß eingetroffen und habe verjucht, 
bie Vorräthe wieder zu erobern, aber 
ohne Erfolg; Beyer fer jet foqut mie 
ganz ohne Transportmittel und Vor: 
räthe. 

Opfer von Kannibalen. 
Schickſal einer deutſchen Südſee-Expedition. 


Berlin, 6. Juni. Das „B. Tage— 
blatt“ bringt eine Spezialkorreſpon— 
denz aus Neu-Guinea, welche einen 
vollſtändigen Bericht über die Maſſa— 
krirung der Mitglieder der erſten deut— 
ſchen Südſee-Expedition auf den Kan— 
nibalen-Inſeln von St. Mathias ent— 
hält. 

Alle Betreffenden wurden geiödtet 
und aufgefreſſen, mit Ausnahme eines 
Dr. Heinroth. 

Freiſprechendes Urtheil. 


Berlin, 6. Juni. In Gumbinnen, 
Oſtpreußen, iſt in dem Verfahren ge— 
gen die drei Unteroffiziere, welche der 
Ermordung des Rittmeiſters v. Kro— 
ſigk angeklagt waren, Freiſprechung 
erfolgt, weil die Beweiſe zur Ueber— 
führung nicht ausreichten. Der Staats— 
anwalt hatte gegen Marten und Heckel 
die Verhängung der Todesſtrafe be— 
antragt. Aber das Kriegsgericht iſt 
überzeugt, daß es die Schuldigen nicht 
vor ſich hatte, ſondern daß ein Ange— 
höriger der vierten Schwadron den 
Rittmeiſter, welcher Chef der dritten 


Schwadron war, ermordete. Die Oef-⸗ 


fentlichkeit war, gemäß der kaiſerlichen 
Kabinetsordre, zeitweiſe auch während 
der Plaidohers der Anwälte ausge— 
ſchlofſen, weil ſonſt die Disziplin ge— 
fährdet werden könnte. Kroſigk war 
wegen der grauſamen Behandlung ſei— 
ner Untergebenen ſehr verhaßt. 
Gegen das Korſett. 
Budapeſt, Ungarn, 6. Juni. Ein 
eifriger Kampf wird jetzt hier gegen 
das Frauenkorſett geführt. Der unga— 
riſche Unterrichtsminiſter hat eine ener— 


giſche Verordnung gegen den Gebrauch 


deſſelben erlaſſen und allen Schülerin— 
nen der öffentlichen oder Privatſchulen 
das Tragen eines Korſetts verboten. 
Herr vd. Wlaſſico erklärt in ſeiner Ver— 
ordnung, daß das Korſett die volle 
Entwickelung der körperlichen Organe 
verhindert und das Wachſthum zum 
Stillſtande bringt. Er möchte eine 
gleichförmige Bluſe an Stelle deſſelben 
eingeführt ſehen. In Erziehungskreiſen 
iſt dieſe Verordnung beifällig aufge— 
nommen worden; nur bedauert man, 
daß ſie nicht auch für die Lehrerinnen 
gilt, da man glaubt, ihr Beiſpiel des 


Korſett-Tragens könnte bei den Schü— 


lerinnen Widerſetzlichkeit hervorrufen. 
Rieſiger Brandverluſt! 
Antwerpen, 6. Juni. Die (ſchon an 
andererStelle erwähnte) Feuersbrunſt, 
welche den königl. Zollſpeicher dahier 
mit dem Inhalt zerſtörte, hat nach neu— 
erlicher Schätzung einen Verluſt von 10 
Millionen Dollars verurſacht. Es ver— 
brannten auch viele amerikaniſcheWaa— 
ren mit. Eine Zeit lang herrſchte eine 
Panik unter der Bevölkerung jenes 
dichtbeſiedelten Stadttheiles. 


Chineſiſches. 

Berlin, 6. Juni. Die chineſiſche De— 
putation, welche wegen der Ermordung 
des Geſandten von Ketteler in Berlin 
um Verzeihung zu bitten hat, wird ſich, 
wie nunmehr feſtgeſetzt iſt, Ende Juli 
oder Anfangs Auguſt von Peking aus 
auf die Reiſe begeben. 

Berhaͤnanißvoller Wolkenbruch. 

Magdeburg, 6. Juni. Zu Weißen⸗ 
felß, preuß. Regierungsbezirk Merſe— 
burg, ſind bei einem furchtbaren Wol—⸗ 
kenbruch mehrere Häuſer eingeſtürzt, 
und zwei Perſonen ſind in den Waſſer— 
maſſen ertrunken. 


Beamten⸗Selbſtmord. 
Hamburg, 6. Juni. Hier hat der 
öſterreichiſche Konſularbeamte Karl 
Freiherr v. Kosjek Selbſtmord be— 
gangen. 
Erdbeben in Sachſen. 


Dresden, 6. Juni. Zu Plauen iſt 
eine ziemlich heftige Erd-Erſchütterung 
verſpürt worden; doch entſtand kein 
nennenswerther Eigenthumsſchaden. 


VBVom Blitz erſchlagen. 
Breslau, 6. Juni. Bei einem hefti— 
gen Gewitter ſind in Janow, preuß. 
Regierungsbezirk Oppeln, drei Per— 

ſonen vom Blitz erſchlagen worden. 

Dampfernachrichten. 
88 ge —5 * 38* 
wie gcftern gemeldet, von iverpool wach New York 
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Dampfer it wieder unterwegs. 
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Anders, als der Thronfolger, 
Spricht ſich der Premierminiſter in den öſter— 
reichifehen Delegationen aus. 

Wien, 6. Juni. Während der Bub- 
getö-Debatte in den Öfterreichifch-unga= 
rifchen Delegationen hielt Minifterprä- 
fident v. Körber eine Rebe, welche Ieb- 
bafte Zuftiimmung fand. Befonders 
gefiel derBajfus, worin er die neulichen 
Ausführungen des Erzherzog-Thron- 
folger3 Franz Ferdinand vor dem fa=- 
tholifchen Schulverein zurüdwies. Er 
erklärte, daß die „Lo3=-bon-Rom“-Be- 
megung bie mächtige fatholifche Kirche 
nicht gefährden fönne. Ein Uebermaß 
bon polizeilichen Eingriffefn ſei ſtets 
bebenflih. Er für feine Berfon müffe 
eö ablehnen, den Herodes einer religio- 
fen Bewegung zu pielen. Seine Ba- 

! role jei: Gerechtiofeit für alle Völker, 

und feine Negierungdmaßnahmen rich- 

teten fich weder gegen Die deutfche, noch 

gegen irgend eine andere Nation. 
Kein Doppeltarif. 


Ein Ergebni der Soll: Konferenz 
Berlin. 


in 


Berlin, 6. Xuni. Der Korrefpondent 
ber Affoziirten Preffe hat in Erfahrung 
gebracht, daß infolge der aejtrigen Be- 
rathungen der Zoll-Konferenz von Re= 
gierungsvertretern dahier Preußen und 
einige der übrigen größeren deutjchen 
Bundesitaaten den Gedanfen eines fo: 
genannten Doppel = Zolltarifs, cder 
eines Marimal- und Minimal-Zollta= 
rif3, fallen gelaffen haben. In handel» 
geichäftlichen Kreifen hatte man biejen 
Tarif al3 das Haupthindernik für den 
Abſchluß von neuen und gegenfeitig be- 
friedigenden Handelöverträgen betrach- 
tet. 

Bom Sailer verboten. 
| 
| 


Berlin, 6. Juni. Das Enfemble des 
Weimarifchen Hoftheaters hatte die Ab 
ficht, Wildenbrudy’3 Drama „Der Ges 
neralfeldoberjt” im Berliner „Iheater 
des Meftens*“ aufzuführen. Aber der 
Kaijer hat, wie jchon wiederholt, auch 
diesmal feine Genehmigung zur Auf- 
führung in Berlin verjagt, obmohl 
Ernft v. Wildenbrudp diejerhalb eine 
befondere Eingabe an den Kaifer ge- 
macht hatte. Die Weimarer tragen [ich 
nun mit dem Plan, die Aufführung in 
Halle vonftatten gehen zu laffen. 

tanzlers Diner. 


Berlin, 6. Xuni. Den Miniftern der 
größeren beutfchen Bundesftaaten, mel- 
che an der Rollfonferenz dahier theil- 
nehmen, gab Kanzler vo. Bülow ein 
Diner. 

(Weitere Depejchen und Notizen auf der Annenfeite,) 


Loralbericht. 
Tollgewordenes Pferd. 


Der Kolonialwaarenhändler F. G. 
Hohmann von Nr. 6111 Wentworth 
Avenue wurde heute früh von ſeinem 
Pferde auf der Weide an der 57. 
Straße und Wadafh Avenue attadirt, 
in die Nafe gebiffen und zu Boden ge= 
trampelt. E3 gelang Hohmann fchließ- 
ı lich, über die Umfriedigung zu jeten. 
E3 wurde nunmehr die Bolizei Pennach- 
richtigt, Die eine regelrechte X  ser= 
anjtaltete und dem in wilden _ .ıcpp 
dabinftürmenden Gaul fünf stugeln 
in den Leib jagte, ohne jedoch denjelben 
zur Strede bringen zu fünnen. Dem 
Leutnant Gallagher, der früher Kuh— 
birt war, gelang e3 jchließlih, das 
| Thier mittelö eines Laffos einzufangen. 
E3 wurde nach der Stallung transpor= 
| tirt, wo ein herbeigerufener Thierarzt 
| fonftatirte, daß das Pferd an Tollwuth 
| leide. Der Eigenthümer weigerte fich, 
| e3 erfchießen zu laffen, ehe er nicht einen 

zweiten Ihierarzt fonfultirt habe. Das 


Pierd ift übrigen? fo fehiwer verwundet. 


worden, daß es doch wahrſcheinlich bin- 
nen Kurzem verenden wird. 
——— —— — 


Kurzer Aufenthalt. 


Drei Abgeſandte vom Stamm der 
Pottawatomie-Indianer trafen heute 
Morgen aus Fern, Mich., in Chicago 
ein, um mit hieſigen Anwälten 
über die Anſprüche Raths zu 
pflegen, welche jener Indianer— 
ſtamm bekanntlich auf das am See— 
ufer angeſchwemmte Land erhebt. 
Sollte das Reſultat der Konferenz 
| günftig für die Indianer lauten, fo 
wird den drei Abgefandten ein Nach- 
jhub von 150 ihrer Stammesgenofjen 
ı folgen, die dann auf dem von ihnen be= 
| anjpruchten Gebiet ihre Lagerftätten 
aufichlagen und dadurch formell von 
demfelben Belit ergreifen wollen. 
demjelben Befig ergreifen wollen. An- 
fcheinend ftehen ihre Ausfichten nicht 
jehr glänzend, denn die drei Rothhäute 
find jchon heuteNachmittag wieder nad) 
Haufe zurüdgereift. 


Spier feines Berufs. 


Horace Lucas, ein Weichenfteller der 
Chicago, Rod Jsland & Bacific-Bahn, 
gerieth Heute früh während der Arbeit 
auf den Rangirhöfen in Blue Jaland 
zzpifchen die Puffer zweier Waggons 
und wurde derartig zugerichtet, daf er 
nad Verlauf einer Stunde den erlitte- 
nen Verlegungen erlag. Seine Leiche 
murbe nad) Kruegers Beltattungs-Eta= 
bliffement in Blue J3land gefchafft. 


* Das erfte Freisflonzert diefer Gais 
fon im Lincoln-Barf wird am 15. 
Juni ftattfinden. Die‘ Parkbehörbe 
dat in diefem Jahr eine Beiilligung 
bon $1800 für tonzerte im Lin⸗ 


Beweisaufnahme beendet. 


Anwalt Sorreft jtellt den Antrag, die Unge- 
Hagten David Weber und Konforten 
freizufprechen und zu entlaffen. 


Nachdem Heute Vormittag in ber 
Prozeßperhandlung gegen den Geldver- 
leider David Weber und SKonforten 
noc) einige Zeugen vernommen worden 
waren, erklärte der Staatsanwalt, daß 
die Bemeisaufnahme beendigt jei. An 
malt Forreft bemerkte nunmehr, einen 
Antrag ftelen zu wollen, dejfen Argus 
mentirung mehrere Stunden in An 
fpruh nehmen dürfte, und empfahl 
dem Richter, währen diefes Zeitraums 
die Jury entſchuldigen zu wollen. Nach- 
dem Richter Neely dem Antrage Folge- 
geleiftet, und die Jury den Gericht3- 
faal verlaffen hatte, ftellte Anwalt For- 
reft den Antrag, die Ungellagten frei- 
Iprechen und entlaffen zu wollen, da die 
Anklage feine Bemweije für deren Schuld 
beigebracht habe. Zurlinterftügung die- 
fes Antrags führte Forreft dann ftun= 
denlang Gründe an, die er auß einem 
boluminöfen Scriftjtüd verlas und 
durch Gefeßesparagraphen aus einer 
Unzahl von Gejegespüchern belegte. 
Des Anwalts rgumente bafirten 
auf technifchen Punkten, und bie 
bon Frl. Knabjohann, dem Ger: 
geanten Peter %. Ries und ans 
deren Zeugen gemadten WAusfagen 
wurden bon ihm faft vollitändig igno= 
rirt. Che der Staat die Bemeisauf- 
nahme für beendet erklärte, wurden 
noch mehrere Zeugen vernommen, deren 
Ausfagen dem Hilfs - Staatsanwalt 
Barnes nothmwendig erfchienen, um den 
Beweis zu liefern, daß die Angeflag- 
ten fich die Lifte der Fragen, die den 
Kandidaten für die Leutnants-Prü- 
fung geftellt werden follten, bejchafft 
und an Kandidaten verfauft hatten. 


— 0. 
Schiehbold verhaftet. 


Heute zu früher Morgentunde be- 
traten zwei Männer die Wirthichaft 
bon Zoney Sarginoid, Nr. 200 Ban 
Buren Str., und infultirten angeblich 
die rau des Wirthes. ALS Sarginoid 
bie Kerle zur Rede jtellte, 30g der eine 
der rohen PBttrone einen evolver und 
feuerte einen Schuß auf ihn ab. Die 
Kugel zertrümmerte mehrere mit Whis— 
feg gefüllte Flafchen, modurh ein 
Schaden von $25 verurfacht wurde. 
Ebe der Schießbold nochmals von fei- 
ner Waffe Gebrauh machen fonnte, 
hätte der Wirth ihn entwaffnet. Die 
Poliziften Riley und Stapleton ver- 
häftelen‘ einen ‚der Kraiehler. Der 
Ürreftant gab feinen Namen als Edi. 
Zrum an. Der Kumpan des Verhaf- 
teten entfam. 


Neugebadene Anwälte. 


Das Stant3-Obergericht hat wieder 
eine große Anzahl von Rechtäbefliffenen 
bon Eoot County zur Ausübung der 
Rechtspraris in den Gerichtshöfen zuge- 
laffen, darunter auch die Nachgenann- 
ten mit mehr oder minder deutjch flin- 
genden Namen: 


Maurice Berffon, Frant X. Buih, John ®. Das 
nis, Henry Gebhardt, Iheodore F. Chlem, Adolph 
D. Engelsmann, Nobn ©. Engmwall, Herbert N. 
Friedman, Arthur Y. Salt, Eugene Hein, Ralph R. 
Keller, Ifaac E. Korn, Grneit Krieg, Oscar WU. 
Kropf, Nacob N. Yaventhal, Clarence J. Luby, 
Stephen C. Malo, V. R. Martinett, Paul E. 
Mayer, Paul A. Neuffer, Elijah P. Noel, Charles 
W. Novat, William Kotis, Frank S. Reigheimer, 
William M. Roſenthal, Joſeph J. Sanders, Iſi— 
dore Segal, Charles W. Stiepel, Carl 9. Pan 
Hovenberg, Merle B. Waltz, B. H. Weber, Wil— 
liam C. Weinert, Ira A. Bech, John V. May und 
Bert J. Willman. 


Kurz; und Neun. 


* Die Behörde für öffentliche Ver- 
beflerungen hat heute die Pflafterung 
der N. Clark Str., zwiſchen Addiſon 
Straße und Diverſey Boulevard mit 
Backſteinen andeordnet. Die Arbeit 
wird eine Auslage von 851,00 bedin— 
gen. 

* Frau Annie Scheer, die Gattin 
des Schankwirthes Frank Scheer, von 
Nr. 293 Elybourn Ave., trank geſtern 
Abend eine Miſchung von Arſenik und 
Strychnin und that bald darauf ihren 
letzten Athemzug. Die Frau war lei— 
dend und trank die Miſchung, als ſie 
ſich unter dem Einfluß von Anre— 
gungsmitteln befand. Alle Bemühun— 
gen, ihr Leben zu retten, verliefen 
Frau Scheer war 40 Jahre 
alt. 


* Der mit dem Abbruch des Sam 
Brown jr. gehörigen Gebäudes Nr. 515 
Fleicher Straße beſchäftigte Arbeiter 
Louis Falle wurde heute unter ven 
Irimmern einer einftürzenden Mauer 
berfchüttet. Der Verunglüdte, der mit 
einer Schädelmunde und Kontufionen 
am Bein daponfam, wurde von jeinen 
Genoffen aus feiner Nothlage befreit. 
Nahdem ihm im Wlerianer-Hofpital 
ein Verband angelegt worden war, be- 
gab er fich ohne fremde Hilfe nach feiner 
Nr. 1894 Leavitt Straße gelegenen 
Wohnung. 

* Daniel D. Healy, der neuernannte 
„Worden“ des County-Hojpitals, wird 
diefes Aınt nicht erit Mitte des Monats 
antreten, wie er anfänglich zu thun be— 
abſichtigte, ſondern ſchon am nächſten 
Montag, fofort nad) der dann ftatifin= 
denden Sikung de3 Countyrathes. Der 
neue -Warden hat bereits erflärt, daß 
ber Counigrath ‚den Finanzen des 
Eouniy:Hofpital® dur eine Nach⸗ 
tragäben ne 2 Site = 
men müffen, da ihm für Die lebten jechs 
Monate d. 3. nur noch $48,860 zur 
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Eijengicher mögen ftreiten. 
EineKonferenz mitden Gießereibefitern auf 
den 14. Junt anberaumt. 


Menn der Nationalverband ber 


Eifengießer, auf der am nächften Mon= | 


tuge, in Eleveland, D., mit den Bertre- 


tern ber@ifengießer-Union ftattfinden- | 


den Konferenz die auf einen Minbelt- | 


lo&n von drei Doll. pro Tag lautende 


Forderung der Leute nicht bemilliat, jo | 


dürfte e8 auch zu einem allgemeinen 
Ausftand der Eifengießer fommen. Die 
Bertreter der hiefigen, etwa 3000 Mit- 
glieder zählenden Getwerkjchaft werben 
am 14. Juni im Sherman Houfe eine 
Konferenz mit den hiefigen Gießereibe- 
figern binfichtlich der Yohnfrage abhal- 
ten, und obwohl die Beamten der Union 
fich jeßt noch nicht darüber ausiprechen 
wollen, was die Folge eines abſchlägi— 
gen Beſcheides ſein werde, ſo iſt man 
ſich in den Gewerkſchaftskreiſen doch 
klar darüber, daß in dieſem Falle am 
Morgen des 15. Juni der Streik be— 
ginnen wird. Dadurch würde der Be— 
trieb in den hieſigen Maſchinenfabriken, 
ſoweit er durch den Streik der Maſchini— 
ſten noch nicht lahmgelegt worden iſt, 
thatſächlich zum Stocken gebracht wer— 
den. Auf keinen Fall aber wird die hie— 
ſige Union der Eiſengießer einen Streik 
anordnen, ehe ſie nicht mit ihrem An— 
liegen direkt vor die Eiſengießer getre— 
ten ſein wird, ganz abgeſehen davon, 
was das Reſultat der Konferenz in 
Clebeland ſein wird. 

Die kürzlich zu einer Gewerkſchaft 
organiſirten Grobſchmiede in den hieſi— 
gen Maſchinenwerkſtätten haben ſich be— 
reit erklärt, wenn nöthig, einen 
Sympathie-Streik in Szene zu ſetzen, 
um dadurch die Sache der ſtreikenden 
Maſchiniſten zu fördern. Vorläufig 
lehnte man im Hauptquartier der Ma— 
ſchiniſten einen ſolchen Sukkurs mit 
Dank ab, da die Leiter des Maſchini— 
ften-Streif3 den Zeitpunft noch nicht 
für gelommen erachten, um den Streik 
auszudehnen. 

Die Beamten vom Diftrift No. 8 
der „international Affociation of Ma- 
Kinift3“ waren heute Nachmittag, um 
2 Uhr, im Hauptquartier No. 155 O. 
Randolph Str., in geheimerBerathung. 
Der Hauptzmec derjelben war, VBorbe- 
reitungen für die-heute Abend dafelbit 
ftattfindende regelmäßige Verfamm- 
lung der lofalen Vereinigung dieſes 
Verbandes zu treffen. 


In Schwulitäten. 


Vorgeftern fchmiebete Richter Dooley 
einen gemiffen Loui3 Stein mit defjen 
Herzensfänigin in die Rofenfejjeln der 
Ehe, und geftern hatte fich der junge 
Gatte megen Diebftahls vor ihm zu 
berantiworten. Der Richter verjchob 
das Verhör des Angeklagten, der Jeine 
Unschuld betheuerte, auf morgen. 
Stein mohnte früher in Cleveland 
und mar dort mit feiner ne 
gebeteten im ſelben Etabliſſe— 
ment bejchäftigt. Da die Eltern feiner 
Braut feine Werbung um die Hand 
ihrer Tochter zurüdmwiefen, gab Stein 
feine Stellung auf und fam nad Chi- 
caao, wohin ihm feine Braut folgte. 
Deren Eltern wandten fi an die hie- 
fige Polizei mit dem Erfuchen, ihnen 
ihre Tochter ziwangsmeife zurüdjchiden 
zu wollen. Die mit der Aufarbeitung 
des Tales betrauten Detektives ftöber- 
ten das Baar im Haufe Nr. 486 Seffer- 
fon Straße auf, mofelbft e3 bei einer 
Frau Morris Cohen wohnte. Als die 
jungen Leute erfuhren, daß ihnen die 
Polizei auf den Ferfen Jet, verzogen fie 
nach dem Gebäude Nr. 361 Wafhing- 
tor Boulevard. Auch dort wurden fie 
bon den Detektives ermittelt, welche 
dem jungen Mädchen erklärten, daß e3 
nach Cleveland zurüdtrangportirt wer: 
den würde. Kaum hatten fich bie 
Schergen entfernt, alö-die jungen Leute 
jich [ehnurftrads zu Richter Dooley be- 
gaben und fich trauen ließen. Kurze 
Zeit darauf erwirkte Frau Cohen einen 
Haftbefehl gegen Stein. Sie erklärte, 
dat fie, nachdem dag Paar ihr gajt- 
lihes Dach verlaffen hatte, drei Paar 
Beinkleider, ein Bicyele und andere Ge- 
genjtände vermißte, die ihrer Anficht 
nach der junge Mann geftohflen haben 
müſſe. 


Im Dienſte verunglückt. 


Chef Fitzgerald vom 11. Feuerwehr⸗ 
Bataillon wurde geſtern Abend im 
Erdgeſchoß der Wirthſchaft von 
Thomas Mann, No. 5642 Aſhland 
Avbe., vom Rauch überwältigt, von dem 
Feuerwehrmann Charles Doſe vorge— 
funden und in's Freie geleitet, wo er 
ſich bald wieder erholte. Das Feuer, 
welches ſich den beiden angrenzenden 
Gebäuden mitgetheilt hatte, verurfachte 
einen Gejfammtjchaden von $800. Als 
bie Feuerwehr auf der Brandftätte ein- 
traf, waren feine Flammen  fichtbar, 
doch mar das ganze Gebäude mit er=- 
ftidendem Dualm angefüllt. Während 
die Löſchmannſchaften die Frontthür 
zertrümmerten, verſuchte Fitzgerald, ſich 
bom Hofe aus in das Erdgeſchoß zu be— 
geben, glitt aber aus, flürzte die Treppe 
hinunter und märe mwahrfcheinlich er- 
flict, wenn Dofe ihn nicht rechtzeitig 
aufgefunden hätte. 


* Die Behörde des Tomn3 Calumet 
beichloß geftern, die Bürgen ihres, ſeit 
dem 19. Mai verfhwundenen Super- 
viforß E. €. Elauflen für ben Fehlbe- 


Betrieb | trag von $1251 verantwortlich zu hal- 


fi in Clauſſen's Buüchern her⸗ 
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Dem Ende nahe. 


Der Wahrfpruch der Jury im Diefenbadh- 
Prozef am Samftag erwartet. 

Wie es jeht den Anfchein Hat, ift dag 
Verbitt der Gejchworenen im Diefen- 
bad- Prozeß am Samflag zu erwarten, 
Nachdem heute die legten Entlaftungs- 
zeugen zur Vernehmung gelangt ma= 
ren, begannen die Plaidoyers, die mahr- 
Icheinlich morgen Nachmittag ihren Ab— 
Ihluß finden werben, fodaß die Ges 
Ihmorenen jich morgen Abend zu ihrer 
Berathung zurüdziehen fünnen. Die 
Vertheidigung glaubt, da die Aus 
jagen der geflern Nachmittag vernom— 
menen Zeugin Alice Kelly großen Ein 
drud auf die Gefchimorenen gemacht ha— 
ber. Frau Kelly gab zu Protofoll, daß 
Marie Diefenbach eines Tages ihr ge 
genüber die Drohung ausftieß, vinem 
gemwilfen Waters eine Kugel in dem 
Leib jagen zu wollen. Als Frau Kelly 
ihr, unter Hinmeis auf die Folgen für 
die Diefenbadh, von einer derartigen 
Gemwaltthat abgerathen, habe Marie 
Diefenbach erklärt, fie jei im Befit eineß 
Siftes, das fie in wenigen Augenbliden 
ficher und fchmerzlo3 dem Arm der ir- 
dijchen Gerechtigfeit entziehen merbe. 

Hilfs-Staattanwalt Olfon erklärte 
heute, davon überzeugt zu fein, daß Un 
ger und Bromn fchuldig gefprochen wer— 
den würden, da die Beweisaufnahme 
feinen anderen Wahrfpruch zulafje. 
Crown Vertheidiger find ebenfo feft 
dabon überzeugt, daß ihr Klient frei= 
gejprochen werden wird, da e3 dem 
Staatsanwalt nicht gelungen jei, ihm 
irgend melche Eriminelle Abficht nachzu— 
weifen. 

Hilfa-Staatsanmwalt Olfon bereitete 
beute Vormittag der Vertheidigung 
eine Ueberrafchung, als er die Verneh- 
mung bon’ Dr. Frank Webfter Jay, 
Hilfsprofeffor der Chirurgie am Ruſh 
Medical College, beantragte. Befannt- 
lich beitand Dr. Noel, welcher als Co— 
nersarzt eine Obduktion an der Lei- 
he don Marie Diefendbah vornahm, 
auch im Kreugverhör feft darauf, daß 
das Mädchen an der Ruhr geftorben 
fei. Dr. Jay gab auf dem Zeugen- 
ftand an, in vielen Fällen die Seklion 
bon Berfonen vorgenommen zu haben, 
melche der Ruhr erlagen, und mit den 
Symptomen diefer Krankheit genau 
bertraut zu fein. Er befchrieb dann bie 
Anzeichen, welche an den Leichen jolcher 
Patienten, die an derRtuhr fterben, au 
für das nadte Augen wahrnehmbar 
feien. Die Vernehmung des Zeugen 
hatte den Ziwed, Elarzulegen, daß Dr. 
Noel bei der Obdultion feines dieſer 
Symptome wahrgenommen hatte. Mit 
der Vernehmung. von Dr. Jay floh 
die Bemweisaufnahme ab, und furz bor 
Mittag eröffnete Anwalt Edmwarb 
Maher, meldher Hilfs-Staatsanmalt 
Dlfon eriftirte, den Reigen der Plai- 
doyers. 

——— —— 
Kamen zu Schaden. 


Aus dem fünften Stodiverfe des Ge- 
bäudes No. 215 Oft Madifon Straße 
ftürzte geftern Nachmittag eine Blumen- 
fifte herab und traf Thomas Y. Foy 
am Kopfe. Der Mann ftürzte, aus einer 
fünf Zoll langen Schädelmunde blu— 
tend, bewußtlos zu Boden. Er mußte 
mittel Ambulanz nad feiner Woh- 
nung, No. 1380 N. Latondale Uoe., ges 
Ichafft werben. Toy ift 35 Jahre alt 
und bei der „American Erpreß En.“ be» 
ſchäftigt. 

An der Clark, nahe der 13. Straße, 
krachte geſtern Nachmittag ein elektri— 
ſcher Straßenbahnwaggon der Went— 
worth Ave.⸗Linie gegen den von Frank 
Poll gelenkten Laſtwagen mit ſolcher 
Wucht, daß der Wagen in Trümmer 
ging und die Pferde ſchwer verletzt 
wurden. Poll machte einen „Salto mor⸗ 
tale“ vom Kutſcherbock herab aufs 
Straßenpflaſter. Schon glaubten die 
Zeugen des Unfalles, daß Poll alle 
Rippen gebrochen und andere ſchwere 
Verletzungen erlitten hätte, als der 18 
Jahre alte Wagenlenker, nachdem er ſich 
bon feiner Beſtürzung erholt hatte, auf⸗ 
ſprang und nach den verwundeten Pfer- 
den ſah. Er war, abgeſehen von eini— 
gen unbedenklichen Quetſchungen und 
Hautabſchürfungen, unverletzt dabonge⸗ 


kommen. 
— —— — — 


Langwieriger Prozeß. 


Im Jahre 1883 verordnete der 
Stadtrath, daß alle Telegraphendrähte 
in dem nördlich von 39. Straße gelege⸗ 
nen Territorium unterirdiſch gelegt 
werden ſollten, und elf Jahre ſpäter er— 
ließ er eine weitere Verordnung, wo— 


nach dieſes Territorium nach Süden zu 


ausgedehnt werden ſollte. Die Poſtal 
Telegraph Co., die ihre Drähte bon 
der 39. Straße an unterirbifch gelegt 
bat, meiaerte fich, der neuen Verorb- 
nung nachzufommen, motauf ber 
Stadirath den Oberbaufommiflär ans 
wies, die oberirdifchen Drähte der Ge= 
jelichaft an der 39. Straße zu burdj- 
Ichneiden. Die Poftal Telegraph Eo, 
wandte fich daraufhin an das Bundes 
gericht, und geftern endlich entfhieb 
Bundesrichter KRohliaat, daß die Stabt 
fein Recht habe, die Drähte ver Boftal 
Telegraph Eo. zu durchſchneiden. 


Das Wetter. 


Bom Wetter: Bureau auf dem Auditorium: 5 
wird für die nädfiten 18 Stunden folgendes e 
in Ausjiht geftellt: a 
Chicago und Umgegenn: Im‘ Allgemeinen 
heute Abend und morgen, bei jinfender } 
farfe mweitlihe Winpe. X nn 
Akinois, Judiane, Mifiorri und Wisconjin; 
Allgemeinen jhön beute Abend und morgen; 
tübler; wetlihe Winde. — 
In Chicago ftellte jih der Zemperaturfta 
fern Ybend oa 9 u wie folgh:_ 
; Mittags 


& 





— Ach men nern mern 


„W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Shiffsfarten 


au billigften Vreiſen. 
Kafüte oder Zwiſchendeck 
üb 
Bremen, Samburg, Notterdam, 
Nntwerpen, Savre, Paris, London 


Anmeldung für Erkurfionen 
entgegen genommen. 
Wechſel, Poſtzahluugen, remdes Geld 
ge: und verfauft. 


40,000 M. in Gold an Sand, 


Deutſche Sparbank 
und Vankgeſchäft. 


Agentur der 
American Express Co. 
für Kreditbriefe, Drafts, Money Orders über 

. bie ganze Welt. 
Spezialität: 


mag Vollmachten, 


notariell und konſulariſch 


BEE Grbichaiten, 


Boraus baar aitsbezahlt oder VBors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünfcht, 
! wendet Euch direft an 


Konfulnt K. W. KEMPF. 


Lifte. von ca. 15,000 gejuchten Erben in 
meiner Dfjice. 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureau. 


84 La Salle Strasse. 
Eonntags ofien bis 12 Uhr, didoſa 


Kajüte und Zwildhenden: 
EXKURSIONEN 


nad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben-Dampfern. 
Tidet» Dffice 


J.$. Lowitz 


185 $. GLARK STR,, 


nabe Monroe. N 

Geldfendungen Durch Deutihe Meidhspoft. 

Bak ins Ausland, fremdes Geld ges und vers 

Tauft, Bedhiel, Kreditbriefe, Kabeltransfers, 
— Spezialität — 


BEE Eırbichaften 


foleftirt, zuverläffig, prompt, reell; 
auf Berlangen Borihuß bewilligt. 


RE Bollmachten 


fonfularifch ausgeſtellt durch 


Deutſches Ronſular— 


und KAechtsbureau 
Vertretet: Xouſulen LOWITZ, 
185 S. blark Sir. 


Geöffaet bis Abends 6; Sonntags 912 Vormittags. 
13fbe 


Gegründet 1864 durch 


Konſul 3. Clauſſenius. 
Bu Grbichaiten 
Vollmachten es 


unfere Spezialität 
Yu den lehten 25 © »bren baben wir über 


BE" 20,600 Eröfdiaflen 


regulirt und eingezogen. — Bo. ihüfle gewährt. 


Serausgeber der „DBermißte Erben-Lifte“, nad amts 
lien Duellen zufammengeftellt, 


Bedhiel. Boltzahlungen. Fremdes Geld, 


Beneral: Agenten des 


HMorddeutfcien Lloyd, Bremen, 
Aelteſtes 


Deutſches Inkaſſo⸗ 
Nielarials- und Rechtsbüreau, 


Chicago. 
90—92 Dearborn Straße. 


Gountogs eifen v.n 9—12 übe, 


I 


ddia. 


— —— ———— — — 


EXTR billig nad) Guropa 


Exkurfionenir Zuni 


Schiffskarten. 


SB8 nad Antwerpen-NRotterdam 

SZBO nad Hamburg — Bremen— 

Grira billig in 1. u 2. Kajüte ! 
(Swiichended). Echnelldampfer. 


BER” Geldjendungen "ie 


Durch die Reichtpoft 3 mal wöchentlich. 
Deffentlihrs Notariat. 
Erbihaiten, Bollmadıten, 


mit fonjularifhen PBeglaubiguigen. Man 
ſpreche vor: 


167 Washington Str., 


Zimmer 18, sahe 5. Avenue. 


STAR TOURIST AGENCY 
Anton Boenert, 


l4mi,di,do,jalmt Manager. 


Finanzielles. 


Wu. ©. HEINERAnN & O0. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


— — — — | 
— — — — — 
Erſte Sicherheiten ·dorzug liche Auswahl 


Zu beſtem Zius⸗ 
Bu verleihen! ein 


Ge 


 Greenebaum Sons, 
Bankers, 83 u. 85 Dearöorn Str. 
eigen zu irgen! 
we⸗ai⸗i und Srebitbriche auf Eurona. 


Geld ı Wir haben Geld zum MWerieihen 
| ee 
— 
KRommijſion. H.0.Stone& 
arlehen anf 206 L: 


Be) zu | an Sand auf Ghicageer 
verleihen. * 


Ein verlaffenes Dorf. 


Züri, 21. Mai. 

Der Zelegraph hat bereits gemeldet, 
baß die Gemeindeverfammlung des 
Dorfes Schmanden bei Brienz im Ber: 
ner Oberland bejchloffen hat, megen 
ber drohenden und nach  übereinjtim> 
menden Erpertenguiachten unvermeid- 
lichen Berajturzgefahr das Dorf preis- 
zugeben und auch das Thal zu verlaf- 
fen. Nach dem Erpertengutachten von 
Profeffor Dr. Heim, einem anerlann- 
tern Geologen, ift die gemaltige Berg- 
rıitfiehung nahe bevorftehend und wird 
bezüglich der Abfturzmaffe an die Ka- 
taftrophe bon Elm heranreichen, Die 
größte jeit Menfchengebenten. 

Schon feit einigen Yahrzehnten 
fämpft Schwanden und der zunädjt 


; gelegene fleine Ort Kienholz um feine 


Eriftenz. Schon mehrmals drohte ber 
Untergang beider Ortfchaften und im 
Sabre 1896 vernichtete ein fürchterlicher 
Ausbruh der beiden Bergaemwäller 
Lammbah und Schmandendah einen 
Theil des oberen Dorfes Ktienholz. Die 
beiden Wildbäche entipringen am 
Brienzer Rothhorn. Wenn droben im 
Gebirge in Frühlings: und Sommer- 
zeiten Sich Moltenbrüche verfangen, 
wenn heißer Föhn den Schnee hinmweg- 
fegt, dann donnern diefe Wildlinge oft 
mit folcher Gewalt, alles in trüber 
Fluth vor fie herwälzend, zu Thal, 
daß nur mit Aufgebot aller Kräfte die 
Dorffchaften vor gänzlichem Untergang 
zu retten waren. Die Kataftrophe von 
1896 veranlaßte ben Kanton Bern und 
bie Eibgenoffenfchaft zu ernften Ein- 
greifen. Mit Aufwand gewaltiger Ko= 
ften wird jeit einigen Jahren an der 
Verbauung und Dämmung der Wild» 
bäche gearbeitet. Ein mächtige Trüms 
merfeld, das meithin die einjt grünen 
Fluten bebedt, zeugt von der Verhee- 
rung&mwuth diefer Bergbäche. Die in- 
tenfiv geführten Verbauungsarbeiten 
hatten feither Erfolg. Die beiden Berg: 
maffer find heute bezwungen, und fchon 
athmeten die Thalbewohner von 
Schivanden und Kienholz auf, ald am 
14. Xpril fich plößlich dem Thale und 
Dorfe Schwanden der Untergang beut- 
li) und fichtbar von anderer Seite of> 
fenbarte. 

Der Bergrücken zwiſchen Lammbach 
und Schwandenbach trägt eine ſchöne 
Weidefläche mit einer Anzahl Ställe, 
die „Aegerti“. Hier begann vor etwa 
50 Jahren die Bildung einer weſtöſtlich 
gerichteten Bodenſpalte. Der abwärts 
gelegene Theil des Berges mitſammt 
den daraufſtehenden Ställen ſenkte ſich 
langſam als ein in ſich zuſammenhän— 
gendes Stück. Die Spalte griff im 
Laufe der Jahre beidſeitig immer wei— 
ter und bog dann ſüdlich gegen Die 
Schwandenbachſchlucht um, wohin ſich 
die ganze Bewegung wendet. 

Die Bogenſpalte umfaßt nach dem 
Berichte des Herrn Profeſſor Dr. Heim 
eine Grundrißfläche von etwa 60 Hek— 
tar. Schon vor einigen Jahren war ſie 
900 Meter lang ohne Unterbrechung zu 
verfolgen. Hinten wies ſie eine Abſen— 
fung von einigenMetern gegenüber dem 
rüdliegenden Berge auf. E3 war klar, 
daß ih da ein großer Berajtiurz vom 
Tnpus des Felsfturzes porbereitete. Am 
untern Rande fanden „in ven Brüchen“ 
gegen den Schwanbenbah jchon feit 
1891 zeitweife Kleinere Felsabflürze an 
der Vorhut der größeren Maffe Statt. 

Der Hauptriß, die fogerannte „Ae= 
ogertenfpalte“ Tiegt eima 500 Meter 
oberhalb Schwanden. Die kantonalen 
und eidgenöffiichen Behörden, zum 
Auffehen gemahnt, nahmen an, da Diefe 
Spalten theilmeife fchon fehr alten Da- 
tums find, durch rationelle Entmwälje- 
rung hier abhelfen zu können. Thatjäch- 
lich wurde die Drainage au) durchge= 
führt, leider aber mit wenig Erfolg. 
AZufehend3 erweitern fich Die Spalten 
im Erdreid. Bom Herbft 1900 bis 
Frübjchr 1901 hatte Die Bewegung me- 
fentliche Fortfchritte gemacht, und zahl: 
reiche neu entftandene Spalten ließen 
bald befürchten, der ganze Berg fei ei- 
gentlich in Bewegung. Die lette Par— 
tie bildet nun gemeinfam das Duellen- 
gebiet de3 Schwandenbah® und bes 
Lammbachs. 

Am 14. April 1901, Morgens 2 Uhr, 
erfolgte „in den Brüchen“ ein Felsab— 
fturz von faft einer Million Kubikmeter. 
Er Schoß in Form eines Trümmerftro- 
mes in die Schwandenbadhfchlucht Hin- 
ab und durch diefe hinaus bis über den 
Weg zwiſchen Schwanden — Unterdorf 
und Oberdorf. Man hatte das Ergeb— 
niß ſeit zwei Tagen vorausgeſehen. 
Die Nachtwache oben am Berg gab ihre 
Signale, aber gleich ſchnell langte der 
Trümmerhaufe unten an. Durch die— 
ſen Sturz iſt im Thal kein Schaden 
entſtanden, wohl aber ſind oben ſchöner, 
junger Wald und die Wege zerflört 
worden. 

Der Abbruch vom 14, April ift aber, 
wie Pof. Dr. Heim jagt, mieberum 
nur ein Vorbote. Die Situation hat 
fih durch ihn mweintlich verfchlimmert, 
indem die babinterliegenden größeren 
Bergmaffen daburdh den Verfpann ver: 
loren haben und rafcher nachrüden wer⸗ 
ben. &3 ergab fich eine Bemegung von 
im Mittel einem Dezimeter auf ber 
ganzen, nun einen Filometer langen 
Uegertenfpalte in der Zeit vom 21. auf 
den 28, April. Das ijt mehr, ala frü- 
ber oft in einigen Jahren. Wielleicht 
werben nod einige Vorboten mie am 
14. April folgen. 

Das langjam nachrüdende, mohl 
ganz fturgbereite Beragftüd hat einen 
Inhalt von ungefähr 6 bis 8 Millio: 
nen Kubilmetern, ift alfo nicht viel Flei- 
ner ala beim Bergiturz in Elm. Das 
Geftein ift mergliger Schiefer und 
Mergeltalt (Berriasfchichten).. Die 
Sturzböhe vom oberen Mbrikrand bis 
auf den flacheren Boben beträgt 450 
Meter. Der Abfturz gefährdet die Häu- 
fer von Schwanden, Unterborf und 
ebenfo noch das Dorf Kienholz, das 
1896 fo fehr durch den Lammbad) ge- 
Iitten bat. Die Trümmermaſſe wird 
fich in der Hauptfacdhe über bie früheren 
Berwüftungsflähen bed Lammbaches 
werfen unb vielleicht ftehen ‚bleiben, be: 
vor fie Kienholz erreicht. Vielleicht aber 


„gebt fie weiler und ereeigit Gisae und 
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Bahn. Sollte die Wucht des Abfiurzes 
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aber eine folche fein, daß bie ungeheu⸗ J. 
ren Felsmaſſen ſich noch in den das J 


Thal abjchliegenden Brienzer See au 1 
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merfen vermögen, dann, glaubt Herr. 
Prof. Dr. Heim, fteht den Uferbörferk 
eine unabfehbare Kataftrophe bevor. 

Man hat wohl noch) niemals die Bor» 
bereitungen eines größeren Bergiturzed 
fo genau verfolgen fönnen. Im Som: 
mer 1897 hat jich Die nationalräthliche 
und ftänberäthliche Kommilfion für bie 
Lammbachſubvention auf Aegerti die 
Erſcheinungen durch Prof. Dr. Heim 
erläutern laſſen. Seither iſt die Bewe— 
gung weitergegangen, und heute müſſen 
ſie die Bewohner und Behörden mit Be— 
ftimmtbeit auf fürzere Zeit boraus- 
feben, ohne irgend etwas dagegen thun 
zu können. Kontrolbeobadtung, War: 
nung find das einzige. 

Schon vor Jahren hat die arme Ge- 
meinde beim Ausbruch des Kammbadhes 
für 80,000 Franfen urbares Land ein- 
gebüßt und wurde mit 12,000 Tranfen 
an der Verbannung diefes Bergmwafjers 
betbeiligt; jchon vorher hat bie Ge- 
meinde über 20,000 Franten ausgeges 
ben, um ben Glnfen- und Schwanden- 
bad) zu verbauen, hat aus eigenen Mit: 
teln ein hübjches Sträßchen dreiviertel 
Stunden meit von Brienz hergeftellt, 
und fo oft duch Unheil uns Verheerung 
bie heimathlichen Fluren vermwüftet, mit 
ungebeurer Energie fich immer mieber 
aufgerafft, um auf die Ruinen des al- 
ten jtet3 iieber ein neues Häuschen 
aufzubauen. Und heute ift alles verlo- 
ten! Ihränenden Auges greift bie Be- 
mohnerjchaft eines ganzen Ihales zum 
Wanderftabe, um neue Heimftätten zu 
fuchen, mo die Berge nicht wanten, und 
ivo beim eigenen Leben Sicherheit minft. 
Yürmwahr ein traurig Loos, 

——— —— 
Das zu rückgewieſene Montgomery⸗ 
Denkmal. 

Zur Geſchichte der angelſächſiſchen 
Freundſchaft wird ſoeben in Canada 
ein recht intereſſantes Kapitel geſchrie— 
ben. Das Vorhaben einer amerifa- 
nifhen Gefelfchaft, dem General Ri- 
Hard Montgomery, weldher im ameri- 
kaniſchen Nebolutionsfriege beim 
Sturm auf die Stadt Quebec den Hel- 
bentod gefunden, bort ein Denfmal zu 
errichten, Hat in dem Nachbarlande ei- 
nen Sturm der Entrüfiung berborge- 
rufen und wird in dortigen Blättern 
mit einer Gehäffigfeit beiprochen, die 
zu ber Gefühlsdufelei unferer eigenen, 
bon engliih amerifanifcher Verbrü- 
derung fchwärmenden Prefle in 
[chreiendem Gegenfaß fteht. Man follte 
angeficht3 ber feindfeligen Ausbrüche 
nicht glauben, daß uns hundertund- 
fünfundzmwanzig Jahre von den Ereig- 
niffen trennen, die jener Dentmalsbor- 
Ihlag in Erinnerung bringt. E3 ge- 
winnt den Anſchein, als ob diefe ganze 
Zeit hindurch die alte Erbitterung, wo— 
mit einſt die engliſch-amerikaniſchen 
Tories und die amerikaniſchen Frei— 
heitskämpfer ſich gegenüber geſtanden 
unter den Nachkommen der Erſteren 
nur geſchlummert hätte. 

Man ſcheut vor den häßlichſten 
Schmähungen des gefallenen Helden 
nicht zurück. Man nennt ihn Landes— 
verräther — ungefähr mit demſelben 
Recht, womit man Waſhington dieſen 
Namen beilegen könnte. Auch Waſh— 
ington hatte in früheren Jahren unter 
der engliſchen Flagge gefochten. Mont— 
gomery, ein geborener Irländer, der 
hier bereits im engliſch franzöſiſchen 
Kriege und ſpäter in Weſtindien als 
Offizier ſich ausgezeichnet, dann in 
England gelebt hatte, war 1772 nach 
Amerika ausgewandert, nachdem er 
vorher aus dem engliſchen Dienſte 
förmlich ausgetreten war. Er hatte ſich 
bier mit ber Tochter eines amerifani- 
Then PBatrioten verehelicht, hatte Grund- 
hefiß erworben, ich am öffentlichen Le— 
ben betheiligt und war in jeder Hinficht 
ein Bürger der Kolonien geworben, che 
er beim Ausbruch des Revolutionskrie— 
ges die ihm ohne fein Zuthun angetra- 
gene Stelle eines Brigadegeneral3 im 
ameritanifchen Heere übernahm. 

Unter den hervorragenden Geftalten 
jenes Kriegs ift die feine eine der fym- 
pathifchlten. „Körperlich fraftvoll und 
mohlgebildet” — bejchreibt ihn ein Ge- 
Thichtsfchreiber der Zeit —, „bon aus— 
drudspollem, gewinnenden Angeficht; 
ruhig und befonnen im Rath, fühn und 
furdtlos in der Schladt. Wie Wenige 
hatte er fich der Zuneigung jeiner Sol- 
daten zu erfreuen. Seine Grundfähe 
trugen die Achtung bon freunden und 
Yeinden ihm ein. - 

Seht ftellt man in Canada ihn alß ein 
menjchliches Scheufal Hin. Man toirft 
ihm vor, er habe die Stadt Duebec mit 
Plünderung, ihre Frauen mit Schän- 
bung bebroht,; nur der Fehlfchlag fei- 
ne8 Unternehmens habe ihn bon ber 
Wahrmahung der abfcheulichen Dro: 
hung abgehalten. Ein canadifher Hi- 
ftorifer, Kingsford, wird ala Gemährs- 
mann für die Beihuldigung genannt. 
Sit diefe Beichuldigung nicht bösmillig 
erfunden, jo fann fie nur einer Ber- 
mechslung mit dem Hauptmann Ale- 
rander Montgomery entjpringen, der 
auh in jenen Zeitläuften an einem 
Teldzuge in Canada betbeiligt mar, - 
und ben feine eigenen Kameraden ber= 
urtheilt haben megen unmenfchlicher 
Behandlung einiger Gefangenen, die in 
feine Hände gefallen maren. Diefe 
Verwechslung ift längft aufgeklärt. 

&o tapfer fi) Richard Montgomery 
dem fämpfenden Feinde zeigte, jo groß: 
müthig war er dem Beliegten gegen- 
über. €3 ift nichts in feiner militäri- 
ſchen Laufbahn, das der Entſchuldigung 
bedürfte, Seine dreiwöchige Belage—⸗ 
rung der Feſtung Quebec inmitten eines 
fürchterlichen Winters, mit einer Trup⸗ 
penmacht von nut 900 Mann, ohne Be⸗ 
lagerungsgeſchütz, und der ſchließliche 
Verſuch, durch Erſteigung der Mauern 
die Stadt zu nehmen — ein Verſuch, 
der halb gelungen war, als ein feind⸗ 
lichet Granatſchuß die anſtürmende 
Schaar ihres Führers beraubte —, ge⸗ 
hören zu den rühmlichſten Waffen⸗ 


Bafement Prand:Abtheilung, 


Sonnenjdirme. 


ES pezieller Verfauf von 75 Sonnenjdir- 
men, in India Seide mit zwei Beiling 
Tlounces, weiße Seide mit Taffeta Seide: 
Streifen, $1.50. 


Bajement Brand: Abtheilung. 
Shhmudiahen und Sil: 
berwaaren. 


Ein großes Affortiment von faifongemä: 
pen Nopitäten, marfirt um jchnell verfauft 
zu werden. 

Sterling Silber Sommer Schmuckſachen Novitäten, 
5c. 106, Zt. 

Goldplattirte Sommer Schmudfahen Novitäten, 
5c, 106, 15c 2e. 

Haar-Ornamente für Sommer, 106, 15c, 2%0c, 25e, 
I. 
Bäder für Sommer, Ic, de, 106, 15c, 2öc. 


Bafement Branh:Abtheilung. 


Waſchbare weiße Spitzen⸗ 
Scarfs. 


Dieſe können gebraucht werden für Hals— 
trachten, Beſatz für Skirts, Waiſts oder Hü— 
te, ebenfalls an Stelle von Spigen-Galloons 
für den Sfirt. Sie find von 2 Zoll bis zu 5 
3oU breit und 18 Yards lang, Auswahl von 
irgend einer Breite, dag Stüd 15. 


Bajenent Brand: Adtheilung. 


Stidereien. 


Enden und Refter von Stidereien, Edg: 
ings und Giniäßen von vielen Tanfenden 
Rollen, die während Mat verfauft wurden. 
Brauhbare Längen, fpeziell begehrenswerth 
zum garniren von Unterzeug und Sommer: 
Kleider; viele vom unferer Haupt = Abthei- 
lung, alle zu ungefähr dem halben Preis. 


Bajement Branch: Abtheilung. 
Betttüdher und Bezüge. 


Andersivo offerirte Bargains find jehr oft 
verwirrend, aber dies find wirkliche Bar: 
gains, Standard Qualitäten, für weniger 
als Xhr erwarten würdet hier oder ander3- 
two zu bezahlen. 

Utica Betttüder. 
24x23 Ups, Stüd 6öc. 
24x22 Ybs., Stüd 60c. 
2 x23 Yds., Stüd Sc. 
13x27 903, Stüd 50c. 


Mohawt Betttüder. 
24x24 Vards, Stüd de. 
Sohlgefäumte Bezüge. 
5x6, Stüd 124c. 
Einiahe Bezüge. 
453x36, Stüd 10c. 


Gelbftverftändlich Hat man fein Recht, 
zu verlangen, daß nun auch die Eana= 
dier den Mann, der als Feind in ihr 
Land gedrungen, mit amerifantijchen 
Augen. betrachten und für fein Helden- 
thum fich begeiftern follen. Aber wenig- 
ftens die Achtung, die auch dem tapferen 
Feinde gebührt, hätten fie ihm nicht zu 
berfagen brauchen. Und wenn e3 ihnen 
wirklich unerträglich Jchien, ein Dent- 
mal, oder eine Gedädtniktafel zu 
Ehren des einjtigen Gegners auf ihrem 
Grund und Boden an der Stätte feines 
Todes zu jehen, fo hätte auch eine ru= 
hige Zurücmweifung genügt. 

E3 mar Geitend der betreffenden 
amerifanifchen Gefellfchaft eine Unklug- 
heit, die Sache überhaupt öffentlich zu 
betreiben, ohne fich vorher verfichert zu 
haben, daß ernftliche Einwände nicht 
zu gewärtigen ftanden. In amerifanis 
fchen Herzen Mongomern’3 Undenfen 
in Ehren zu halten, bebarf e3 de3 Denf- 
mal3 in Quebec nicht. 

Eine Lehre aber bietet der Vorfall, 
infofern er zeigt. welche Kluft noch zivi- 
fchen uns und ben „guten Freunden 
und getreuen Nachbarn” Tiegt, bie 
man bier jehon fo oft al8 fünftige Lan- 
desgenoffen in’s Auge gefaßt hat; von 
denen viele unferer Annerionsjchiwär- 
mer allen Ernftes glauben, daß fie ſich 
ungeheuer glücklich ſchätzen müßten, 
durch Eintritt in die Union ihr politi⸗ 
fches Gefchiet mit dem unfern berbinden 
zu bürfen. i 3 

Das amerfanifche Volt Hat nicht nö» 
thig, über die empfangene Zurückwei⸗ 
fung ſich aufzuregen. Wir wollen den 
Brudern“ in Canada deswegen nichts 
nachtragen und ihnen nichts Böſes 
wünſchen. Aber ſchaden kann es nicht, 
ſo man die Geſchichte ſich merkt und 
ſich gelegentlich daran erinnert — wenn 
die Verſicherungen angelſächſiſcher 
Freundſchaft und — — wieder 
einmal gar zu dick werden wollen. 

— ie) 

—-.. 0 
Ein Shatefpeare : Dentmal in 
Weimar. 

Ein Shatefpeare - Standbild foll in 
Weimar gegenüber dem Rietſchlſchen 
Doppel » Standbild von Göthe und 
Schiller errichtet werden. Gelegentlich 
der diesjährigen Generalverfammlung 
der Shafefpeare ⸗Geſellſchaft war in 
einem Kreiſe von Mitgliedern und an⸗ 
deren Sakeſpeare ⸗Freunden der erſte 
Gedanfe Hierzu von dem Präſidenten. 
Geheimrath Dr. Dehelhäufer, angeregt 
—— der Ge ve Bi — 
tige Zuftimmung, aud die Billigung 
bes Großherzog von Sadjen - Dei 
mat, bes Proteftors der Gefelfchaft. 
— — ———— 
olgen, we t n s 

: ber —* Mittel und den Ar⸗ 
beits⸗Plan verſtändigen wird. Es iſt 
nicht daran zu zweifeln, daß dieſe in 
Ausficht_ftehende Huld für ben 
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STATE, WASHINGTON UND WABASH. 


Bafement Brand: Abtheilung. 


rauen Suits und Shirt Waiit Kleider. 


Cuting Suits von guter Oualität Dud, in Polfe Dot:Effett, weiß, blau, Nabn und 


ſchwarz, garnirt mit ſchmalem waſchbaren Braid 


in kontraſtirenden Farben. Bluſen— 


Waiſt hat Sailor-Kragen und Biſhop-Aermel, Flounce unten am Gored Stirt ſehr ſpe— 


ziell, 82.95. 


Shirtwalſt-Kleider, ſchlicht blaues und rothes Chambray, Waiſt hat Tudeed Front, Rü⸗ 
den u. Aermel, Flounced Sktirt, gemacht mit Cluſters v. ſchmalen vertikalen Tucks —81. 95. 


Shirt Waiſts. 


Madras Gingham Shirt Waiſis, in ſchlichten Far⸗ 
ben, Blau und Roth, Self Kragen, einfacher Rüdcen, 
Biſchoff⸗Aermel. lechs Borx Plaits halo die Front 
berunter 6e. 

Vercale Shirt Waiſts, ſchwarze und weihze Polta 
Dot und broten Streifen ünſer eigenes Fabrilkat, 


IC. N 
Weiße Lawn Drefling Sacgue?, mit bafb pafien: 
dem Rüden, hohfgefänmter Ruffle am Kragen, Aer: 
mel und Bottom, Böc. 


Kimonos. 
Lange Flannelette Kinonos, in Streifen und Kar: 
rirungen, fur, jchlichtes Vole und Border, unge: 
mwöhntiche Werthe, Stüd 95c. 


Euits, Jadets. 


Ungewwöhnliche Werthe im ‚leichten Covert Gloth 
Etun Ewits, Aader hat fancy Stebtragen, weiße 
Vroadelotd Welte und mit Atlas gefüttert, Rod hat 

laring fFlounce und tft met Percaline gefüttert, in 

rau, Blau, Yohfarben und Schwarz, $13.50. 


Eton Suit3 ohne Kragen, von fhwarzem,blauem u. 
braunem Cheviot, cbenjalf3 grauer und lohfarbiger 
Homefpun, YJadet mit Seide gefüttert, mit jchneider: 
aefteppter jeidener Weite, Rod hat graduated jrlounce 
mit gefteppten Taffeta „Band“ bejegt, $12.50. 

Fly Front Bor Eoat3 in Shwarı, ® Zoll Tanı, 
halb pafjender Rüden, berabgejegt anf 5.00 und $6. 

Eton Jadfet3 obme Kragen, von verihiedenen Etof- 
fen, ein paar Farben—tipezicll, 83.75. 


Bajement Brand: Abtheilung. 


Auni-Berfauf von Schürzen u. Müttzen. 


Ahr foltet wirklich nicht Eure eigenen Schirzen machen, wenn Ihr jolche Werthe, tie 


dieje erhaften könnt während dieſes Monats. 
GFigenjchaften, Die 


durdyaus zuverläffiger Stoff, gut gemacht und billiger, als 


tere Qualitäten bezahlen müßt. 

Schürzen von ihlihtem Lan, mit Saum, Sarın 
und Tuds, beitidtem Cinfak, oder Nufjle mit Ein: 
fa, 20 verjhiedene Mufter, das Stüd Zi. 

Shinzen von fjhlichtem Yan, 6) ZoH breit, brei= 
ter Saum, breite Ties, 2c, Be, St. 


Jeder Artikel in dieſem Verlauf Hat die 


ſtets in unſeren billigen Waaren gefunden werden ſehr dauerhafter, 


was Ihr anderswo für ſchlech— 


Bretelle Schürzen, hohlgeſäunt oder mit Stickerei 
befeßt, vier verfchiedene Mupter, Z5e; andere, 30, Zöc, 
45c und Säle. 

Gingham Schürzen, Ze, 30c, dic. 
k..8c, 90, 158, 2de. 
bc. 


Maids Gays, Du 
Schwarze SateensSchürzen, 2öc, 


Baſement Brauch-Abtheilung. 


Zeug- und Sommer-Ausfahr-Hand— 
ſchuhe für Damen. 


Lisle Thread Damen-Handſchuhe (Suede Appretur) Claſp Wriſt, in lohfarbig, Mode, 


grau, Perlmutter, weiß und ſchwarz, der zufriedenſtellendſte Sommer-Handſchuh 
zug auf Bequemlichkeit und Tauerhaftigkeit, per Paar 50. 
Reinjeidene Damen-Handjchuhe, doppelte Finger, Claſp Wriſt, 


in Bes 


in den populären Yar- 


ben, ebenfall3 fhiwarz und weiß, ertra Werthe, per Paar 50c. 
Tilburn Liste und Seide Neted Bad Sommer = Damen = Handihuhe zum Fahren, Kid 
und Suede PBalms, gewöhönl. bedeutend theurer verfauft, für diefen Verfauf, p. Paar 50e. 


Odd3 und Ends von Seide=, Liste: und Taffeta = 


Handjchuhe, etiwas zerfnittert dom 


Anfafen, Bargains, um damit zu räumen, per Paar lc. 


Billige Seidenitoffe. 


Bafement Brand 
Abtheilung. 


Noch einer der vielen Werthe, welche dieſe Abtheilung bei den ſparſamen Käufern ſo 


populär gemacht haben. 


Wir lenken die Aufmerkſamkeit der Kleidermacherinnen und Händler auf dieſen Ver— 


fauf, da es eine 
den regulären Preijen zu Faufen. 

Ueber zweitaufend Yards jchwarze Taffeta, 3 Zoll 
breit, 50c die Yard. 


Waſchſtoffe-Reſter. 


außergewöhnliche Gelegenheit iſt, dieſe Waaren zu bedeutend 


| 
| 


weniger al3 


Ueber dreitaufend Vards cchte jhmwarze Jap. Seis 
de, 20 Zoll breit, 25c die Yard. 


Abtheilung. 
Bajement Branch 


Taufende kurzer Stüde von Madras, Ginghams, Percales, Yaron3 und Dimities, alles 
Waaren diejer Saifon, Yängen von einer bis neun Nards, begehrenswerthe Mufter für 
Waifts und Kinder:Kleider, zu unjeren gewöhnlichen jehr niedrigen Preijen. 


Farbige Kteideritoffe. 


Bajement Brand 
Abtheilung. 


Reiter von leichten wollenen Stoffen, paffend für Waifts, Sfirt3 und Kleider, zu fpe= 
ziell niedrigen Preifen, um fchnell damit zu räumen, 


Schwarze Kleideritoffe. 


Rajement Brand 
Abtheilung. 


Spezielle Preis-Herabjegung an einem großen Afjortiment von furzen, aber begehrens= 
mwerthen Stüden Kleiderjtoffe diefer Saifon, viele von unjerer Haupt: Abtheilung, eine bis 
zwei und ein halb Yards in jedem Stüd; Preis 50c, 75c, $1.00. 


Der franzöfiihe Groom als 
Pfiffikus. 


Dr. Pierpont Morgan, der amerika— 
niſche Milliardär, der Sohn jenes Mor— 
gan, welcher 1871 einen Theil der fran— 
zöſiſchen Milliarden-Anleihe aufbrin— 
gen half, verweilte während der kriti— 
ſchen New Yorker Börſentage in Aix— 
les-Bains. Jede halbe Stunde erhielt 
Morgan Kabeldepeſchen, die ihm nach 
ſeinem Wunſche ſtets von demſelben 
Groom, Pierte, einem pfiffigen Au— 
vergnaten, überreicht wurden. „Pierre“, 
ſagte am Tage ſeiner Abreiſe der Mil— 
liardär, „hier haſt Du hundert Dollars 
für die aufmerkſame Bedienung. 
„Danke ſchön, Monſeigneur,“ erwiderte 
der kleine Auvergnat, „aber“ — „Nun, 
was denn? Haſt Du etwa mehr erwar— 
tet?" — „X Gott bewahre! |ch möchte 
nur Monfeigneur um die Erlaubniß 
bitten, in meinen Kollegenfreifen ber: 
breiten zu dürfen, daß Sie mir 500 
Dollars gefchentt haben.” — „So? 
Und warum denn?” — „Nun, inihrem 
Interejfe. Damit die Welt ganz ficher 
fei, daß Sie bei dem Iehten New Porker 
Boom glänzend abgefchnitten haben.” 
— „Hm, hm,” machte der Amerikaner, 
„Du fannft Recht haben; aber man foll 
nit lügen. Hier haft Du noch vier— 
hundert Dollars.” Der Groom erzählte 
da3 Mbentexier feinen Kameraden und 
fiigte augenblinzelnd Hinzu: „Zu uns 
Aupergnaten fünnen felbft die Yantees 
no in die Schule gehen.“ 


— Beihönigung. — „Wie fühlft Du 
Dih in Deiner Ehe? Man jpricht, 
Dein Mann fei unterm PBantoffel!" — 
„Rur VBerleumdung! Ich fage Dir, ich 
muß immer fo pfeifen, wie mein Mann 
tanzt!“ 

— Hpperbel. — „Fräulein Wanda 
erfennt thatfächlich auf den erften Blid, 
ob fie einen ledigen oder verheiratheten 
Mann vor fid) hat.“ — „Ya, ich glaube, 
die jieht jeden Trauting in der Weften- 
tafche:“ 


Angenchm für den 
umen. Appetiter: 


® 
de —— M 
regend für den Do: 
-MAL sen. Stärkend f. den 
rn f "ganzen Körper. Gin 
kärlendes Getränf, gemaht dont beten 
Gerften-Mal; und feinftem Aimportirtem Sopfen, 
Malzreih. Unverfüht. Klar wie ein Thautrofen. 
Apotheker, Grocer, alle Händler. Auf SFlaichen ge: 
zogen einzig in dem Malg-Ertralt:Dept. von der 


Iinim&t P. Schoenhofen Brewiug Co. 


Der feit einem halben Jahrhunder: 
berühmte echte 


INDERBERG-BOONEKAMF 


ift der beite Magenbitter. Hergeſtell 
i berg (Deutichland). 
5 Den Hüte fi dor ——— 
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"SCHMIDT & DEOHERT, = 


a 
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boldzier, Rodgers & Froehlich, 
Advokauten, 


820 Chamber of Commerce, 


LA SALLE & WASHINETON STR. 
Tel. Main 3100. 3jan bo, in, jor,di.6m 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Burlington⸗Einie. 

Ehicago-, Burlington- und Quinch-Eifenbahn. Xel 
No. BI Main. Schlafwagen und Zidets in 211 
&larf Str., und Union-Bahıudof, Kanal und Adams, 

üge bfahrt Ankunft 

Rolal nad Burton, % 203 * 2.00 

Dittawa, Etreator und La Salle... r 6.10 * 

Kochelle. Roctkford und Forreſton. 200 R 

Lokal · Puntie. Illinois ĩ. Jowa . 

Clinton. Moline, Rock Island .... 

Alle Orie in Texas 

Salesburg und Quincy 
ort Madiſon und Keokuk......... 
nder, lltah, Galifornia ...... 

Ottawa und Streator 

Gterling, Rodelle und Nodtord... 

"kıncoln, Omaba, &. Bluff3, ...... 

Ranja3 Eity. St. Yoiepb.. ...... -- 

©t. Paul und Minneavolid, ...... 

QDuincn and HKanjas Eiin.. .. ---- 

St. Paul und Diinneavolis. 

Keofuk, Ft. Madiioi. .... .... 0... —2* 

5* incoln. Denvder........."1 

Salt Lake, 

Deadwood, Hot Springs, ©. D... *11.00N 
"Täglich. FFänlic, ausgenommen Sonntar 

Ki, auggenommen Samftaqs. 


DW .... 
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Atchiſon, Topeka & Saunta Fe Eiſenbahn. 
Züge verlaſſen Dearbotn Station, Voll und Dear— 
born Str.—Tidet:Dffice, 109 Adams Str.—' Phone 
2,037 Gentral. 
Abfahrt Ankunft 
EStreator, Galesburg, Ft. Mad. ] 7:58 2. 12:3 R. 
] « 
> 
“ 
. 


* 


l: 
Etreator, Joliet, Lodp., Lemont 
Lemont, Lochport und Joliet. 5: 
Kanſ. City, Colo., Utah & Tex. * 6: 
Kan. City, Balifornia & Mer. *10:00 
Ran. Kity, Oflaboma & Texas 

* Fäglih: 7 Ausgenommen Sonntags. 

„Ihe California Limited Xos Angeles — San 
Francidco, geht ab Donnerftags und Samftagd, um 


1 Uhr Rahm. 


Streator, PBelin, Monmonth.... ] . 
u h 


Ss & 
DD 


N. 
N. 
R. 
N. 


N 
5% 
228 
30 2. 
40 8. 
00 N. 
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Ghicago und Alton. 


Union Vaſſengert Station, Gonal und Udams Er. 
Office, 101 Adams Str. Phone Central 1767. 
a kabren ab nah Kanjas City und dem Meften: 
*4.30 Ru., *7.00 Rm., 11.45 Nm. Nah St. Louis u. 
dem Süden: +9,30 Bm., "11.45 Im., *9.00 Rm., 
*11.45 Am. Nah Besria: *49.30 Bm, 30 Am. 
*11.455 Nm. Züge fommen an von SRanjas Gity: 

50 Nm. Bon St. Louis: 
., **3.00 Am. Bon 

Beoria: *7.15 Tm., *1.30 Rm., 93.0 Nm — 
“Fäglih. **Nusgenoinmen Bonntags. 


Shicags & Erie@ijendann. 
Ticket · Offices: 
22 ©. Elart, Auditorium Hotel und 
Zearborn-Station, Polfu.Dearborn. 
He1.: Yon Yınım, ee Ankunft, 
5 V —8 
* Neid York & Boftön *3.00 R 5% 
Samedtoton und Buffalo mn 520% 
Rodeiter Huntinaton ccomodation, L10R *1i0.0B 
New York und Bolton... .... .... +..- 208 7.59 
Gorumdus umd N Ba..ii..... TUR 75D 
Zinli. + Audgenoinmen Gonntaad. 


Baltimare & Ohio. 

Bahnhof: Grand Zeittral Paſſagier⸗Station; Ticket 
Office: 244 Clark Str. und Auditorium. Keine —* 

Bahrpreife verlangt auf Limited Sägen, Züge täglı 
brahrt Ankunft 
—— ER 7.30 5.15R 

2» um 
cn Dort 20h * * 10 8 45 R 
Rem 5 ngton im 
Berl Kam * —* 
elin 

vittaburg Exprei F nn Be ELOUN 6508 
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M 
Grand Gentrei Station, 5. Apr. und Herrifon 
Gity:Dffice 115 Upams.—Zelephon Gentra 
ich. Abfahrt. Antun 
inneop., St. Baul, Ds Ki 


Ranjas Cith, . 5 
Se eine Home | 10.30. 
und Bpron Local 108. 


orm Station. 


Lider Offices, 23H Glart Str. undL Riaffe Hoteld. 


tr. 


| 


Uunez 
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Bafement: 
Derfaufsraum. 


Bajement Brand: Ahtheilung. 
Billige Dalstraditen 
für Sommer. 


Die große Anzahl 
unjerer neuen u. hüb= 
jhen Mufter in Da: 
men: und Kinder: 
Halstradten, die jehr 
effeftvoll zum Trageır 
mit Shirtiaifts find, 
macht Dieje Abthei— 
fung gerade jekt bon 
außerordentlichem In— 
tereſſe. 


Stocks, in einer großen Auswahl von Moden und 
Farben, 256, Be ımd For. 

Ties, aus Seide und Baumwolle, in allen der 
populären Muftern für den Sommer, löc, Hr, ic 
und 50x. 

Kragen für Damen und Kinder, aus Vique, Lawn 
oder Batikt, 250, ZSe, Abc, Sic und $1.50. 


Liberty-feidene_ Boa, in auten Muftern und Ouas 
ttiäten, Die, $1.50, $1.75 bis 83.50, 

Speziell Wir bringen zum Verkauf eine Bartie 
don NReifenden-Muftern in Zies, Stods u. j. w., zu 
10c, löe, 19c und 2c. 


Bajement Branche Abtheilung, ) 


Spezieller Verkauf von 
Bändern, 


Wir haben eine fpezielle Partie von neuen 
und friihen Bändern von unjerer großen 
Mitte-Saifon=Offerte: ausgefuht, um durd 
Diefelben zu zeigen, was für außerordentlidj: 
Werthe hier immer zu finden-fnd. 

St die Ward. j 
l1}3ölliger Double face Satin, einfache Moire und 
fancy Tafjetas, ein gutes Ajjortiment in yarbeır. 


8c die Yard. 


3: und 3hzöllige corded, geftreifte und hohlgefäumte 

Taffetas. 
10e die Yard. 

Shzöllige Tinfel geftreifte Taffetas, 23: und 3Hzölf, 
einfahe und Moire Taffetas, in allen den neucn 
Eommerferben. 

1230 die Yard. 

4zöllige corded Taffetas, Zyöllige einfache Tafies 

tas, in einem feinen Afjjortiment von Farben. 


Bajement Branh-Abtheilung. 


Gürtel und Schnallen. 


Alle neuen Entwürfe in hochfeinen Gürs 
teln und Schnallen find auf das Genauefte 
fopirt in unjerem großen und bollftändigen 
Affortiment von billigen Sorten. 


Damen-Gürtel, ertra gute Dualtät plaited und 
corded Satin, 14 Boll breit; dergolvete, Roje, Golp, 
franzöfifch- graue und oridirte Schnallen mit Dazıs 
pajjenden Metall:Enden (mie Abbildung), 50r. 

Damen:Gürtel — Satin, Belnet, Suede, Scal: 
Grain und Patentleder, gerade, Scoop und Forms 


fitting Effekte, einfach und mit Gotd beichlagen, 25. 


Epeziell — Edte Scal Ehatelaine Bag3 für 
Damen, mit Chamois gefüttert, innere und äußere 
Tafhe, dazır pafiende Haken und Straps, große 
Sorte, $1.00. 


Gifenbahn: Fahrpläne. 


Shicago und Northweitern G@ifenbahn. 


Zidet-Dfficed, 212 Slarf » Straße Tel. Gentral 72L, 
Dalley Ave. und Wells:Straße Station. 
Ankunft 


Sie Golstabo@penal". De * 

. oloradboSpezial",De .ın- 

Moined, Omaha, Denber.. { 10:00 Din 

des Moines, C.Binffs Omaha ) * 630 NM 
Salt Lake, San fFrancısco, > *10:30 Nm 
203 Angeles, Bortland.... ‘ 

Denver Omaha, Sioug Eity.... "10:30 Yın 


e a 5,30 Am 
Sioux City, Omaha “a. 
5 43 — 6:30 Nm 


Majon City, Yairmont,Elear t 
Late, Barferäburg, Traer.,. 
Northern Yoma und Datotad.. $ 5: 
Diron, Sterling, 6. Rapıda... +12:35 
ill8 und Deadbwood.... "10: 
Dututh Limited. .......-00000e °10: 
St. Paul, Minneapolis, 
anesdville, Madıjon, 
au Glaite. .......... ** 
Dinona, vVa Croſſe, Madiſon. 
Winona La Croſſe und We⸗ 
ſtern Minneſota 
Fond Du Lac, Oſhloſh, Nee⸗ 
nah, Appleton. Green Bay 
Ofhtoſh. Appletou Ict.. 
Green Bay und Menominee... 
Afhland, zu. Beflemer, } 
tonwood u. ARhinelander. 
Dihtoib, ©.Bay. u } 
arquette u. 2. Superior. 


Davenport, Rod Ysland—Abf. +12:35 
Rodford und FFreeport — Ubfahrt. +7: 
Bnt., +10:10 Bm., 44:45 HR u. 
Rodford — ARbf., *3 Dm.. +9 Om., 82: +6 
Nachmittags. i 
Beldit und Janespille — Adf., +3 Bm., 84 Bn., 
. 34:35 Nm., +4:45 Nm.. +5:05 Ntın.; +630 Nm. 
neddille— Abf., * .. *10:15 N, 
ifwaufee— Abf., 73 Bm., $4 Bm., +7 On... *9 Um. 
gu Dm., +2 Nm., "3Nm., 5 Nm, 3 Rur., "10: 
— 8. 
— lid; + außg. Sonntags; $ Sonntags; d Sande 
tags; | ausg. Montags; + ausg. Samftags; a täglich 
biä Menominee; k täalıdh bid Green Ban, 


Bien Shore @ilenbahn. 

Bier limited Schuellgüge täglich zwiſchen Chieago 
u. St. Louis nad em Jort Bi Botlon, aba 
Eifenbahn und Nicel-Plate-Bahn mit eleganten Eie 
und Buffet-Schlafwageı durch, ohue Wagenwedjjel. 

Züge gehen ab bon Chicago wie folgt: 


BELLE IT P- 
838888 


* 
ss 


Nm 


BRas 338 


” 
—22 


— 
3 


zu! 
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Pb NmBaRHDERmBEHEHSHEESENGS 
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Abfahrt 12.02 Mtgs i Mate Horton 
. 93. Ankunft en adım.. 
Bolton 5:50 — 


Abfahrt 11:00 Abds. „ New York 7:50 Borm. 
a „Boflon 10:20 Borm. 
Dia Nidel Plate 
auf. 10:85 Borm. Ankunft in Rem York 3:00 Rahm. 

„ « 2oiton 450 Nahım. 
abf. 10:15 Abbs. . „New York 7:50 Borm, 
»_  „ Boiton 10:20 Bor. 
Büge gehen ab von er wie folgt: 
1 


a abafh. 
Abf. 9:10 Dorm. Unfunft in New York 320 Nachm. 
‘ „Bolton 5:50 MbbE, 
Abi. 8:40 Abb3. “ . New York 7350 Dorm. 
ne...» Bofton 10:20 Borm, 
ZBegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagem, 
Bley u. * * Turn Dat y i&reibt an * 
E. Lam neralsBaffagier: 
5 Banderbilt a en Iert m 


. 3. MeGartby, Ge . ier 

— *5 — 

dJohu W. Goot, Zicet·Agent este. 
Ebitago, JE 


SHinois Sentrali@lfenbanhn. 
une durs;chrenden e verlafjen deu Zentral · Badn· 
Kor re ah Die Mat” Bu lee are Yan 
Süden Lönnen (mit Wusnahme Des Poftzuges) 
— 
on A m “Ti 
—2 8 2 an tort Ta "at 
. n 
New Orleans ——— Spezial * 808 "93 R 
ot Sy’gs, Urk., via Memphid.... * END ON 
mpbis & New Orleans Li 
h i 008 
£. und 6108 
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Ridel Blate. — Die New Hort, Chicago und 
@t. Zouid:@ifenbahn. 
: Ban Buren Str., &lart Str., an den 
eaohtneleite Aüe Säge igie Mb Mut 


ER —— 33 

Expred.. 

Str. und Auditeriun 
Zelepbon 


Stadt-Fidet-Dffice, 111 Adamd 
Gentral 2057. 





%: — Der 10jährige Leone Wade in Lal 
Grange, Ind. wurde, während er mit 
‚feinem: Vetter Frank Zebber ; Solda⸗ 
tens ſpielte,“ von demſelben mi einem 
alten Gewehr zufällig erſchoſſen. 

— Der Maſſeur „Dr.“ Stanley in 
New York wurde enbgiltig bon der An= 
Klage entlaftet, den Pfarrer Phillips 
von Pennfylvanien, deffen Leiche in fei- 
ner Wohnung ſchon verweſt gefunden 
wurde, vergiftet zu haben. 

— Die nationale Aerzte— Konbenion 
welche in St. Paul tagte, wählte geſtern 
Saratoga, N. Y., als ihren nächſtjäh— 
rigen Verſammlungsort. John A.Nyeth 
bon Nem York wurde zum neuen Prä— 
fiventen des Verbandes gemacht, 

— In einem, durch längeres Trinten 
berurfachten Wuthanfalle erfchoß der 


: ——— Te 
Rene, ‚ertra feine Qualität Sommer Ma: 
ſchen Korſets — unilbertroffen im Aug: 


sehen und Bequemlichkeit — bolls 
ftändige Auswahl — nur 19€ 


Refter, von Sheer bevrudten Dimities, Batiftes, beitidten Swiß Mulls, Feine Dimities, in zarten und prächtigen Muftern, Holly Batiftes 


— — — 
Voint de Varis, RNormandy, J 
Eon — 

und 

Unvergleichliche Seite -Bargaing Yaken 
* 
g-Butg 
a ET Dir a SEE BEE EEE I a 
? i 2 . | ” ⸗ 

Keller Räumung don ſranzöſſſchen Madrus, Puliſtes, Pelllüchern, Riſſenüherzügen. 
he LeinenzEfjette in Perfion Band-Streifen für Plaited Waifts, Sereno 90 2:C in Zeinen-Gffetten, Perfion Streifen etc., punktirte und Jacquard Te 
Organdies in hübjchen Foulard-Entwürfen, Mercerized jeide-appretirte Swifles in dunflem und mittlerem Grund, feine Dresden Jaco: 


—— Torchon, Cluny und audere 
Foulard Suitings, Zephyr Ginghams, Tiſſue, Percales, Draperien, Silkolines und viele nets, Sereno Organdies, umfaſſend alle vielbegehrten grauen, ſchwarzen und weißen, 


—J — | 


— 
(ie 


Um ber „Abendpoft“ und „Sonn- 
tagpoft” ein Dauerndes Heim zu geben, 
hat Herr Fri Glogauer das oben bild- 
lich dargeftellte Gebäude an der Siüd- 
ojt:Ede bon Filth Une. und Monroe 
Etr. für $65,000 gefauft. Dasfelbe 
it fieden Stod ho, aus Sanpdftein 
und Preßziegeln äußerft folive aufge- 
‚Führt und gehört zu den jchönften 
Häufern im Gejchäfts-Mittelpunfte. 
Mit dem Gebäude hat Herr Glogauer 


Gelegrapfische Depefihen. 


Beliefert unn ber “Associated Press” 


— 


Intaud. 


Lungenſchwindſüchtige aus—⸗ 

geſperrt. 

New York, 6. Juni. Die Verfügung 
des Einwanderungs-Chefs Poroderly, 
künftig die Lungenſchwindſucht als eine 
gefährliche, anſteckende Krankheit zu be— 
handeln, dürfte eine große Verminde— 
rung der Einwanderung zur Folge ha— 
ben. Bisher ſind Lungenſchwindſüch— 
tige, wenn ihre Krankheit nicht bereits 
weit vorgeſchritten war, anſtandslos 
zugelaſſen worden. Die neue Verfügung 
macht den Beamten die Zurückweiſung 
aller Einwanderer, bei denen Lungen— 
tuberkuloſe wahrnehmbar iſt, zur 
Pflicht. Die ärztliche Unterſuchung 
der Einwanderer auf EllisIsland wird 
in Zukunft ſchärfer gehandhabt, und 
die Schiffsgeſellſchaften werden ge— 
nöthigt werden, ihre Paſſagiere vor der 
Abreiſe unterſuchen zu laſſen. 


Unſere Samoaner. 


Waſhington, D. C., 6. Juni. Ben⸗ 
jamin F. Tilley, Kommandant der 
Bundes-Flottenſtation auf Tutuila, 
hat einen Bericht über die, den Ver. 
Staaten gehörenden Samoa⸗-Inſeln ge— 
ſchickt. Daraus geht hervor, daß Tutu— 
ila 4000, die Nana-Gruppe aber blos 
2000 Bewohner hat. Tilley hat mit 
ſeinem Stationsſchiff „Abarenda“ die 
Nana-Gruppe beſucht und Alles in 
höchſt befriedigendem Zuſtande gefun— 
den; auch waren die Bewohner freund⸗ 
licher, als früher. 


Damenhüte prompt abgenommen. 


Kanſas City, Kans., 6. Juni. „Wol⸗ 
len doch alle die Damen, die Hüte im 
Werthe von 815 tragen, dieſelben ab— 
nehmen, da es für die hinter ihnen 
Sitzenden faſt unmöglich iſt, mich zu 
ſehen. Die, deren Hüte nur 50 Cents 
koſten, brauchen ſich nicht zu bemühen.“ 
So ſprach Dr. C. H.. St. Yohn zu ei- 

ner großen Zuhörerfchaft in einer hie- 
figen Kirche, als er eine Temperenzrede 
halten mollte. Hui, wie da die Hüte 
herabflogen—jo jchnell, daß man nicht 
fehen konnte, ob fie zur 50 Gent3= oder 
sur 15 Dollarklafje gehörten. 


Schauſpielers Selbſtmordverſuch. 


Eleveland, D., 6. Juni. Horace Bil, 
ein Mitglied der Truppe, welche gegen= 
mwärtig im! „Euclid Wenue Opera 
Houfe“ dahier fpielt, machte heute zu 
früher Stunde im Wyandotte-Hotel ei- 
nen Gelbftmord-Berfuch, indem er fi) 
in die rechte Geite [hoß. Die Kugel 
fuhr ganz dur den Körper hindurch 
und föhlug dann in eine Wand, Man 
bat jehr wenig Hoffnung, ihn am Leben 
gu erhalten. 


» Wüthen in einer Schafherde. 


' Gunnifon, . Kol., 6. Juni. Hugh 
Eoldurn, ein Schafhirte, traf hier ein 
und meldete, daß 20 masfirte Männer 
das Lager, in dem er bejchäftigt war, 
engegriffen, die Hirten gefangen nab- 
men und dann 2500 Schafe von einer 
Herde von 5000, die kürzlich aus Utah 
ebraht morden war, abjchladteten. 
an glaubt, daß die Maztirten Rind» 
diehzüchter waren, die ja beftändig mit 
ken Schafzüchtern in Streit leben. 


..  Wißconfiner Weihfappen. 


 Rafayette, Wis., 6. Juni. rau Ju- 
Ka-Guhon, die bereits feit 25 Jahren 
bier wohnt, hat mit dem Worte „Weiß- 
fappen“ unterzeichnete Briefe erhalten, 
än benen fie aufgeforbert wird, die Ge- 
end länaftens binnen einer Woche zu 
verlafjen, widrigenfall3 ihre Farm-Ge- 
bäude ae Ion Di ha Frau 
‘. Gunon hatte jchon die — 
Beer —— 


* 


auch Den neunundneunzigjährigen 
Pachtvertrag auf das Grundſtück er— 
worben, der im Jahre 1988 abläuft. 
Der Umzug wird nächſtes Jahr erfol— 
gen und wegen der Schwierigkeilen, 
welche mit der Fortſchaffung und Wie— 
deraufſtellung der Maſchinen verbun— 
den ſind, längere Zeit in Anſpruch 
nehmen. Indeſſen wird der Betrieb, 
ſoweit das Publikum in Betracht 
kommt, keine ſtörende Unterbrechung 
erleiden. 


Vergiftung durch Hühnerfleiſch. 

Parhkers, S. D., 6. Juni. Mehr, 
als 50 Perſonen ſind infolge des Ge— 
nuſſes von gepreßtem Hühnerfleiſch bei 
einem, von der Schule in Parkers, S. 
D., veranſtalteten Eſſen erkrankt. Das 
Fleiſch war in einem verzinnten Keſſel 
mit Kupferboden gekocht worden. Der 
Profeſſor J. R. Byers und Frau Pny⸗ 


onton werden vielleicht nicht geneſen. 


Brach das Genick. 

Pana, Ill. 6. Juni. Philip Nichol— 
ta, ein bekannter Geſchäftsmann bon 
Shelbyville, fiel beim Anbringen von 
Fliegengittern an den Fenſtern ſeines 
Hauſes auf die Straße und brach das 
Genick. 


— — — — 
Ausland. 


Der Klub der Entpaarten. 

Wien, 6. Juni. Wie fehon vor einiger 
Zeit gemeldet, wurde hier ein Klub ge= 
gründet, der nur auß gejchiedenen 
rauen heiteht und feinen Mitgliedern 
Mohnung und nöthigenfall3 auch. Ar- 
beit verfchaffen will. Diejer Klub hat 
bereits 39 Mitglieder. 
Trage aufgemworfen, ob auch’zrauen, die 
bon ihren Männern verlafjen morben 
find, aber noch feine Scheidung ermwirkt 
haben, in ven Klub aufgenommen mwer- 
den follten. Die Frage wurde vernei- 
nend entjchieden, mit folgender Be— 
gründung: „Sole Frauen jollten 
nicht aufgenommen werden; denn ob= 


| wohl fie frei fein könnten, wenn fie 


| wollten, ziehen fie e8 Doch vor, 


in ber 
Stlaverei zu verbleiben; damit aber 
bemeifen fie deutlich, daß- fie nicht von 
Herzen an die unveräußerlichen Rechte 
des Meibes glauben.” 


Schwiegervater in fpe verliert die 
Klage. 


Wien, 6. Juni. Dr. Leopold Rieger, 
ein fajhionabler Zahnarzt dahier, hatte 
feinen Affiftenten Dr. v. Hauer um et= 
wa $600 verklagt; To hoch Ichägt er 
nämlich den Werth der Mahlzeiten und 
Imbiſſe, die diefer während des Braut 
ftandes als Verlobter von Dr. Rieger? 
Tochter bei feinem zufünftigen Schwie- 
gervater genoffen. Der Brautjtand 
mwährte etwa zwei Monate. Dr. Rieger 
behauptet, Dr. v. Hauer habe fich die 
Mahlzeiten und Imbiffe unter falfchem 
Borwande erfehnorrt, denn er habe nie 
beabſichtigt, Riegers Tochter zu heira— 
then. Nach langem Argumentiren ver⸗ 
lor Dr. Rieger ſeine Klage, und er hat 


etwa 8600 Koſten zu bezahlen. 


Telegcaphiſche Roſizen. 
JInlaud. 


— Wie aus Syracuſe, N. N., gemel⸗ 
det wird, droht ein Streik gegen alle 
Geſchäfte der Swift'ſchen Pökelei-Fir— 
ma im ganzen Lande. 

— Die Großgeſchworenen in Hono— 
lulu (Hawaii⸗Inſeln) unterſuchen jetzt 
Beſtechungs⸗Anklagen gegen eine Reihe 
Legislatur⸗Mitglieder. 


— Henry Valquette bon Chicago, 
melcher in Dubuque, ‘a. ‚Die Arbeiten 
an einem Anbau bes Bundesgebäudes 
beauffichtigen jollte, ift dort beim Fi— 
chen ertrunfen. 

— Eine, bon Brandftiftern gelegte 
„euersbrunft bebrohte dag ganze Dorf 
Waterford bei Corry, Pa., mit VBernich- 
tung und zerftörte einen großen Theil 
besjelben. 

— Der tubanifche Verfaffungs-Kon- 
bent in Habana hält heute eine gehei- 
me Situng ab. Man alaubt, daß eine 
nochmalige Annahme des Platt’fchen 
Amendements nahezu unmöglich fei. 


— Der. Kongreß-Abgeordnete R. 9. 
Qurke ftarb in Dallas, Ter., nach drei- 

wöchigem Kranfenlager. Er. vertrat 
den. dortigen N bier Fan Toms} 
im en 


Es wurde die 


Hotel⸗ und Wirthſchaftsbeſitzer Will 
Arnell in Coleman, Mich., ſein Ejäh- 
riges Töchterchen, brachte ſeiner Frau 
eine tödtliche Schußwunde bei und ver— 
wundete ſeine betagte Mutter, ſeinen 
Bruder und ſeine Schweſter durch 
Schüſſe, bis er ſelber durch einen Schuß 
verwundet und überwältigt wurde. 


— Der Bundesſenator Tillman von 
Süd⸗-Carolina hat ein Schreiben an 
den Gouverneur McSmweeniey gerichtet, 
worin er dagegen proteftirtt, daß der 
Gouverneur feine und des Senator 
MeLaurin Refignation nicht ange- 
nommen bat, und verfündigt, daß er 
feine Refignation jegt ebenfalls zurüd- 
ziehe, da MecLaurin feine zurüdgezogen 
habe. 

— Aus der Militär-Afademic von 
Weit Point, N. Y., find fchon wieder 
zivei Kadetten entlaffen worden, diez- 
mal ohne alle Umftände; E3 find dies 
Stephen B. Berner von Spracufe, N. 
Y., und Charles ©. Perry von Koma. 
Die Beiden hatten fich durch falfche An- 
goben einen furzen Urlaub verfchafft, 
ben fie dazu benußten, eine Wirthichatt 
in Nemburgh zu befuchen. 

— Aus New York wird gemeldet: 
Die Engländerin Frau \rene Afhbury 
bat eine Unterfuchung der Verhältniffe 
in den Fabrikdiſtrikten der Südſtaaten 
angeſtellt und macht in ihrem Berichte 
an Hrn. Samuel Gompers Kapitaliſten 
und Yabrifanten in New York und an- 
deren nördlichen Städten für bie 


Gerettet. 


Die Piät-Aur rettete fie in glänzender 
Weiſe. 

Eine Dame in Laurence, Ind. Frau 
M. C. Waring, verſtand wenig von 
Speiſen und war auch eine Mitarbei— 
terin an literariſchen und pädagogi— 
ſchen Blättern, wobei ſie ihre Kraft er— 
ſchöpfte wegen der unzuträglichenKom— 
bination von viel Arbeit und ſchlecht 
gewählter Nahrung zum Verdauen. 

Sie aß zum Frühſtück heiße Pfann— 
kuchen, Fleiſch, Kaffee u. ſ. w. und 
nahm allmälig ab, bis ſie zum vollſtän— 


digen Wrack wurde. Sie ſagt: „Ich war, 


ſo herunter, daß der geringſte Lärm 
mir den kalten Schweiß aus den Poren 
trieb. Schlaf ſtand außer Frage, und 
mein Appetit war verſchwunden. Ich 
fürchtete Unglück und Unfälle aller Art. 
Ich wurde wirklich ſehr krank. Ich war 
nahe daran, meinen Verſtand zu ver— 
lieren, als eines Tages eine Freundin, 
die neben meinem Bett ſaß, ſagte, ſie 
wollte mir etwas Schönes zum Eſſen 
bringen. 

Richtig, als ſie wiederkam, brachte 
ſie einen hübſchen Imbiß auf einem 
Präſentirteller in hübſch dekorirtem 
Porzellan-Geſchirr uſw. Eine Taſſe 
enthielt, wie ich glaubteKaffee, und auf 
einem Teller lagen harte, braune Körn— 
chen, die, wie ſie mir ſagte, Grape— 
Nuts Food genannt werden, während 
das Getränk Poſtum Kaffee ſei. 

Mir ſchmeckte das Grape-Nuts mit 
etwasSahne und ich aß alles auf. Nach 
einigem Zureden trank ich den Poſtum— 
Kaffee und die darauffolgende. Nacht 
war die friedlichſte, die ich ſeit Monaten 
gehabt hatte, und als ich aufwachte, 
fand ich dasPacketGrape Nuts auf dem 
Tiſch neben dem Bett und ich genoß 
davon zum Frühſtück zuſammen mit 
Poſtum Kaffee. 

Sogleich wurde ich beſſer und ver— 
warf alle Medizinen, Stimulanten und 
Betäubungsmittel und aß vier mal des 
Tages Grape-Nuts mit Poſtum Kaffee. 
Nach dreißig Tagen verließ ich das 
Bett, und nachdem ich Grape-Nuts 
Food und den berühmten Poſtum drei 
Monate genoſſen hatte, konnte ich meine 
literariſchen Arbeiten wieder aufneh— 
men, und ich arbeitete fleißiger als je, 
um das Verſäumte nachzuholen. 

Geiſtige Anſtrengung bat feinen 
Schrecken mehr für mich. Mein Kopf 
iſt klar. All' die inneren Organe ſind 
ſo geſund und kräftig, daß ich nicht 
weiß, ob ich welche habe, und doch ar— 
beite und ſtudire ich durchſchnittlich 
ſechzehn Stunden des Tages. Oft 
wundere ich mich, was aus meinen 
fchredlichen Nerven geworden ift. Sa= 
chen, die mich früher ftörten, fcheinen 
mir jebt Spaß zu machen. 

Ein gefunder Körper ift ein glüdli- 
her Körper, und ich gehe einher fin- 
gend und glüdlih, ob Sonnenfchein 
oder Regen. Grape-Nuts und Poftum 
haben mich au dem Kranfenbett geho- 
ben, und feither hat Grape Nutz Food 
meine kleine Tochter von einem fchlim- 
men Fall von Scharlachfieber geheilt. 
Grape-Nuts war die einzige Speife, 
die fie effen fonnte, und der Arzt fagte, 
daß fie jet todt jein würde, wenn es 
nicht wegen ber Nahrfraft der Grape- 
Nuts geweſen wäre. it eg zu vermun- 
dern, wenn wir biefer berühmten Spei- 
je zugethan find?“ 

&3 gibt einen Grund bafilr, wes⸗ 
halb der Poſtum Kaffee und Grape⸗ 
Huis ſolche Kraftquellen ſind in Zeilen 
von Leiden. Jeder ann die Thatfache 
und den Grund erfahren, wenn er eine 
forgjame Unterfuhung anftelt. Die 
Company liefert die Einzelheiten, aber 
den meijten * es zu ſehen, 
daß, während ſie ſ ndelt und 
bielleiht von KR 

durch u 


andere nützliche Reſter, die ſich von den Verkäufen der letzten Wochen angeſammelt ha— 
ben—extra Verkaufsraum — ertra Verkäufer. 


18,000 Yards Fabrit-Reſter von Shirting und Shirtwaiſt Madras, 
Muſter und Stoffe der Saiſon, Längen von 1 bis 4 Yards, werth bis zu 60e per Yard. 


ſprechend billig — in vier Partien — 


Se für 15c-Refter. 


37e für Pepperell-Betttücher, 72 bei 90. 


5e für fertige Kiffen-Bezüge; nur eine beichräntte Duantität übrig zu diefem Preis. 


9e für 25c-Refter. 


Se für jpezielle Partie Kiffen-Bezüge, in zjivei populären Größen. 


tofa, tothen, blauen, Helio, gelben, lohfarbigen, Modes etc., 


gen Wafchitoffen in der Stadt. 


Orfords, Seide-Novelties, Mercerized Streifen, Spider und Grenadine Tiffues. 
Wir Fauften die Partie zu 40c am Dollar. 


1230 für 40c-Reiter. 


die jhönite Partie von bilfir 


5c 


Die ihönften 


Freitag offeriren wir fie ents 


19e für 60c-Refter. 


1230 für feine hohlgefäumte Kiffen-Bezüge; jpezieller Werth. 
15c für Aurorasgebleichtes Betttuchzeug, 2 Yards breit. % 


Se Nainjoof und Cambric Refter — fein, mitteljchwer und jhtwer — 2 bis 8 Yard Längen — werth bis zu 30c — per Yard Se 
9e für Aurora: und Pepperellsgebleichtes Kiffenbezug:geug — 45 Zoll breit — eine große Erjparnik-Gelegenheit zu 9e 


98 ſit 


Ein ſenſationeller Schuh-Einkauf von 


H. H. Lobdell und der Tappan 


83 und °4 Schuhe und Orfords für Damen. 


Schuh-⸗Company — mehrere tauſend Paar von Damen-Schuhen und Orfords in 


Patentleder und Kid — zum Verkauf Freitag zu abſolut den niedrigiten Preifen, die je notirt wurden für Waaren von gleicher Güte — 98c, 1.45 und 1.95. 


für $3 Damen-Schuhe und 


1.45 


neuejten Up=to-date Facon gemacht — 


Orfords — in der 
Patentle⸗ 


der und Bici Kid — neue militärifche und Louis 
XV. Abfäge—jeder einzelne Schuh in diefer Partie von fein: 
fter Yacon, Qualität und Arbeit — fpeziell Freitag zu 1.45. 


98c 


für,$2, $3 und 54 Damen-Schuhe und Orfords in 
Ihwarzem und inhfarbigem Leder—leichte und vor= 


ftehende Sohlen — populäre Facons und abjolut 
die größten Werthe, welche wir jemals offerirten zu 98c. 


—* — — wes-Hahe der Kinder⸗ 
arbeit verantwortlich. Sie fand in vie— 
len Fabriken Alabamas und Georgias 
bis zur Hälfte Kinder im Alter von 5 
bis zu 12 Jahren, in manchen Fällen 
ſogar noch jüngere, als Arbeiter be— 
ſchäftigt. Ihrer Erfahrung nach ſtellte 
dort der Norden das Kapital, und der 
Süden die billige Arbeitskraft der Kin— 
der. 

Ausland. 


— Der portugiefifche Landtag wurde | 
durch. fönigliches Defret aufgelöft. Im 
Dftober: werden die Neumahlen jtatt- 
finden. 

— Nach einer Depefche der Londoner 
„Daily Erpreß“ aus Genf werben die 
eleftrifchen Mafchinen für die Bergbahn 
ztwifchen Zermatt und Zinal aus den 
Ber. Staaten eingeführt merden. 

— Laut MWiener Spezialdepejchen 
wird der Großherzog von Weimar ich 
demnächft mit det Prinzeſſin Alexandra 
Luife, Tochter des Herzogs bon Cum⸗ 
berland, verloben. 

— In Antwerpen ſind drei oder vier 
Flügel des, mit Wolle, Jute und 
Schmalz angefüllten föniglichen Waas 
tenjpeicher8 und das anjtoßende Zoll 
amt geftern abgebrannt. | Acht Feuer⸗ 
wehrleute wurden verletzk. 

— Der Internationale Kongreß der 
Feuerwehrleute iſt in Berlin eröffnet 
worden. Die Zahl der anweſenden De— 
legaten beträgt 1100. Einer der Dele— 
gaten iſt ein Amerikaner Namens A. 


Saltzmann. 


— Die türkiſche Regierung bezahlte 
jüngſt auf der franzöſiſchen Botſchaft 
den Reſt der Eulfehäbigungganfpeiche 
im Betrage von $100,000. Die An- 
fprüche rühren von den Meteleien in 
Armenien ber. Die franzöfifche Bot— 
ſchaft wurde zu ihrem Erfolge von allen 
Seiten beglüdwünfcht. 

— Berliner Zeitungen wiederholen 
die Angabe, daß Kaifer Wilhelm im 
Auquft eine Zufammenfunft mit dem 
Kaifer Nikolaus haben merde; doch 
wurde im Auswärtigen Amte behaup- 
tet, daß die Reifepläne Sr. Majeftät 
für den Sommer nod nicht gemad). 


feien. 

— Herr Ballin, der Direktor der 
Samburg-Amerifa = Linie, frühftüdte 
bei Kaifer Wilhelm und gab diejem ei- 
nen ausführlichen Bericht über feine 
Reife nach Afien und Amerifa und nes 
benbei auch über die fünftige Entmid- 
lung Auftralieng und die Ausfichten für 


deutfche Anſiedlung daſelbſt. 


— Die Handelskammer von Bir— 
mingham, England, widmete der Er— 
örterung amerikaniſcher „Truſts“ eine 
Spezialſitzung und nahm nach langer 
Debatte eine Reſolution an, worin er— 
klärt wird, daß die Regierung ohne 
Verzögerung über die beften Mittel be= 
rathen jolle, den britifchen Handel und 
Verkehr por Schädigung durch ameri- 
tonifche „Zrufts“ zu bewahren. 


— No immer ift die Lage in Spa- 
nien fritifh! In Corunna ift freilich 
die Ruhe wieder hHergeitellt, aber das 
Zollamt ift noch immer bon Genbarme- 
tie befegt, - und fortwährend. werben 
meitere Verhaftungen borgenommen: 
Infolge der Weigerung einer Fabrik, 
300 Arbeiter anzuftellen, wird mit ei- 
nem-allgemeinen Ausftande gedroht. In 


Vigo haben bie Eifenbahner geftreitt, 


und in Barcelona famen die „Rothen“, 
troß des Verbotes 'desßipilgouberneurg 
zufammen und faßten geheime Be: 
ſchlüſſe. 

— KaiſerWilhelm empfing die Witt⸗ 


we des ermordeten deutſchen Geſandten 


v. Ketieler und ihre ſie begleitende 
Schwiegermutter. Der Empfang war 


ein jehr freundlicher, und der Saifer 
laufchte mit lebhaften Intereſſe der 
Schilderung der traurigen Erfahrun- 
gen, welche die Wittwe während ber 
Belageru 
und auch 
un b. heleers Sob. ie Kaiferin, 
der Au gegen war, 


bon ——— .— hatte,, 
von Frei⸗ 


der Aufopferung der Wittwe bei der 
ſpäteren Pflege der Kranken und Ver— 
wundeten die größte Anerkennung. Auf 
Erſuchen des Kaiſers heftete die Kai— 
ſerin der Wittwe die Inſignien der 
höchſten Klaſſe des Luiſen-Ordens auf 
die Bruſt. 
Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 


New York: Kaijerin Maria Therefia von Premen; 
Servia von Liverpool. 

San Francisco? Gaelic von ajiatijhen Häfen; 
Zealandia von Auftralien u. j. tw. 

|; Vancouver, B. &.r Empreß of Japan von afiatis 
fhen Häfen. 

St. Iohns, N. F.: 
Philadelphia. 
Antwerpen: Nederland 

Rotterdam: Amſterdam von New 


Sicilian, von Glasgow nach 


von New VPork. 
Vor. 
Liverpool: Teutonic von New Vort. 
Hamburg: PVretoria von New Vort. 
Marjeille: Hefperia von New Vort. 
Udgegangen. 


New Nork: Fürft Bismard nah Hamburg, Köni- 
gin Yuije nah Bremen: Ya Champagne nah Habre; 
Yaurentian nah Glasgom. 

Southampton: Yahn, von Bremen nıh New York, 

Ducenstoion: Nhynland, von Liverpool nad Phi: 
ladelphia. 
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Lokalbericht. 


Jener dritte Termin. 
Ua Anſicht von Senator Depew ſteht einer 
abermaligen Nominirung McKinleys 
nichts im Weae. 
Nah Anfiht von Bundesjenator 
Chauncey M. Depem, der geftern in 
Gejchäften zu kurzem Aufenthalt hier 
eintraf, fteht einem dritten Amtäter- 
‚min von Präjident MeKinley abfolut 
nichts im Wege. Das Land fei unter 
feiner Verwaltung zu ungeahntem 
MWohlitand aufgeblüht und die Nation 
jege ihr volljtes Vertrauen in ihr jebi« 
gesOberhaupt. &3 jei faum zu rechtfer- 
tigen, daß ein jo überaus fähigerMann 
lediglich aus dem Grunde nicht zum 
dritten Mal nominirt merden jollte, 
meil bisher fein Präfident der Ber. 
Staaten diefes Amt länger al3 zmei 
Iermine hindurch befleidet habe. Se= 
nator Depem hält ferner die Möglich- 
feit nicht für ausgefchloffen,daf fich bis 
zur nädjiten Präfidentenwahl aus den 
„Zrümmern“ der demofratifchen PBar- 
tei, wie Herr Depem fich auszudrüden 
beliebte, eine neue nationale Partei er- 
jtehen werde. In diefem Falle werde es 
fich einfah darum handeln, melcher 
Kandidat die meifte Ausfiht auf Er- 
mwählung habe, und dabei fomme Me- 
Kinlen zweifellos in erjter Linie in Be- 
trat. Es wäre thöricht, wenn die re- 
publifanifche Partei eines bloßen Bor- 
urtheil3 halber einen Kandidaten fallen 
lajfen würde, der in dem Wahlfampf 
unbeftritten die beften Chancen hätte. 

Senator Mafon, der heute hier ein= 
traf, um die Vorbereitungen für Die 
Eröffnung feiner Kampagne imStaate 
zu treffen, fiebt im Bundes 
Komptroller Damwes angeblich feinen 
gefährlichen Mitbewerber um feinen 
Sit im Bundesfenat. Die Angabe, daß 
Dames benEinfluß der Adminiſtration 
auf feiner Seite haben merbe, erklärt 
Senator Maton für unwahr. Präfident 
MeXinley habe ihm feine Unterftügung 
zugeſagt, und MeKinley habe ſich bis— 
her noch immer als ein Mann von 
Wort erwieſen. Auch Senator Hanna 
babe verſprochen, ſich für Maſon's 
Kandidatur verwenden zu wollen. Aus 
gewiſſen Anzeichen wollen Politiker er— 
kennen, daß Gouberneur Yates ent⸗ 
ſchloſſen iſt Maſon und Dawes Kon— 
kurrenz zu machen, ſollten ſich die Um— 
ſtände günſtig für ihn geſtalten. Im 
anderen Falle ſoll der Gouverneur ent⸗ 
ſchloſſen ſein, den Einfluß der Admini⸗ 
ſtration zu bekämpfen und ſich auf 
Seite von Martin B. Madden zu ftel- 
Ien, den-e8 auch nach der Senatoren: 
Toga gelüftet. 


Reine Tortur läht 
Sen. Rezept Nr. 
fchnellite Linderung. 


Kurs und Rem. 
* Febelo Tubisco und Saloo Gios 


an bie geftern, mie berichtet, wegen 
Es — leg iurben, find 


fi mit Rheumatigmus Tel: 
} don Gimer & Amend biete 


1.9 


für $4 Patentlevder Damen = 
und Kid Obertheil, militärijhe und franz. Abs 
füge — hübfche handgeivendete Kid-Schuhe —mo= 
derne Leiften und Zehen. 


Schuhe, mit Zuds 


Thatjählih die  beghrensmerthefte 


Anjammlung von modernem —— Schuhzeug zur Hälfte 
ihres wirkliches Werthe3 — Freitag, 1.95. 


95c 


für Knaben: und Mädchen-Schuhe — gemacht von 
ausgefuchtem. Calf und Dongola Leder — Schhür: 
und Knöpf-Schuhe — ganz jolide, dauerhafte Sorte: Fr 


— eine jeltene Gelegenheit für paflende Knaben: u. Mädchens 


Schuhe zu einem außerordentlich niedrigen Preis. 


Zwei Bars 


tien zu 1.25 und 95c. 


Bargain: 


Feine Frühiahrs⸗ Anzüge für Männer au balbem Breije.. 
Frühiahrs-Lagers im Spezial: verlauf morgen.. 
von einer Sorte in der Partie und alles Anzüge, 


tion unjeres neuen 


wurden. 
morgen für 


Freitag. 


Alle die angebrochenen Par⸗ 
iwei und drei 
weiche für $14 umd *815 verlauft 


um mit den einze lnen Vartien aufzurräumen, offeriren wir ſie 


Rein Use Gafiimere und Cheviot Anzüge für Männer.. 


CS chattirungen....twirflihe KILO Werthe.. 


500 Paar gute Männer = 
und Streifen und 
Fıühjanrs- Ueberzicher.. 


fauft.... Größen 39, 40, 42 und 44.. 


Ganzwollene u und Golf⸗ Hoſen für Männer 
Ch .Freitag (ſein Paar auf jeden Kunden), 95C 


wertb $2.50.. 
Ginzelne Röde für Männer.... 
blieben don unjeren $8 und $10 Anzügen.. 
Freitag 


wirkliche 82.00 MWertbe.. 
Stunden zwiſchen 10 Vormittags und 2 Nachmittags Eure Auswahl zu...... { + 


‚nur „Stout Sijes*.. 
madht aus rein ganzwollenen Goperts, mit jeidenem Aermeifutter.. 
. Freitag für 


gemacht aus rein ganzwollenen 
.alle Größen, 34 bis 4... 


. Freitag 
Hofen Für täglihen Gebraud.. 


..gemadt in hübfchen Chedg 
. Freitag, "während der . 


hübſche lohfarbige Schattirungen....ges 
.regulär für 810 ver⸗ 


hübſche braune Plaids und 


wann und übrig ges 


Feine ganzwollene $2 und $2.50 einzelne Weften für —— 


Freitag-Bargains für — 


Lange Hoſen-Anzüge für Knaben.... 
zelnen Partien, übrig geblieben von 87, 
Freitag 


Meften- Anzüge Für Knaben... 


freitag zu 
Doppeltnöpfigs Knaben-Anzüge.... 


Freitag 


Sailor, Norfolt und Ruffian Blonje Anzüge für Rnaben.. 
und Vlonjen meiitens in Sergss....Norfolts in Tiweeds und 


Ghepiot:.... % Sorten.... Freitag für nur 


75c und $l Madras und Percafe Shirt Waifts 
J 


Me fhwarze bauntiwollene Strümpfe für Knaben 
RER TEE 

‚einige mit feiten Kragen, 
.. Freitag 


$1 Fedora u. breitrandige Filz: 
büte f. Knaben 


500 Bercale Negligeehbemden für Knaben.. 
einem Paar abnehmbarer Manjcetten.. 


3c Golffappen für Knaben.... 
nette Farben 15€ 


50c Dud und Erafh Kappen für Knaben... 


‚Alter 10 bi 16... 
niger al3 RO Anzüge und alles $5 und $6 Sorten.... 


Alter 7 bis 16.... 
Stoffen und regulär zu $3 und 8.50 verfauft.... 


Alter 14 bi3 9....gutgemahte Anzüge — in eins 
$8.50 und $10 Sorten.... 


3.50 


Veftee Anzüge von 3 bis 10....ives 


52.95 


aus extra dauerhaften 
s 
Sailors 


29e 
8e 


gut gemacht, 


..Alter 24 biß 12.... 


nn... æ2 -— 


vier Paar an 


‚alle Farben....2 


Treifag Ausflaltungs-Bargains. 


Kleine Partien von Männer:Unterzeug.. 
auh eine u von Muftern.. 
wurden.... Freitag 


Fancy Air Cell Hojenträger für Männer.. 
Be3 Weiter und gewöhnlich zu 65c berfauft.. 


Fancy Männcritrümpfe.. 
. den....&ure Auswahl Freitag für 


Fancy weiße Waſchweſten.. 
gains.. 


Eine Partie Zah: und Ragelbürften.. 
fucht fie morgen aus zu 


Feine un 
fauft.... Freitag 


Alle Heinen Bartien von feinen leichten Worfted Männer-Smweaters, 


..MWertbhe Die bis zu $2 verfauft wurben.. 
..die zu 25c u. 35c bverfauft wurbden.. 


een bon bee” legten Saifon.... 
„einfach und fancy.. 


‚die zu $1.35 berfauft 35 


..feiden=Rorftoß..das Vefte für hei- 


..Hreitag 


„alle Heinen Partien die zu 20e und Sc verfauft wurs 


‚.übriggeblieben von leßter Saifon.... 


.. Freitag 


„Kid gefüttert und Ridetfänalen.. 


die. bis 


$2.50 verfauft wurden..um fie morgen zu räumen, offeriren wir fie zu 


Em. mn weiße Drei Kempen für Männer.. 


..Freitag 


alle Facons.... Werthe 


Freitag Yüle: und Rappen-Bargains. 


Weihe Hüte....Golf Yaconz und 


und Farber....tweihe zu $2 verfauft wurden. 


in Golf: und Yaht:Facons.... 
morgen, Freitag, in The Hub 39€ 


treifen zu 
Graih- und Dud:Rappen für Männer.... 
eemadte Duting Kappe 
nur 

“ Ganzmwellene Golf Kappen.. 
nete Vargains in Diefem Verkaufe. 


0. :Regenihirme.. 


edora3.... 


der Meberreft von verichiedenen VPartlen 
...Kreitag Fünnt Ihr die Auswahl 75e 


die fühlte. je 


.in fanchy paffenden Muftern.. 
..Freitag 
„Die 20th Genturp jelbföffnende Sort: 


lid anderäwo im Retail für $1.50 verfauft werden 


Shuh-Bargains für Alle. 


Feine Mufterfchuhe für Männer.. 
tien von Ruſſia Calf, 


aus Rer Galf gemadt.. 
Freitag 


„meiftens Größen 7 7 und 74.. 
Bor Galf und Bici Pid.. 
Eine weitere Auswahl von Männerjhuben.. 

..tegulär verfauft zu ».. 


RFreitag 


in — und Congreß⸗ Pa und - 


Solide Shulihuhe für Knaben und Zee. 


bis 54.. 


..gewöhnlih zu $1.50 verlauft....Freit 


= Bici Kid Shnürfchuhe für Mädchen ni Rune. 


rößen.. 


Sobfarbige Ruſſia en Schnür ſchuhe für Damen.. 
„eine jpezielle Partie berabgeiept von 22. 


oder iFeriengebraud.. 


Robfarbige Orfords Ba Picheleitiefel für Damen.. 
..jpeziell berabgeieht von $2 auf 


ten A und ®.. 


..die früher zu .$1.35 verfauft wurben.... Frei 


„der je & 


51 


..Größen2} bis —* Wei⸗ 73c 


2.50 Batentleder —— ag zum jhnüren....Rid und Cloth Xops.. 


Freitag WR Auswahl 


sur; und Neun. 


* Trotz heftigen Proteftes 
Iheiles der Bürgerfchaft des Tom 
Thornton bejchloß die Behörde: defiel- 


| ben geftern, Brofeflor James —* Eeble, 
den bis her ——— 


teſtler verlangten, daß Daniel R. 
ling, der bislang als Mathem 


eined | zer an ber Anftalt wirkte, zum Leiter 


berfelben ernannt und baß > 
Cable entlafjen werde. Gterling:wirb 


jet aß Lehrer an ber Hochs en x 
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Ein edles Brüderpaar. 


Bon der Völkerverbrüberung haben 
in früheren Zeiten nur die Dichter und 
die Anhänger ber rothen Anternatio- 
nale geträumt, aber im zwanzigſten 
Sabrhundert dürfen fich auch Die nüch- 
ternen Gejchäftsleute folhe Schwärme- 


zeien geftatten. Eine Aborbnung ber. 


New HYorker Handelsbörſe, die gegen- 
wärtig in London weilt, wird dort mit 
Ehrenbezeugungen geradezu überſchüt⸗ 
tet und iſt nicht nur von dem Herrſcher⸗ 
paare huldvollſt empfangen, ſondern 
auch von den britiſchen Geldfürſten ſo 
glänzend bewirthet worden, als ob ſie 
ein beſonders erlauchter und willkom⸗ 
mener Gaſt wäre. Auch das Publikum 
und die Preſſe wetteifern in ſchmeichel⸗ 
haften Kundgebungen für die angeb⸗ 
üchen Vertreter des amerikaniſchen 
Handelsſtandes. Es werden thatſäch⸗ 
uͤch Verbrüderungsfeſte“ gefeiert, bei 
denen aber das Militär keine Rolle 
ſpielt, und die ſich hierdurch ſehr we⸗ 
fentlich von den chroniſchen franzöſiſch⸗ 
ruſſiſchen Liebesfeiern unterſcheiden. 
Die Soldaten ſind belanntlich flatter— 
haft, während die Krämer von jeher im 
Rufe der Solidität geſtanden haben. 
Für den Augenblick wenigſtens iſt 
augenſcheinlich das Unbehagen ge⸗ 
ſchwunden, welches der ſtarke amerika— 
niſche Wettbewerb den Briten verur⸗ 
ſacht hat. Sie wollen ſich nie gefürch— 
let und noch weniger geärgert haben, 
ſondern behaupten, ſogar ſtolz auf die 
Nation zu ſein, die nach ihrer Anſicht 
aus der britiſchen hervorgegangen iſt. 
Statt ſich gegenſeitig zu bekämpfen, 
heißt es, würden alle engliſch redenden 
Völker in Zukunft feſt zuſammen 
ſtehen. Ueber ihnen wehten nur noch 
zwei Flaggen, und wenn dieſe Seite an 
Seite aufgehißt werden würden, ſo 
müßten ſich alle anderen Banner demü⸗ 
thig zu Boden ſenken. Beſonders der 
große Bürger zweier Welten, derStahl⸗ 
könig Carnegie, der in Amerika ſeine 
Miluonen verdient hat und ſie in 
Schottland verzehrt, redet von der Ver⸗ 
einigung aller angelſächſiſchen Völker 
wie von einer bereits bollzogenen That⸗ 
ſache. Nach ſeiner und einiger ande— 
ren Herren Anſicht iſt das Band, das 
ſie umſchlingt, der allmächtige Dollar 
oder der ebenſo allmächtige Sovereign. 
Wenn je wieder eine Streitigkeit zwi⸗ 
ſchen den Ver. Staaten und Großbri⸗ 
tannien ausbrechen follte, meinte einer 
ber Rebner auf dem zu Ehren der New 
Yorker veranftalteten Yeitmahle, und 
menn die Staatömänner in Wafhing- 
ton und Weftminfter zu feiner@inigung 
‚gelangen könnten, fo brauchte bie Sache 
nur an die Handeldfammern bon New 
York und London vermwiefen zu werben. 
Diefer Fall wird aber gar nicht erft ein- 
treten, denn ber ehemalige Kriegsminis 
fter und jegige Minifter des Auswär- 
tigen, Zorb Lanbsbomn, berficherte 
feierlich, daß bie —*— Großbri⸗ 
ianniens zu den Ver. Staaten eigent⸗ 
lich gar nicht unter die Rubrik der aus⸗ 
mwärtigen Beziehungen gehörten. Gelbft 
der amerifanifche Zolltarif bildet in fei= 
nen Augen fein Hinberniß mehr, 
benn er mill die Ueberzeugung 
gewonnen haben, daß ein Auägleich 
zwiſchen den britiſchen Freihändlern 
und den amerikaniſchen Schutzzöllnern 
auf der Grundlage des “fair trade” 
bevorfteht. Noch ein anderer Redner 
berief fi auf ven Präfiventen Me: 
Kinley, der ihm gejagt haben fol, daß 
„toir“ nicht mehr an Schubzölle däch- 
ten, fondern nur an neue Abjahgebiete 
für unfere Induftrieprodufte. - Des 
Nilaragualanal3 und des Clayton 
Bulver = Vertrage® murbe jeboch mit 
feinem Worte Erwähnung gethan. 
Nun’ rechnet der Lord Landabomn 
vielleicht auch biefe Streitfrage nicht zu 
ben auswärtigen Beziehungen, aber 
immerhin hätte er mit einem Winke 
anbeuten fünnen, wie fie aus ber Melt 
geihafft werden wird. Denn folange 
Großbritannien der Verwirklichung 
ber amerifanifchen Erpanfionzpläne im 
 Mege fteht und nur einen neutralen 
Kanal bauen lafjen will, find alle Ver- 
brüberungäreben in ben Winb ges 
[prodhen. Noch mirb in ben er. 
Staaten jomohl wie in Großbritannien 
nicht von den Hanbelsbörfen, fondern 
bon den Bolititern Gejchichte gemadht, 
und bie zeitweilig maßgebenden 
„ amerifanifhen Polititer find offen- 
bar nicht geneigt, Die nach ihrer 
Meinung maßlofen Britifden. Ans 
Sprüche anzuerkennen. Ym Gegenteil 
wollen fie nit nur den Nilaragua- 
lanal zu einer rein amerilanijchen 
Dee machen, fondern auch 
anz Weftirdien, Mittelamerita und 
ließlich fogar Kanada an die er. 
Staaten arigliedern. Wird fih Groß» 
britannien biefen befcheivenen Wine 
fen fügen, bloß weil in den Ber. 
Staaten au) englifch gefprochen wird? 
Dber wird e3 alle jeine amerifanijchen 
Befigungen unter ber Bebingung an bie 
Ber. Staaten abtreten, daß _dieje den 
‚Briten behilflich find, ganz DOftafien 
und ganz Afrika zu erobern? Der Ges 
danle, die Welt ziwifchen ben zmei 
or ne aufzutheilen, ift 
ja großartig, aber ehe er ausge: 
i werben kann, find denn doch noch 
einige Schwwierigteiten zu überwinden. 
— ſind die in London ge⸗ 
wechſelten Reden für das amerilaniſche 
Bolt * lehrreich. Sie zeigen 
ihm, die Ver. Staaten gelan⸗ 
en werden, wenn ſie die britiſche 


Operetten⸗Stoffe? 


Wer heutzukage komiſche Opern 
ſchreiben wollie, der hätle leichte Arbeit. 
Phantafie brauchte er nicht zu befigen, 
fondern nur etwas „Bühnengeichid“, 
denn die unübertrefflichfien „Stoffe“ 
liegen in unferem öffentlichen Leben zu= 
tage. Die hohe Bolitit und vor Allem 
unſere unübertrefflide Nechtöpflege 
mweiteifern miteinander, die ventbar lä- 


“herlicäften Situationen zu fhaffen, jo- 


daß der Schriftfteller nur nöthig Hätte, 
fie in Bühnenform gu bringen. Hinzu 
zu thun zur Lächerlichfeit wäre nichts, 
höchſtens dürfte er e& gerathen finden, 
bie und da etwas abzufchwächen, damit 
die Gefhichte nicht zu „blöbfinnig bumm 
und unmöglich” erfcheine. Die tomifche 
Oper jucht, wie die amerikaniſche Bur— 
Iesfe, allerdings durch die Lächerlichkeit 
der Berfonen und Handlungen zu mwit- 
fen, aber man darf doch auch hier nicht 
die Bäume in den Himmel wachen laf- 
fen und muß immer darauf fehen, daß 
„Sinn d’rin liegt” — etwas, dag man 
bei den Stoffen, die unfere Politil und 
Rechtspflege darbieten, allerdings oft 
bergebens ſucht. 

Das „Schönſte“, was in dieſer Hin⸗ 
ſicht die letzten Wochen auf politiſchem 
Gebiete brachten, iſt der Tillman-⸗Me— 
Laurin⸗Krieg —die edlen Senatoren, die 
den ganzen Staat South Carolina zum 
Kampfe aufgerufen hatten, bieten heute 
das Bild zweier mit Waſſer begoſſener 
Pudel, die mit eingekniffenen Schwän⸗ 
zen heulend davonlaufen. Das iſt kein 
ſchönes Bild, und es mag reſpektwidrig 
erſcheinen, ſo von zwei Bundesſenato—⸗ 
ren zu reden. Aber das Bild drängt ſich 
ganz von ſelbſt auf und es iſt NRiemand 
dafür verantwortlich, als die beiden 
großen Staatsmänner, von denen der 
eine, McLaurin, gleich nad) der Abfen- 
dung feiner famojen „Refignation” ge= 
twiffermaßen um Hilfe fchrie, ihn vor 
den Folgen feines eigenen Thuns zu 
fhüten, und die rettende Hand Gou> 
berneur McSmeeney3 mit einer wahren 
Snbrunft ergriff, der andere, Tilman, 
fofort zu Kreuze kroch, als Gouver⸗ 
neur McSmeeney andeutete, daß er eis 
nen bedingungslofen Verzicht auf das 
Senatoramt annehmen werde. Gie ha= 
ben großmüthig auf den angekündigt 
gemwejenen furdtbaren Kampf mit 
einander verzichtet, aber fie fläffen — 
Toll heißen, fchimpfen noch — nach der 
Art von Hunden, die nicht beißen, und 
Männern, die — ihre merthbollen 
Dienjte dem Gtaate erhalten müffen. 

Da, mie fchon früher an Diefer 
Gtelle bemerkt wurde, unter den geaen- 
märtigen Umftänden von einem Wahl- 
fampf zmwifchen Tilman und MeLaurin 
nicht® Gutes zu erwarten war, fintes 
malen weder der Eine, noch der Andere 
die reine Demofratie oder den reinen 
Republifanismus repräfentirt und fie 
Beide in Wahrheit populiftifchen Wur= 
zeln entfproffen, fo fann man mit die= 
fem Ausgang ganz zufrieden fein, denn 
e3 hat fich dabei Niemand lächerlich ge= 
macht, al& die Beiden — und das fcha= 
det nichts, denn fonft murbe fein Scha= 
den angerichtet. 

* * * 


Neben diefem politifchen Operetten- 
ftoff fönnte man vielleicht den „Brosty- 
Hal“ in New York al? Seitenftüd aus 
dem Gebiete der Rechtspflege nennen, 
über denzolgende3 berichtet wird: 

Das große, in befter Lage am Een» 
tral-Bart gelegene „Gumberland- 
Apartment-Haus” Toll abgebrochen 
werben, um einem noch größeren und 
[höneren Neubau Pla zu machen. 
Den Infalfen wird gefünbigt; fofern 
fie Bachtverträge haben, wird ihnen 
Entfhädiqung bezahlt oder e8 werden 
ihnen andere Räume zur Verfügung ge: 
ftelt, und Alle fügen fich, bis auf Ei- 
nen: der tapfere Oberft Winfield Scott 
Proskyh, der eine Wohnung im fechflen 
Stodmerf des Gebäudes bis zum Dfto> 
ber d. %. gemiethet hat, will nicht wei— 
hen. Die Cumberland Realty Com> 
panh, welcher das Gebäude gehört, bie= 
tet ihm Geld und befjere Räume, ala 
diejenigen, welche er inne bat, — er 
manft nicht. Gie fängt an, da3 Ge- 
kaude über feinem Kopfe abzubrechen 
— der „Rörnel” ermwirft einen Der: 
baftöbefehl und bleibt ruhig fiten. 
Co gelang e3 ihm, fchon zwei Monate 
lang allen Bemühungen der Eigenthü- 
mer be3 Gebäudes zu troßen nd den 
Neubau, für den $2,000,000 ausgege= 
ben werben follen, zu verzögern. 

©o mar die Lage bis geftern — 
heute fit „Colonel“ Prosfy nicht mehr 
in dem Cumberland-Apartment-Jauz, 
feinen Bid an den Bäumen und dem 
Ihönen Rafengrün der Barfz weidend, 
aber die Cumberland-Gefelfchaft ift 
auch noch nicht Herrin ihres Vefipes — 
ein Anderer fißt d’rin. 

„Körnel“ Prosky iſt bankerott; er 
hat dem Bankerottigericht einen Ver—⸗ 
mögensausweis eingereicht, nach wel⸗ 
chem zwei Anzüge und eine ſchöne Uni— 
form nahezu ſeinen ganzen Beſitz aus⸗ 
machen. Die Gläubiger hatten wenig 
Ausſicht, etwas zu bekommen, aber ihr 
Vertrauensmann hörte von dem 
Werthe der „Leaſe“ des Oberſt für die 
Wohnung im Cumberland-Gebäude, 
ging vor Gericht und erwirkte einen 
Gerichtsbefehl, welcher den Oberſt an⸗ 
mies, jenen Pachivertrag als „werih- 
bollen Befig” feinem -Vermögenzaug- 
weiß einzuberleiben. Der Körnel mik- 
achtete-zuerft diefen Gerichtäbefehl, gab 
aber fhlieglid nad, al® ihm mit 
Strafe megen Mikadhtung des Ge 
richts aebroht wurde, und bergab ſei⸗ 
nen Pachtbertrag dem Maſſeverwalier. 
Nun iſt alſo der Advolat, welcher für 
den „Prosky⸗Bankeroti“ als Truſtee 


ernannt wurde, im Beſitz der Leaſe und 


die Cumberland⸗Geſellſchaft hat eg mit 
dieſem zu thun. Da er ein Ad⸗ 
vafat ift, ber in dem Padhivertrag 
werthvolles Eigenthum ſieht und er⸗ 
klärte, er werde ihn im Intereſſe der 
Gläubiger Proskys für einen möglichſt 
hohen Preis verlaufen, iſt die Cumber⸗ 
land⸗ Geſellſchaft jetzt eher noch ſchlim⸗ 
EEE — 

wohl nur verfucht, viel 
Geld aus dem Pachlbertrag herauszu⸗ 


—— 


wird für ihn vielleicht weniger darauf 
ankonimen, wie viel Geld aus der 
Cumberlande⸗ Geſellſchaft herausge⸗ 
preßt werben kann, als darauf, wie 
lange es dem Advokaten gelingt, von 
den Räumen Beſitz zu halten, denn je 
länger er in dieſem Beſtreben erfolg⸗ 
reich iſt, deſto höher ſteigt ſein pro— 
feſſioneller Ruhm. Das ganze Ver⸗ 
fahren iſt allerdings weiter nichts als 
„Blackmail“ — ein Erpreffungsver- 
ſuch reinſten Waſſers — und derglei— 
chen gilt ſonſt als verbrecheriſch; da 
dabei aber die geſetzliche Form ſtreng 
gewahrt wird, und die Gerichte ange— 
tufen wurden, dabei zu helfen, wird in 
dieſem Falle das Laſter zur Tugend, 
— das, was bei Anderen ein Verbre— 
chen wäre, wird zur ſittlichen und be— 
ruflichen Großthat des Advokaten, 
die ihm großen Ruhm und eine ent— 
ſprechende Praxis ſichern muß. Wie 
die Gerichte dazu kommen, einen Pacht⸗ 
vertrag, für den entſprechende und aus— 
reichende Entſchädigung ſchon geboten 
wurde, unter den Umſtänden als 
“valuable asset” — einen merth- 
vollen Beligftand des Banterotteurs — 
zu betrachten, das entzieht fich freilich 
dem Verftändnif des Laien, wird aber 
den Rechtsgelehrten völlig Kar, und 
mwahrjcheinlich als ein neuer Triumph 
ber Heiligkeit des Buchftabens über 
Recht und gefunden Menfchenverftand 
anzujehen fein. 

Der Korrefpondent, der über diefe 
neuefie Entwidlung des „Prosty- 
alles“ berichtet, meint, man habe ba 
berrlihen Stoff für eine fomifche 
Oper, er irrt fi) aber mohl; eine fomis 
The Oper muß immer einen Abſchluß 
finden, in dem etwas Sinn liegt, der 
berföhnt und eine angenehme Stim- 
mung zurüdläßt, und ein folcher Ab: 
[chluß bes Prosty- Falles fcheint uns 
benfbar. Da fie zwei Millionen Dollars 
feltgelegt jieht, mit der Ausficht, fie 
bi8 zum Dftober feftliegen zu ſehen, 
wird die Cumberland-Gefelihaft fich 
vielleicht dazu bequemen, die Summe, 
melche der Abvofat ala Löfegeld bean- 
Ipruchen mag, zu bezahlen, aber da3 
fönnte nicht alß befriedigende Löfung 
gelten. Zu miffen, daß folche gejeßliche 
Erpreffung möglich ift, kann Nieman— 
ben erfreuen, denn Seber muß fi 
jagen, daß ihm felbft folches paffiren 
fann, daß nicht3 ficher ift in einem 
Lande, mo folhe Gefeg-Verdrehung 
möglich ift. 


Berwandlung der Wüfte in Pal: 
menhaine und Weideland. 


Sm fernen Gübmeften der Ver. 
Staaten vollzieht fich in aller Stille 
ein Werk, von befjen Bedeutung nur 
wenige Bewohner des Dftens eine Ah- 
nung haben dürften. E3 handelt fich 
darum, Hunderttaufende von Adern 
unfruchtbaren Wüftenlandes durch Be- 
riefelungsanlagen in fruchtbare Gefilve 
zu berwandeln und der Menjchheit ein 
Gebiet nugbar zu machen, melches bi3- 
lang den Schreden aller Reifenden bil- 
bete, die e8 zu durchqueren hatten. Die 
Colorado Wülte, große Theile bon 
Siüd-Kalifornien, Arizona und Meriko 
umfafjend, gleicht der Sahara an trau 
tiger Dede, bon fehr vereinzelten Dafen 
unterbrochen, und wird wie das aftifa= 
nifhe Sanbmeer von Berberben brin- 
genden Sandftürmen durchzogen. 

Sn borgefhichtlihen Zeiten waren 
diejfe Gebiete von dem Wajfer de3 Gol- 
fe bon Mexiko bebedt, bon dem fie 
aber im Laufe der Zeiten durch die ge- 
mwaltigen Erbmafjen, die der Colorado 
River beranmälzte, abgefchnitten wur— 
ven. Das Waffer trodnete ein und 
unfruchtbarer Treibfand blieb zurüd, 
der im Laufe der Yahre weithin mit 
den bon ben Flußläufen herangetrages 
nen Ablagerungen bededt wurde. m 
Sommer find die Bette der meiften 
Tlüffe ausgetrodnet, im rübjahr, wenn 
in ben Felſenbergen derSchnee ſchmilzt, 
ſchwellen ſie auf kurze Zeit an. Nur 
der Colorado führt das ganze Jahr 
hindurch Waſſermengen mit ſich, die 
nun zu Beriejelungszmeden ausgebeu- 
tet werben jollen. Mehr ala 500,000 
Uder in Sib-Kalifornien, 150,000 in 
Arizona und 500,000 in Merito fols 
len ber Kultur zurüdgeionnen werben; 
über 300,000 werben fchon zum foms 
menden Winter unter Beriejelung fein. 
Wo Flußmwaffer nicht zu erlangen ift, 
müffen artefifche Brunnen gebohrt wer: 
den. Dies ift befonders im faliforni- 
fen Theile der Willte der all, mo 
auf diefe Weife 100,000 Ader in der 
Umgegend der Yndio Dafe in frucht- 
bares Land verwandelt werden follen. 
Das Gefammtgebiet, ba3 im Laufe der 
näcften zmei Jahre der Wüfte auf 
amerifanifchem Boden entriffen werben 
tird, ift größer als der Staat Rhode 
Island und wird mehr berieſeltes Land 
aufweiſen als die ſieben Counties von 
Süd⸗Kalifornien, welche heute die Ver. 
Staaten zum überwiegenden Theile mit 
frühreifen Gübfrüchten verfehen. An- 
befjen wird nicht beabfichtigt, dieſer 
Snduftrie Konkurrenz zu machen, da 
die Nachfrage nicht groß genug und 
au das Klima nicht überall dafür 
günftig ift. Nur die Dattelpalme, mit 
deren Kultur bereit3 erfolgreiche Ver: 
fuche angeftellt wurden, joll in großem 
Umfange angepflanzt werben, jo raſch 
bie geeigneten Arten von Arabien her- 
gebracht merbden können. Mächtige 
Haine werben in ben nädjten Nah- 
ten emporwachfen. Der größte 
Merth der beriefelten Streden aber be- 
ruht auf der Produktion von Alfalfa 
zu Viehzuchtzweden. Im Sübmeften 
gibt e8 gewaltige Heerben bon Rind» 
vieh, für welche e8 an Futter zur Maft 
fehlt. Sie fünnen nun bald nach ben 
Alfalfafeldern der ehemaligen Wüfte 
getrieben unb alß Fettpieh zu guten 
PVreifen in ben Markt gebracht werben, 
während die Zucht bislang nur geringe 
Profite brachte. 

An der Spite biefer Unternehmun- 


bie Koften be 

Der Leiter der Arbeiten ift George 
Chaffey, ein erfahrener Ingenieur, der 
bereit3 in Auftraften mehrere ber größ- 
ten Bemäfferungsanlagen der Melt 
ausführte, Bei der Webernahme ber 
nunmebrigen Arbeiten gab e3 interna- 
tionale Fragen zu löfen, da Merito 
feine Zuftimmung nur unter der Bebin- 
gung geben mollte, daß auch ein ent- 
Iprechender Theil feines Gebietes Vor⸗ 
theil davon ziehen werde. Schließlich 
mwurbe ein beide Seiten befriebigendes 
Abkommen getroffen und Merito wird 
bald 500,000 Ader Wüftenland in blü- 
bende Triften verwandelt fehen. €3 
wird nach den Schägungen ber Fad- 
leute möglich fein, auf den neuen ber 
Sruchtbarfeit erfchloffenen Flächen eine 
Bilion Tonnen Alfalfa-Heu zu ge 
hoinnen, genügend zur Fütterung von 
einer Million Stüd Rindvied. Schon 
drängen fich die Pioniere der Kultur, 
Zaufende von Anfiedlern, heran, um 
fih Theile der Fünftlich bemäfferten 
Lanbftreden zu fichern und bereits in 
ben nädhlten Monaten merden weite Ge- 
biete angebaut fein, die bislang un- 
fruchtbar und mwerthlos dalagen. Das 
ift eine „Erpanfion“, gegen welche Nie- 
mand etwas einzuwenden haben mird, 
und zugleih ein Bemeis dafür, daß 
amerifanifches Kapital und amerifani- 
Ihe Arbeitskraft im eigenen Lande noch 
ein meites Feld zu fegenbringender 
ZThätigfeitt haben und meltentlegene 
Gegenden nicht zu fuchen brauchen.‘ 

— — — —— — — — — 


Lotalbericht. 
Slurmeswälßen. 


Der geftrige Gewitterfturm hat 
mancherlei Unfälle im Ge- 
folge gehabt. 


Durch Bligihläge wurden mehrere 
Perfonen betäubt.— Ein werths 
volles Nennpferd getödtet, 


Auch wurde durch Ueberfluthung von Keller⸗ 
räumlichkeiten beträchtlicher Schaden 
verurſacht. 


Alexander Auld und Frau entgingen nur mit 
tuapper Noth dem Schicſal, im Michigan 
See ein naſſes Grab zu finden. 


Der Gewitterſturm, welcher geſtern 
Nachmittag mit elementarer Gewalt 
über Chicago hereinbrach, hatte Ver— 
berben und Unfälle aller Art im Ge- 
folge. Bom Blit getroffen, beziw, durch 
Blitfchlag betäubt wurden: 

Yrau Clara Fry, die Oattin eine, in 
ber Werkftätte der Chicago & Weftern 
Indiana-Bahn beſchäftigten Vorman— 
nes, wurde vom Blitze getroffen, als ſie 
ſich in der hinter ihrer Wohnung, Nr. 
8373 Kerfoot Avenue gelegenen 
Scheune befand. Ihr Zuſtand wird 
als kritiſch bezeichnet. Eine Kuh in 
der Scheune wurde auf der Stelle ge— 
tödtet. 

Frl. Mary Duffy von Nr. 1 Elburn 
Ave.; das Haus wurde vom Blitze ge— 
troffen und in Brand geſetzt. Auch 
andere Bewohner leicht betäubt. 

Philipp Pleines, Poliziſt, wohnhaft 
Nr. 512 Foſter Ave. das Haus wurde 
vom Blitze getroffen, die Familie leicht 
betäubt. 

Fred A. Meyer, Frau und drei Kin— 
der, ſaßen in ihrer Wohnung im Ge- 
bäude Nr. 600 Weſt Melroſe Straße 
am Tiſch, als der Blitz einſchlug, die 
Möbel demolirte und das Geſchirr auf 
dem Tiſch zertrümmerte. 

John Veſt, ein auf der Rennbahn in 
Harlem beſchäftigter Stalljunge; ſchwer 
verletzt. 

Hugh MeKenna, Stalljunge, wurde 
durch einen Blitzſchlag vor den Stal— 
lungen der Harlemer Rennbahn zu Bo— 
den gefällt; erlitt ſchwere Kontuſionen. 

John Kane, Frau und zwei Kinder, 
wohnhaft Nr. 3430 Parnell Ave., be— 
fanden ſich in der ſogenannten „guten 
Stube“ ihrer Wohnung, als der Blitz 
in dieſelbe einſchlug. Die ganze Fa— 
milie wurde betäubt. 

J. L. Lawler, ein Expreßfuhrmann, 
der vor einer Kirche in Auſtin ſtand, 
wurde zu Boden geſchleudert. 

La Mode, Rennpferd, wurde auf der 
Harlemer Rennbahn getödtet. 

Luch Locket, Rennpferd, wurde zu 
Boden geſchleudert. 

Erſte Methodiſten-Kirche, Auſtin, 
Ohio Straße und Central Ave.; großes 
Loch in das Dach geriſſen. Schaden 
8300 


St. Bonifazius-Kirche, Cornell und 
Noble Straße; Stahlkreuz abge— 
ſchlagen. 

Großer Baum an Cleveland Ave., 
75 Fuß bo, Durdhmefler 33 Fuß, 
Stamm gefnidt. Hinderte den Stra- 
Benberfehr, bis er von der Polizei ent= 
fernt wurde. 

Windmühle und Stallung auf Yem 
Grund und Boden des Weitward Ho 
Golf Club theilmeife demolirt. Ein 
Pferd fchwer verlegt; 14 andere Pferde 
au3 der Stallung gerettet. 

Der Draht, der bie Kraftanlagen der 
Suburban Electric Company von der 
Hauptanlage aus jpeift, wurde bom 
Blige getroffen, mas eine mehr als 
—— Verkehrsſtockung zur Folge 

atte. 


_ DEUTSCHEN GESETZEN 
praeparirt, ist vorzüglich gegen 
AHNSCHMERZEN, 

Kopf-und Gliederreissen, etc. 
DR. BICHTER:E —— 
© “ANKER? 
PAIN EXPELLER. 


Eins v Zeugnissen wohlbekannter 


gen fteht die Imperial Land Co,, welche Zün. 


3 250,000 Ader mit Jrrigationg- 
anlagen  verfah und meitere 500,000 


Ader in Arbeit Hat, welche im Laufe | 


beroäffert 
bie | ‚nle 


were 
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"fie auf Millionen. 


Vünder-Bargains, 
Eine wunderbare Offerte — eine feltene Res _ 
fer Räumung — mit.allen einzelnen Par: 


3 c tien dom Main Dept. — 5 c 


in zwei große i 
de) 50. oben Bartien, ” 


Freitag im Bar 
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Spihen Eſcerei vamain⸗ 


lale 
en — 


Muſter-Stidereien — 
100 und 250 per Stüd 


gain: Bajement. 


65... Schuhe und Orford3: außergewöhnliche Bargains..$1: 


Günftige Einfänfe von Tauienden von Paaren hochfeiner Schuhe — Proben von Yabrifanten, rüdgängig gemachte Beitellungen, ange: 


brochene Partien etc., weit unter dem Werthe 


63° 


I —— u 
einen ſpeztellen, Preiſe — alle 650 das 


nd jchwarzes Vic Kid — neue Zehen, neue Heels — zu dem 


Paar. 


Schuhe, Oxfords für Damen — 1200 Baar — das 
Ueberſchuße- Lager von einem der hervorragendſten öſtlichen 
Fabrikanten — ſowohl lohfarbiges wie ſchwarzes Kid — zum 
Schnüren und zum Knöpfen — Schu eu th { 
tenfion Sohlen — leicte, kleidſame Orfords — lobfatbiges Sohlen — eine Gelegenheit für zuberläfiige Fußbefleidungen, zu 
einem Preife, welcher noch nie dagemweien ift — jo lange der Bors 
tath reicht, alle in einer großen Partie zu 81.50. 


erworben. Unbedingte Bargains. 


ganze 


ind 
mit Turn und Er= 


Preit? — in lobferbigem und jchia ö 
eile, Patentleder und Rid Tale 


Feine ‚Schuhe, Orfords—Mufter und nicht fortgeführte Partien, 
ein Ajfortiment in zuverläffigen Fußbefleidungen—in jeder Größs 1 


2 


Zuh— Kid Ober: 
- 


Spigen — mittlere und „Ertenfion*: 


Niefiger VBertauf von feiniten waihehten Kleider-Reitern. 


Ein großer Räumungsverlauf von allen Reftern, einzelnen Partien, gebrochenen Affortments, nicht mehr geführten Partien, etc. — von unferen Main Syloor 
und Bajement Wafchftoff-Seltionen — eine gründlicde, durgreifende Räumung von jedem einzelnen Stüd, don jeder Abtheilung des her, in Ber: 


dras, Singbams, Seerjuderd, Erepons, 


für Standard indigoblaue ud weiße Klei— 


der-fattung — neue Streifen, -Mufter und 


de Blumenmufter — jo viel Ahr wünicdht dom 
Stüd — ein wirklich bemerfsnswertber Bargain zu 
St.—ein wirflih bemerienäwerther Bargain zu Se. 


bindung mit taufenden von Fabrifreftern von neueften modernen Wafchftoffen— kürzlich gelauft zu einem großen Schleuderpreis. Ei . 
fauf von ungewöhnlicher Wichtigkeit für fparfame MafchitoffesKäufer—die Partie umfaßt die feinften Dimities, Latons, p Ein Ber 
Chambrays, Zfirting, Grafbes, fancy Leinen, Galatend, gemufterte Challics, ete.—in fhönen Län: 
gen für Shirt Waifts, Kleider, Unterröde etc. — eingetheilt in fünf große Partien und alle fehr herabgej. auf Ze, Se, Te, de, 12}e 


für Standard Omalität Schürzen-Ginghams, 
dc in all den feinen blauen und meiben Karris 

tungen, der größte Schürgen-Gingham der 
Saifon — unter dem Fabritprei3 zu Se. 


atiftes, Mas 


% 


5e für Shirt Meift: und Kleider: Ginghams— 

echte Zephyr Ginghams in netten Rarriruns 
gen, Streifen und Plaids, in nüglichen Läns 

gen für Damen: Waifts und Kinderkleider—zu Be, 


30 Shirt-Waijts, beihmugte Undermuslins, Wrappers, 


Die größten Shirt Waift-Werthe der Eaijon—großartige Partien—ebenjo beihmußtes Under-Muslin, Wrapperd und Sacques, ange— 
ſammelt während des letzten großen Maiverkanfs, wurden nach dem Baſement geſchickt und als beſondere Bargains markirt. 


für tadellos paſſende Korſetſchützer f. Da⸗ 
men..19e f. Val. Spigen NRainjoot franz 
zöftfhe Korjetihüger....35e für fpikens 
bejegte, hohlgejüumte und ſügdereibeſetzte 
Korjetihüger. 


250 Ben Verkäufen — alle herabgejeht auf Zöe. 
Der Schornftein bes zmeiltödigen 
Holzgebäudes Nr. 1 Elburn be. zer= 
trümmert. Einzelne Badfteine wurden 
durch die yenfter des angrenzenden, bon 
dem PBoliziften Hartigan nebjt Familie 
bemohften Haufe, geichleubert. 

Ein großer Weidenbaum an Green 
wood pe. und 47. Straße gefällt. 
Blodirte die Straße für den Straßen— 
bahnverfehr, bi3 er nach Verlauf einer 
Stunde befeitigt werden fonnte. 

Baum an Center Avenue und 47. 
Straße gefällt; verurfachte eine 
zeitweilige Störung des Straßenbahn- 
verfehr3. 

Feuermehrftation in Ridgeland, mur= 
de gleichfalls vom Blitze getroffen. 
Schaden unerheblich. 

Mehrere Wohnungen in Summer—⸗ 
dale und Ravenswood, ferner die Ge— 


bäude von Charles Oberdorf, Nt. 425 
Leland Ave.; Daniel Gallagher, Nr. 


1532 Nord Robey Straße; Adolph 
Schultz, Nr. 1066 Oſt Ravenswood 
Abe.; John Alexander, Nr. 2535 North 
Weſtern Avenue; P. O'Brien, Nr. 121 
31. Straße, die Revierwache an Weſt 
Lake Straße und 48. Ave., und das 
Quartier der Leiter-Compagnie Nr. 4. 

Polizeiſergeant Collins und der Te— 
legraphiſt Hamill wurden durch den 
Blitzſchlag, der die Revierwache an Lake 
Straße und 43. Ave. traf, betäubt. 

Erheblicher Schaden wurde durch die 
Ueberfluthung von Erdgeſchoſſen ver— 
urſacht. Der weiblichen Angeſtellten 
der Heusner Baking Company an State 
und Quinch Straße bemächtigte ſich 
eine kleine Panik, als das Waſſer aus 
der Gaſſe einem Sturzbach gleich das 
Erdgeſchoß überfluthete und das Feuer 
in einem großen Backofen zum Erlöſchen 
brachte. Sigmund A. Prager, einer 
der Betriesleiter, zog große Gummi— 
ſtiefel an und barg mehrere Faß Mehl 
und Zucker vor drohender Vernichtung. 
Die Mädchen blieben an der Arbeit, 
bis das Waſſer beinahe ihre Knie er— 
reicht hatte. 

Die Gäſte des American Reſtaurant 
mußten vor der hereinbrechenden Ueber⸗ 
fluthung die Flucht ergreifen. Das 
Waſſer ſtieg einen Fuß hoch, und erſt 
nach zehn Uhr Abends konnte der Ge— 
ſchäftsbetrieb wieder aufgenommen 
werden. Auch eine große Anzahl an- 
dere in Erdgefchoffen gelegene Rejtaus 
rant3 und Wirthichaften wurden über- 
fluthet und theilmeife. arg bejchäbigt. 
Durch das in den im Erdagefhoß be- 
findlichen Lagerraum der Firma Cars 
toll & Lancafter, Wabafh Ave. und 
Monroe Straße dringende Wafler, 
wurden eine größere Quantität Tep- 
piche erheblich befchädigt. 

Mährend des Sturme3 murbe ber 
zwölfjährige Alden Freehan, der ziellos 
in der Nahe des Desplaines-Fluſſes 
umherwanderte, von einem Bürger aus 
River Foreſt aufgegriffen. Der Knabe 
war nicht im Stande, die Adreſſe ſeiner 
Eltern anzugeben‘ Er fand ein bor= 
läufige3 Unterfommen in der Rebier- 
mache in Dat Bart. 

E3 war gegen halb vier Uhr Nadı- 
mittags, al3 nach entfeglicher Schmwüle 
fi) der Himmel verfinfterte und eine 
ſchwarze, theilweiſe in's Grün ſchillern⸗ 
de Farbe annahm. Von fern her grollte 
der Donner, Blitze durchzuckten das 
Firmament und plötzlich brach das 
Unwetter mit elementarer Wucht herein. 
Während der Sturm, deſſen höchſte Ge— 
ſchwindigkeit 45 Meilen die Stunde be— 
trug, heulte, der Regen in Strömen 
niederfiel, der Donner rollte und die 
Blitze ſekundenlang die ſchwere graue 
Athmoſphäre grell erleuchteten, trieben 
Alexander Auld und Gattin in einem 
ihnen als Sommerwohnung dienenden 
kleinen Segelboote auf den vom Sturm 
aufgewühlten Wogen des Michiaanfees. 
Gier Hatten’ die Kontrolle über das 
Fahrzeug verloren, welches fchlieklich, 
ein Spiel be3 Windes und der Wellen, 
gegen die Mole an ber 55. Str. ge 
trieben wurde, welche Gelegenheit Frau 


Auld wahrnahm, um fich durch einen’ 
fühnen Sprung in Sicherheit zu brin= | 


gen. Ehe ihr Gatte ihrem Beifpiel fol- 
gen konnte, drehte fi das Voot, deffen 
Bug infolge der Kollifion ein Led be- 
fommen hatte, und trieb mwieber in die 
offene See hinaus. Frau Auld lief, bis 
auf bie Haut burdnäßt, nad ber 
Pumpftation an der 68, Straße und 
veranlaßte, dab die Lebensrettungs- 


Stationen in South Chicago unb 


En Bart von der Nothlage ihres .r 
ten in Kenntniß gefegt wurden. Dann 
fie, dem —— =. tro- 
he t, infolge gänzlicjer Erf 


Beihmuste und einzelne Waiits — angefammelt von den fürzligen gros 59€ 


Be 


MWaifts aus fancy weißen gewebten 
Streifen u. Ched3s— aud die zarteften 
fancyg Shirting Streifen—zugeichnitten 
u. gefchneidert in der allerbeliebteften 
Weiſe 


50c 


und beſetzt — 


ohnmächtig zuſammengebrochen, von 
einem Poliziſten aufgefunden und nach 
der Revierwache in Woodlawn geſchafft 
wurde, wo ſie ſich unter der liebevollen 
Pflege der Matrone bald wieder er— 
holte. 

Shrem Mann, der mittlerweile in 
dem Wrad an die 68. Str.-Mole ge= 
trieben imorden war, gelang e3, ein Tau 
an einem der Pfeiler zu befeftigen und 
anzulegen. Er war damit befchäftigt, 
das Wafler aus dem Boote zu Jchöpfen, 
al3 er bon ber Lebensreitungsmann- 
fhaft an Jackſon Park aufgefunden 
murde. Er mured nad der 
bensrettungsftation gejchafft und in 
ärztlihe Behandlung gegeben. Das 
Boot war von ber Lebensretiungs- 
mannfchaft geborgen und befeftigt tor» 
ben. Auld fteht ala Schlächter in Dien- 
ften der Firma Armour & Company. 
Mährend der Sommermonate wohnt er 
mit feiner rau in dem Boote, welches 
am Tage in ber Nähe de Hafendam= 
me3 am Fuße ber 55. Straße veranfert 
tft. Am Abend pflegt das Ehepaar und 
| etwaige befuchsmweile fich einftellende 
| Freunde, in dem Boote am Seeufer ent= 
| lang von South Chicago bis Evanfton 

zu freuzen. Auch geitern, Turz bor 
| Ausbruch des Sturmes, verfuchte Auld, 
| bon feiner Frau unterftüßt, die offene 
| See zu erreichen. Da brach plöglich das 
Untetter log, die Segel wurden bom 
Sturm in eben geriffen, und ba3 
Boot trieb unlenfbar auf den Wellen, 
bi8 e3 gegen die Mole gefchleudert mur= 
de, auf. welche fich Zrau Auld rettete, 


——e)- — — 


| 
Bereinigte Wohlthätigfeits = Ges 
ſellſchaften. 


Das „Bureau of AſſociatedCharites“ 
hielt geſtern Nachmittag in ſeinem Ge— 

| ichäftsiofale, im Unity-Gebäude, feine 
jährlihe Generalverfammlung ab. 
Gefhäftsführer Bidnell berichtete, daß 
während der leten fieben Monate 6899 


Le⸗ 


Unterftügungsgefuche eingelaufen find. |. 


In 1308 Fällen waren Geld-lnter- 
ftüßungen, in 1904 Lebensmittel und 
Bekleidungsflüde und in 373 Fällen 
ärztliche Hilfe und Medizin bemilligt 
torden; 1092 Gejuche murden von ed> 
len Menfchenfreunden und 446 von 
Kirchengemeinden’beivilfigt, die jich dem 
Zentralbureau der Geſellſchaft zu Die- 
jem Zmed zur Verfügung geftelt ha- 
ben; 997 Gefuche wurden den Zmeig- 
bereinen des „Bureau of Affociated 
Charities“ zur Erledigung übermiefen. 
Die Beflrebungen der Vereinigung find 
darauf gerichtet, der profeflionellen Bet- 
telei ein Ende zu machen, wahrhaft Be- 
dürftigen in alısgiebiger Weife zu hel- 
fen und Auskunft af. Anfragen zu er> 
theilen, die von mohlthätig gejinnten 
Perfonen geftellt werden. Die Wahl 
der Beamten und Direktoren des Zen- 
tralvereins hatte folgendes Ergebniß: 
Präfident, Franklin MacBeagh; VBize- 
Präfidenten, Frau Potter-Balmer und 
Wiltam I. Baker; Schagmeifter, E. G. 
Keith; Schriftführer, Vorter B. Fit- 
gerald; Mitglieder des Verwaltungs 
rathes: Wim. T. Baker, E. R. Hender> 
fon, € M. Afheraft, Frau F. M. 
lower, Daniel M. Lord, W. R. Stir- 
Ing und Lafayettie Mc Williams; 
Direftoren: E. R. Hendberfon, Porter 
B. Fißgerald, E; ©. Keith, Frau J. M. 
Flower, Franklin MacBeagh, T. D. 
Hurley, Frau Emmons Blaine, R. U. 
Mbite, Daniel M. Lord, W. ©. Cop, 
EB. Butler, Jane Addams, George 
DW. Wright, H. W. Rogers, Adolph Na⸗ 
than, €. M. Alheraft, D. 3, Bright, 
Frau D. Sands, Frau Luther Conant, 
Rev. %.M. D. Davidfon, J. E. Otis 
jr. Lafayette MeWilliams, Wm. T. 
Baker, Frau Potter Palmer, A.A. Car⸗ 
penter jt. und W. R. Stirling. 


Leſet die Sonnutagpoſte. 


Hinter ſchwediſchen Gardinen. 


Charles Saunders, alias John Heff⸗ 
ner, angeblich ein alter Zuchthausvogel, 
deſſen Photographie die Verbrecher⸗ 
Gallerie ziert, wurde geſtern Nachmit⸗ 
tag von den Detektives Collins und 
Kehbe verhaftet und in der Revier⸗ 
wache an Desplaines Straße eingekä⸗— 
figt. Er wird bejulbigt, Einbrüche in 
die Wohnungen von Amos Wattins, 
No. 630 Wafhington Boulevard, und 
von %. W. Eggert, No. 292 Wajhing- 
ton Boulevard, verübt und größere 


300 Dugend neue friiche Waiſts von 
einem der berühmteiten New VYorker 
Fabrikanten. 


2-Piere ecalı. Beusiidben-Tepenaie Waiſts und Sfirt — fanch Brail 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Mittheilung, 
daß mein geliebter Gatte und unjer lieber Vater, 
Schwiegervater und Großvater 

Daniel Ellenbogen 
im 61. Lebensjahre am Dienftag, den 4. uni, fanft 
berjchieden ift. Die Beerdigung findet ftatt am fFreis 
tag, den 7. Juni, Morgens 10 Uhr, vom Trauer⸗ 
baufe, MI N. Halfted Str., nah dem Waldheins 
Triedhofe. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Mathilda Ellenbogen, Gattin. 
Karl, Ernjt, Fannie, Thella, 
und Wlfred, Kinder. 
Theo. Fanta, Schwiegerfohn. 


Zodes: Anzeige. 


— und Belannten die traurige Nachricht, 

daß meine geliebte Frau und unſere Mutter 
Johanna Klemann, geb. Rooſow, 

am 5. Juni nach langem Krankſein im Alter von 67 

Jahren geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 

Sonntag, den 9. Juni, Rahm. 1 Uhr H, vom 

Trauerhaufe, 85 Gardener Str., nah Rofehill. Die 

trauernden Hinterbliebenen: dfſa 

Tohn Klemann, Gatte.— 

John Klemaun, Sohn. 

Zohanna Klemanu, Schwiegertoditer. 

Emma, Entelin. 


Zodes: Anzeige. 


— ‚und Belannten die traurige Nachricht, 
dab meine bielgeliebte Gattin und unfere licbeDlutten 
Gäzilie Kretihmer, geb. Scheibel, 

im Alter von 55 Jahren und 6 Monaten am 5. 
Juni 1901 janft im Seren entichlafen ift, wohlverfes 
ben mit den Sterbefalramenten der latholiſchen 
Kirche. Die Beerdigung findet flatt am Samitag 
Qormittag um 9 Uhr vom Trauerhauje nah der St. 
Aloyfius-Kirhe und von da zum Gt. Bonifaziuss 
Gottesader. Um ftille Theilnahme bitten die traus 

ernden Hinterbliebenen: 
Auguſt Kretihmer, Gatte, 
nebft Kindern, 


Todes: Anzeige, 


Deutid =: Ameritanifche Federation, 
Ghieago:Loge No. 25. , 
Den Beamten und Mitgiiedern zur Nachricht, Da 
unjer Bruder 
Daniel Ellenbogen 
plößlich geftorben ift. Die Beerdigung findet flatt am 
Freitag, von 991 R. Halfted Str. Die Beamten find 
erjucht, am Freitag, den 7. Aunt, um halb 10 Uhr, 
in der Logenballe zu erfcheinen, um bem berftorbes 
nen Bruder die legte Ehre zu erieifen. 


Aa Mertle, Praͤſident 
auline Brandis, Setretärin. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nachricht, 
daß mein lieber Gatte und unſer guter Vater 
Heinrich Schill 
en 5. Juni im Alter von 45 Jahren ſanft im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtait am Sam— 
ſtag, 8. Juni, um 11 Uhr, vom Trauerhauſe, 509 
Aſhland Ave., mit der Grand Trunk Bahn nah 
Mount Greenwood. 
Elijabeth Schill, Gattin. 


do,fr YAuna, Seinrid und Marie, Kinder. 


Geftorben: rau Anna Scheer, geliebte Gattin 
bon F. Waldemar Scheer, plöslih in ihrer Wohnung, 
293 Elybourn Place, Beerdigungd-Unzeige jpäter. 


Dankſagung. 


Allen Verwandten und Freunden, beſonders den 
Lady Foreſters und dem St. Anna Frauenverein, 
ſowie auch der plattdeutſchen Gilde und anderen 
Vereinen, welche ſich ſo zahlreich am Begräbniſſe 
meiner lieben Frau 

Margaretha Pauly 
betheiligten, fage ih biermi £ meinen herzlichſten 
Dank. 


William Pauly. 


CharlesBurmeister 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 185. 9ojdd1} 


Alle Aufträge yünktlid und Bilfigfi Beforgt. 


Grohe Balpallafahrt! 
Vereinigte Deutſche Vereine. 


Defter.Bapern, Defter.-Bayeri. Frauenverein, Sets 
tion 3, Bayr. Am. Berein, Stod im Eifen und I 
Salle Turnverein, nah Balos Bart (Wabaih 


Sonntag, den 30. Juni 1901, vom 


NR. R.), 
Volt Str. Depot, 9 und 9.45 Morgen und 12.25 
Nahm. Hält an Urcher Ave. u. Englewood. ins, 16 


EILHOFER’S 
ALPINE JODLER- 
Bier, GESELLSCHAFT. 


BER Jeden Abend Konzert "Berkraner 
„Schüßen : 2if’l‘ 


Bma,didofa,im 244 Cliybourn Ave. _ 


Achlung, Wirkde! 


Angebote werden verlangt für das Piknif dee 

lattdeutihen Gilden Lale View Nr. 3 und Rortbs 

bicago Nr. 9, im og River Grove (Gary Station) 
am Sonntag, den 7. Auli 1901. Näheres bei 


Louis Brandt, 369 R. Halited Str., 
mojelbit Angebote bis jpäteftens den 10. Juni eins 
gereicht werden müffen. mooie 


Bar zu verrenten! 


Für das am 30. Yunt, in Kubns Bart, 1619 Mile 
waulee de., faitfindende Pilnit der Prauer- und 
Mälzer:Union-Rr. 18 find die Bar:Privilcgien am 
8. Juni an den Meiftbietenden zu vergeben. Darauf 
Reflektirende können die Beringungen in dee Difice 
der Union, 122 Welt Lafe Str., erfahren. 
fado Daskomite 


Speyialzüge'nach 


Oakridge Cemetery 
via Illinois Central R. R. 
Sonntag, den 9. und 16. Juni. 
Züge verlafien Rondolph Str. Station um 11 Ihe 
Vormittags und n am 5 Uhr Rehmittag zurüd. 
Tidet3 auf den San und in der Dffice de$ Dat 
Ridge Friedhojes. Zimmer 500, Journal vn. 





Iren: ernennen 


'BOS 


18-124 STATE ST. 77-79 MADISON ST. 


Sreitagsunerreichbare Baargeld-Bargains 


und einzelnen Partien von zuverläffigen Sommer » Stoffen ver- 
fhleudert zur Hälfte ihres wirklihen Wertbs . . . .. 


Speieller Baargeld- Einkauf, 


Am Freitag der Reft von jenen 15,000PBaar Damen-, Mäd: 
Schuhen, welde zu c am Dollar ges 


Tauſende und 
Tauſende von 


Reſtern 


Rieſiger Baargeld⸗Einkauf 


zu 250 am Dollar. 


Ein prominenter Fabrikant, vom Truſt ausgeſchloſſen, verſchleu⸗ 
derte gegen Baargeld ſein ganzes Lager von 


N 36 Boll breit, 
Seinen Percales, allen neueſten Farben-Kombinatio⸗ 


die begehrensiwerigehen Stoffe 


nen; Hunderte zur Auswahl; 


für Männer-Hemden und Damen-Shirtiwaifts, 
ftändigen Suits, jede Yard könnte regulär zu 12% ver⸗ 
kauft werden und wäre ſehr billig zu dem — — 


tag, Eure Auswahl, die Yard zu 


Wir haben alle übrig gebliebenen Partien von unferem Baar : 
Gapper & Gapper 


zufammengebradht, und wir finden, dak davon noch genug für den Freitags: 

Feine importirte Madras und GCheviot3, reinleinene Dia: 
dras, feine Percales und große Partien von Leinen, Ginghams und allen 
Sorten von waſchbaren Stoffen für feine Damen Waifts und feine Hemden 
für Männer, etwas dur Feuer, Naudh und Wafjer be:ichädigt, 
morgen, während diejelben vorhalten, die Yard zu 


25e am Dollar von dem Salvage 
Stod von. 


Verfauf übrig ift. 


19e, 15e, 123ce 10e und 


Reiter von dem Gapper & Gapper Lager; 


und Cheviot3, Piques Ginghams und 


Percales, 


Stoffe, in Längen von 2 3 bis 4 Yard3 pro Stüd, jehr Winjchensiwerth für 


— — ihres wirklichen Seu⸗ | 


Damen Waifts und Männer: 
Hemden, alle geben zu 


Afeider:Slofe, ——— 


5000 Reſter — Anhäufungen von unſerem kürzli— 

chen großen Baar-Einkauf von Lord & Taylor, 

New Nork, von feinen import. Seiden- und 

Wolle-Novelties, Suitinas, Cloths, etc. in 
Waiſt und Nocklängen — Freitag zu 


1:3 ven gewöhnlihhen Preifes. 


150 Qual. 38-zöll. Shepherd Plaids, 
Vard nur 
25c Qualität B-zöll. Pin Head Ched3, 
DE RE sense mann 
ce Qualität 38:zÖll. feiner Finish Cajh: 
mere?, morgen, Yard 

50° Qual. 40:3Ö11. jchwere Golf & 
ings, Freitag, 9 

50 Qual. 38:30ll. ganzivolfene Serges, 
Freitac. Vard 

Sc Qualität 54:3Öll. Se Home: 
fpuns, BED, RED. uno achte ereee 
Sc Qualität 45-301. aanzwollene feine 
Granites, Freitag, Yard 
95 Stücke 46-3öll. ſchwarzer ganz zwoll. 
Caſhmere, guter Werth zu Ge, Vd 
50 Stüde jdht varze gein ufterte und gejtreifte 
Grenadines, Die Ze Lual., Dard 


Flſeider⸗Fullerſloſfe 


Die niedrigen Preiſe für Freitag ſind doppelt be— 
achtenswerth, da jede YardFutterſtoff von dauer— 
baſter und quter Qualität iſt. 

Wollene Moreens für Unterröcke, mittlere ie 
Schivere, gute Qual., Freitag, Yard 2 
Fanch Taffeta Rock-Futter, wird gewöhn— Ic 
lid für 10c verfauft, Yard 

36301. Eilfette in Farben, die 10c 

Me RENNEN u - 


Sciden appretirte Leinen-Moreen, in beliebten 
Schattirungen, sie Dualität, welche im= 15c 
mer für 50c die Yp. verfauft wird, Freitag 8 ® 
Gchtes Haartuch, die ic Sorte, 





Schwarze mercerized Sateeng, die 19c 
Sorte, Yard 
Schwarzer Glaftic NRod:Ganvas, 
aewöhni. Preis, Yard 
Leinen Scrim, für Zwi iche —— die * 
8Se Qualität, morgen, Yard. — 
Spun Graß in grau, braun, Tobfarbig, Gaftor, 
babyblau, napyblau, rofa und dDunfelroth, Sc 
aute Gual., 36 Zoll breit, jpezicll, Yard.... 
Reiter, von D bis 10 Vorm.: 50 Bündchen Fa: 
brifrefter, einfchl. all die bejjeren‘ Futter 2c 
ftoffe, Werthe bis 25c, Freitag, Yp. Se u... 
& Glarf'3 beiter 6:Cord Näbfaden, — 
1 


Goats’ 
folange 500 Spulen vorhalten, 
per Stüd 


Spiben, Slichereien. 


15,000 Yards beſchmutzte Stickerei-Reſter, beſte— 
hend aus Einfaſſungen, Einſätzen und 1 
Flouncings, Freitag, Vo. Se, Ic, Ze u... 
Eines Fabritanten Mufterpartie von Gambrie, 
Swik und Nainfoot Stiferei, von 1} bis 8 Zoll 
breit, Werthe 3c bi$_20c per Yard,nur für Frei: 
tag, .Dard 123e, Se, 5c, ic 
BEE ————— 2 
Feine Swiß Sets, Stücke von Verkaufstiſchen, 
leicht beſchmutzt, 1 bis 
bis Fe die M. werth, eine beſchränkte —— 
wirtlich werth, daß Ihr dafür lkommt, 12} c 
Yd., 29e, berunter auf 
1500 Stüde von Wwaidhharen Spigen, eine aus: 
arzeichnete Varietät von Muftern, Frei: 
tag, Vp., Sie, Z3e und 
Schwarszfeidene Galloons 
Venije Galloons, in weiß und butterfarbig, 10c 
bis 30e ‚wertb, fpezicl, Yard 19e, 

> D 


und Nottingham und 


Lokalbericht. 


— — — — — 


Trill in den Hinlergtund. 


Die Freibrief⸗ Frage ſoll erſt in 
zweiter Linie erörtert 
werden. 


Verbeſſerung des Straßenbahn⸗ 
Dieuſtes vorläuſig das Haupt⸗ 
augenmert des Stadtraths⸗ 

Ausſchuſſes. 


Die „American Railway Co.“ hegt weit⸗ 
gehende Pläne. 


Die neueſten Anuordunugen der Seyörde für 
öffentliche Berbeſſerungen. 

Der ſtadträthliche Ausſchuß für 
Straßenbahn⸗ Angelegenheiten, der an 
Stelle der im vorigen Jahr vom Mayor 
ernannten Straßenbahn = Kommifjion 
getreten ift, hielt gefiern eine weitere 
Sitzung ab. Um fi feine Arbeit zu 
erleichtern und Diejelbe fyftematijch 
eintheilen zu fünnen, wird der Aus: 
ſchuß demnädft drei Unterausfchüffe 
ernennen, bon denen der eine fich mit 
ber Treibrief-Frage im WUllgemeinen, 
ber zweite mit Berbefferungsporjchlä- 
gen binfichtlich des Straßenbahn-Dien- 
fteß, und ber britte endlich mit allen 
einichlägigen Fragen technifcher Natur 
zu befhäftigen haben wird. Der größte 
Theil der geitrigen Sigung wurbe durch 
eine Anfprache von Sekretär Sifes von 
ber ehemaligen Straßenbahn-Kommif- 
fion ausgefüllt, der auf fpezielles Er- 
juchen bes Ausfchuffes erjchienen war, 
umteine Anzahl ihm vorher unter- 
breitete Fragen zu beantworten und 
den Ausfhußmitgliedern im Allgemeis 
nen aus bem Schaß feiner Erfahrung 
eimelden Rath zu ertbeilen. Hert 
Silkes betonte in erfter Linie die Noth- 
mwenbigfeit, daß der Ausfhuß ſich da⸗ 
rüber flar werde, ob er fchon jebt an 
bie Frage einer Erneuerung der Frei⸗ 
briefe ae folle, oder nicht. Im 

5 DM ber Beichluß verneinend laute, fo 


jcheinlich bi8 zum Mittag verlauft fein. 


— fancy Maids, Stripes und Orncabe = 
| 
I 


10 ol breit, von 250 | 


En cn ee ei Res epeusledeg ch 


Sen- unb finder : 
fauft Wurden. 


in fancy Streifen und 


Guban = 
Sfirt3 und voll: RER 


dic 


Einfauf von — Freitag: 
Schube 
| Kinder 


Kinder 


dc 


diefelben werden iahr: 
Importirte Madras 
waſchbar er 


audgedrehte Sohlen, 


alle Sorten 
Little Gents’ 


oo | Sarlige — Seiden Nofle. 


Speziell um S PVorm.-— Seiden-Refter, 
ich während der legten Woche anhäuften, a afteht. 
bedrudte Foulards, Plaids, Streifn, Pliffe, Taffe: 
tas- und fanch Brocades, für Waifts, Trimmings u. 
Autizrpafie, wertb bis zu 81.00 Nard, 

Yard zu Ze, 15e und 
jetas, heile und dunkle Effette, 
werth bi3 zu 5%, Yard 
97 Zoll breite weiße Habutai Seide, ertra Qualität 
un® regulär zu 50c % - 
WERTHER: ee ea 2% 
Ganzfeidene farbige Taffetas, in hellen und dunflen 
Farben — um 4.30 Nahm., Eure Auswahl Ic 
folange der Vorrath reicht, Yard 
40 Stücke ſchwarze ganzſeidene A⸗zöll. geſtreifte 
Grepe de Ehene, billig zu 75 — 
SL 2% 
100 Stüde ganzjeidene” 36-3öU. Wajch China u, 
ertra gute Qualität, Yreitag, 
per Yard 





VBerlodende Freitags:Spezialitäten auf 
den mittleren 2. Floor 


. .. 
Bargain:-Tiichen. 
EEE 

36:30. Mhite Star 
Kleider Percales, in 
hellen u. dDunfle Yars 
ben, VD. 

Sie u 


1500 Reiter vonSta= 
ple und Standard 
farrirtes Schürzen 
Gingham, - 1 
die Yard 12c 


Kleider 
Streifen, 
—— 


Ginghams, 
Checks u. 
mn 


Nurie Stripe zu 
368oll 9 
ham, 3630 63c 


breit, VD.... 


Wafchitoffe -» Refter, 
ale Sorten, um 
ſchnell damit zu 
räumen, Freitag, 


Yd., de, 1 
33e und BR ' 
— — — — — 
Tartan rothe > 

© Simpions e 


fchwarzefattune, er 
3: 30 Nad)., 


Schürzen Ginghams 
— Standard Geier 
be, forrefte Mufter, 
vom Stüd, feine 
Beſchränkung, 1 
R —X 


Fertige Damenhüte, 
Freitag > 
15e und 


Seidenband, — eine 
ungeheure Bartie v. 
Reitern, in alen 
warben, % 

Sc, 3e 


Ginfache weiße und 
farbige Manfchetten 
für Damen, - 
Din. til 2c 
En TEE En ZT — 
Tennis Sylannel3 in 
Streifen u. Plaids, 
die 6c 
Oual., 


Andigo blaue und 

&obelin Kleider: 

Kattune und Merris 

mac und Standard 
Shirting Rottune, — 

um Nachm., 

Var 


Farbige Manfchetz 
ten für Män— Er 
ner, Did... AS 
Hohlgeſäumte Kiſſen— 


Bezüge, 42x36 Zoll 
u. 15x36 Zoll, twib. 


Bedruckter Polka Dot 
Kleider Duck, in Roſa 
und Blau, aut 12e 
werth, genügend für 
den ganzen se 
borz juhalten, 


Yard für Unfichtbare 


Haarnetze, 


feidene 


Canvas- und Leder— 
Gürteln fürMänner 


36-zöll. ungebleicht. 
und Knaben, * *— 


Bunting od. Cheeſe— 
clotb, % 5e 21c 


mwtb., 
Yoltitone, geitreiftes 
Craſh Suiting, alle 
Farben, Die 12% 
Sorte, 


Yard 


Urt Draperp Stoff, 
reiche Farben, tunſt⸗ 
reiche Entwürfe, — 
ı2Jc wertb, den ganz 
yon Tag, 


I 
Tolle der Ausschuß vorläufig jeinHaupti- 
augenmerf auf die Verbefjerung des 
Straßenbahndienftes richten. In Be- 
zug auf bie Erneuerung der Gtraßen- 
sen Gerehtfame brachte Herr Sites 
brei Methoden in Vorfchlag. Die eine 
befteht darin, daß die Stadt bie Ge: ; 
rechtſame auf unbeſtimmte Zeit ertheilt 
und ſich das Recht vorbehält, auch ohne“ 
die Zuſtimmung der betr. Straßen— 
babn-Gejellfchaft einen Freibrief amen- 
diren oder gänzlich widerrufen zu dür— 
fen. Der zweite Vorfchlag lautet ba= 
bin, daß fich die Stadt das Recht vor⸗ 
behält, nad) Gutdünfen Befig von 
bem&igenthum einer Straßenbahn-Ge= 
| felfchaft zu ergreifen. Drittens und 
letziens könne die Stadt ſich bei der 
Erneuerung der Freibriefe das Recht 
ausgedehnter Regulirung und Kon— 
trolle vorbehalten. Von der letzteren 
Methode verſpricht ſich Herr Sikes 
übrigens nicht viel, wenn die Bahnen 
nach Ablauf von 20 Jahren verſtadt⸗ 
licht werden ſollen, da dann der Dienſt 
in den letzten Jahren vor Ablauf der 
Freibriefe jedenfalls ein wenig befrie— 
digender ſein würde. Im Allgemeinen 
hält Herr Sikes es für das Vortheil⸗ 
hafteſte, die Freibriefe auf unbeſtimmte 
Zeit zu vergeben. In Waſhington ſo⸗ 
wie in verſchiedenen Städten in Maſ—⸗ 
ſachuſetts, wo dies Syſtem in Kraft iſt, 
habe es ſich zur vollſten Zufriedenheit 
der Bürgerſchaft ſowohl, wie auch der 
Straßenbahn-Geſellſchaften bewährt. 
Ferner belehrte Herr Sikes die Aus— 
ſchußmitglieder darüber, daß die Ver- 
leihung von Freibriefen auf einen ber- 
hältnißmäßig kurzen Zeitabſchnitt das 
Vortheilhafteſte für den thatſächlichen 
Betrieb ſei, während bei der Ertheilung 
von Gerechtſamen auf viele Jahre hin⸗ 
aus hauptſächlich der Weizen des Pro⸗ 
moter3* blühe, da er in biefem Falle, 
de3 in Ausficht flehenden Profits hal- 
ber, williges Kapital für ſeine Aktien⸗ 
ſpekulationen finde. Im Iniereſſe der 
Bürgerſchaft liege es daher, wenn die 
Stadi einerſeits der — 


as 


Sodhfeine, moderne Frühjahrs 
für Damen, Mädchen und Kinder, auf 12 der populärften 
Leiften diefer Saifon gemadt,- erfte Qualität Vici 
Dongola Kid und Ladleder, entweder in Schwarz od. Loh: 
farben, mit Tuch: oder Leder-Obertheilen, Militard: oder 
Haden, Teihte und wittelichivere Sohlen, Goin- 
Sehen, in Schnür= oder AnöpfefFacon, jede Nummer und 
jede Breite, $2.50, 3.00 und 83.50 würden dieje Schuhe 
toften, falls fie im regulären Weg gekauft worden wären 


Bici Kid Orford Ties für Damen, 
in Schivarz und Yohfarben, 


IESIRG susanne anne 


ihivarze und lohfarbige und Kid Orfords und Schuhe, 
Zehen, mit herporftehenden Sohlen — Größen 13 bis 2, $1.50 ift 
ift der gewöhnliche Preis, Freitag 


: Schuhe 


und 


Bartie I—Hocdfeine Damens 
Bartie 2—Schuhe für Damen, Mädchen und 


Partie 3-Schube für Damen, Mädchen und 


Vici und Dougola Kid Mufter-Schube 

ür Damen, Coin-Zeben, Patent Kid 
Spiken, zum Schnüren u. ß 

| Knöpfen, Freitag 


29c 


Coin⸗ 


zu außergewöhnlich 
für Seelen, Preiſen 
ür 


Puhwaaren 


FE 
; Hüte werden foftenjrei garnirt. 
ee m ner Dan Vi Te TE RC BI 7 TTIET —— —— 


500 hübfche Ehiffon und 
PancyStroh neue Som: 
merbüte, jehr jchön gar: 
nirt mit Blumen, Yaub: 
wert und Sammetbän: 
dern, eS jind gewöhnlich 
die & Hüte, aber f. A 
dreitag —J haben 
wir ſie mar— 
firt zu 

Der Ghirt Hut, & 
nett garnirt mit meißer 
Seide, Ihwarzem Sam: 

met und Gilt DOrna: 
menten, „ aewöhnlih zu 

$2 verlauft, 2 
Freitag zu 

Weiße Sailorhüte für 

Damen, rauhes Steh, 

feine 75c 

MWerthe, zu 

Stroh Turbans und Short Bad — 
alle Farben, ein Tiſch voll, werth bis zu 8c 
Eine Fabrikanten Muſterpartie von Mull Hü— 
ten für Kinder, in all den neuen Farben, zu 50 
Prozent weniger als dem Koſtenpreis, 

vVse, 700 und 


Pſumen Ausgezeichnete Werthe 
» für eleg » . 
Große Bunde Roſen, mit Laubwerk, an 10e€ 
State Str. für 69% verkauft, Freitag 

Ein jehr jpezieller Verkauf von American Beaus 


tie und crmihed Rojensftränzen zu 50 Proz. 
unter den gegenwärtigen Breijen. 


Sommer:Alnterzeug. 


Leihhen für Damen und Mädchen, um 
8:30 Borm., das Stüd 

Palbriggan Unterhemden und Höfen 12!c 
für Männer, um 8 VBorm., per Garment. 3 

Ginfaches und geripptes Unterzeug für Mäniter, 
ein jpezieller Baar = Cinfauf von 500 Dutend, 
die gute MWerthe zu diefen Preiſen find— 

per Garment, 48c, 39e, 25e und 

Feine gerippte geibchen für Damen, tiefausae- 
fchnittener Hals und ohne WAermel, in fchlichten 
fancy Farben — Wer the bis zu Be, für 

123e, 10e, Se, 5e und 


Weißwnaren, 


— pie 
Reiter von weißen — = > 2ie 
Qualitäten, Freitag, Yard ac 
fyabrifrefter von farbiger Seide und Leinen Ba: 
tiftes und Dimities, 40c Werthe, 
9 Borm., 
Meiker farrirter Nainfoof, anftatt 10c 
die Yard, Freitag 
Weißs Lawn, ertra gutet Werth, 
zu 123e, 10e, T3e und 
Farbige gemufterte Yatons, Werthe bis 
zu 19c, zu pe, 73e, Bic, 340 und. 


Feinwand 


Große vollgebleichte befranfte türfiihe Handtü- 
cher, double Thread, ganz weiß und mit 
frabigen Rändern, zu Se, 4e und 

60 Zoll breite reinleinene Refter von vollges 
bleihtem QTafeldamaft, die 50c Qual., 290 


3 953. langes filbergebleihtes „Linen“ Battern 
Tiſchtuch, 2 Dard breit, Die 
reguläre $2.0 Sorte 
50 ollbreites gebleichtes extra jchiweres 
TIafel-Badding, follte zu 40c per VD. 

| verfauft werden, Yard 


Einige aufres 


ic 


zu bedeutend herab: 
——— Preiſen am 
reitag. 





triebsleitung von Bahngeſellſchaften die 
Möglichkeit eines liberalenProfits gebe, 
den Spekulanten andererſeits aber 
möglichſt geringe Vortheile gewähre. 
Bor Allem aber ſolle die Stadt den 
Straßenbahnen neue Gerechtſame nur 
unter der Bedingung verleihen, daß ſie 
ſich aller ihrer angeblichen Rechte und 
Anſprüche begeben, die ſie aus dem 
Geſetzerlaß vom Jahre 1865 herleiten. 
Uebrigens iſt Herr Sikes der Anſicht, 
daß ſich Chicago erſt dann eines wirk— 
lich erſtklaſſigen Straßenbahndienſtes 
erfreuen werde, nachdem ſämmitliche 
Straßenbahn⸗Geſellſchaften der Stadt 
unter einen Hut gebracht worden ſind. 

Nach der Urt und Weife zu urthei- 
Ien, isn welcher fich die einzelnen Mit- 
glieder de Ausfchuffes nach der Sitz— 
ung ausfprachen, werben fie zuerft der 
Frage nähertreien, auf melche Weife 
der Straßenbahndienft durchgreifend 
verbefjert merben fann, mährend bie 
Hreibrief- Frage erft in zweiter Linie er- 
örtert werden foll. 

* * * 

Wie ſich jetzt hetausgeſtellt hat, iſt 
bie „American Railway Eo.”, welche 
fi beim Stadtrath um bie Erlaubniß 
zum Bau einer Hodbahn nad) Engle= 
mood bewirbt, identifch mit ber Gefell- 
ſchaft gleichen Namens, die unlängſt 
von öſtlichen Kapitaliften in Nem Jer- 
fey mit einem Stammtapital bon 50 
Millionen Dollars intorporirt worben 
ift. Wie Eingemweihte verfichern, ift der 
Bau ber in Ausficht genommenen Hoch 
bahn duch den Gtodyard - Di- 
ftrift nur ein Theil be Bla- 
ned, ben die „Wmerican Railmay 
Co.“ ausgehedt hat. Man glaubt, 
daß die Gefellfehaft 
bermittels ihres — Endpunkies 
eine Verbindung mit der Blue je 
& Harbep-Linie, jowie mit einer noch 
zu bauenden nt nad Weit Pullman 
berzuftellen. 4 


„American Railway Co." aud) die Deg- | Bind 
ner Be Ina En. u ie De | Sit 


beabfichtigt, 


x ' 
SENSSESEEFEESFSHERESE 1 


ſellſchaft ſtehen, 


uhb angeht on ber 51. Str. und 
Arche Road Anfhluß an die Chicago 
City Railway Co. erhalten fol.” Die 
Desplaines Valley⸗Linie ift eine ber 
foftfpieligften Bahnen, die je in der 
Umgegend von Chicago gebaut worden 
find. Ihr Ausgangspunft tft Zoliet, 
bon mo ihr Schienenftrang durch Lod- 
port, Zemont, Sag, Willow Springs 
und Summit führt, mit Zmeiglinien 
nach Lyons und Riverfive. Der Bau 
der Bahn ift zur Zeit bi8 Summit ge- 
bieben, und im Herbit foll der An- 
fhluß an die Chicago City Railway 
Go. bergeftelt fein. Die Wagaonz, 
welche die Geſellſchaft bereits beſtellt 
hat, haben die Größe der Hochbahn⸗ 
Waggons und ſind im Stande, eine 
Schnelligkeit bon 40 Meilen proStunde 
zu entmwideln. Sobald die neue Hodh- 
bahn fertig fein wird, foll die Des— 
plaines BValley-Bahn in der Nähe von 
Brighton Park Anfchluß an diefelbe er- 
halten, jo daß bie Englewood-Hochbahn 
baburch in direfte Verbindung mit den 
bon der Desplaines VBalley-Bahn be- 
rührten Vorftäbten gebracht erden 
würde. Die Namen der Kapitaliften, 
melche hinter der neuen Hochbahn-Ge- 
find noch nicht be= 
fannt gegeben worden, indejjen jcheinen 
fie bald aus ihrem geheimnißvollen 
Dunfel herbortreten zu wollen, denn 
aus Nem York fommt die Nachricht, 
daß die Aktien der Gefellfehaft- dem— 
näöft in Wall Str. auf den Markt ge- 
bracht werden follen. 

* * * 


Kapt. George Wellington Streeter iſt 
als „Beherrſcher des Diſtriktes vom 
Michigan See“ abgeſetzt worden, weil 
er es nicht verſtanden hat, ſeinen „Un— 
tergebenen“ ihr bermeintliches Recht zu 
ſichern. Sie ſetzen jetzt ihre Hoffnung 
auf William H. Niles, den „Militär— 
gouverneur“ des Diſtriktes, der ſie, als 
Nachfolger von „Kapt.“ Streeter zum 
Siege führen ſoll. Bekanntlich kom— 
mandirte Niles die „Okkupationsar— 
mee“, die im vergangenen Jahre der 
—R eine Schlacht lieferte, und der 
„Militärgouverneur“ ſoll zur Zeit eine 
auserleſene Truppe von 100 Mann 
einexerziren, mit welchen er demnächſt 
den „Diſtrikt“ abermals zu beſetzen ge— 
denkt. Unter dem Schutz dieſer be— 
waffneten Macht wollen ſich dann, wie 
es heißt, die Anſiedler auf dem Grund 
und Boden niederlaſſen, den ſie als ihr 
Eigenthum beanſpruchen. Führt Niles 
die ihm zugeſchriebene Abſicht wirklich 
aus, ſo dürfte es wieder zu ernſtlichen 
Konflikten, wenn nicht zu Blutvergie- 
Ben, zwifchen den „Squatier3” und ver 
ſtädtiſchen Polizeimacht kommen. 

* * * 


Die Behörde für öffentliche Verbeſ— 
ſerungen ordnete geſtern die Asphalti— 
rung der Cottage Grove Abe. von ber 
60. Str. biß nad) South Chicago an, 
eirre VBerbefferung, welche Die Summe 
bon $96,500 verfchlingen wird. Der 
Plan, die Cottage Grove Aoe. auf der 
genanntenStrede zu aöphaltiren, wurde: 
bor vier ahren fchon erörtert, bie 
Durbführung fcheiterte aber Hauptjäch- 
lih an der Oppofition des Wafhington 
Part Klubs und der Dakmood-}Fried- 
hofsgeſellſchaft. Die intereſſirten 
Grundeigenthümer haben nach dem Ge⸗ 
ſetz 30 Tage Friſt, um in gehöriger 
Form Einwand gegen die Ausführung 
der Arbeit zu erheben, und dieſelbe wird 
um ein Jahr verſchoben werden, wenn 
die proteſtirenden Grundbeſitzer die 
Mehrheit bilden. Nach Ablauf eines 
Jahres aber kann die Behörde für öf— 
fentliche Verbeſſerungen die Ausfüh— 
rung der Arbeit, aller Proteſte ünge— 
achtet, anordnen. 

Ferner ordnete die Behörde geſtern 
die folgenden Arbeiten an: Asphalti— 
rung der Sherwin Moe, zioijchen 
Foreft Str. und den Geleifen der Chi- 
cago & Epanfton-Bahn, $7280.62; 
Ausbefjerung de3 — — an 
Yale Str., zwiſchen W. 67. und W. 
73. Str., 314,500. 

Unter dem neuen Spezialfteuter-Ge- 
feß merben die Koften für bie Einzieh- 
ung ber Spezialfteuern aus bem alfge- 
meinen Fonds gebedt, während bisher 
die Steuerzahler dur; Zahlung eines 
Zufchlags non fechs Prozent dafiir auf- 
zulommen hatten. Da etwa 500 alle 
im Countngericht fchmwebten, als das 
neue Gefeg in Kraft trat, jo bebeutet 
ber Erlaß des bisher üblichen Zuſchla⸗ 
ges eine große Erſparniß für die 
Steuerzahler, im vorliegenden Falle 
eine ſolche von etwa 860,000, da ſich 
der Geſammtbetrag, um den es ſich in 
den noch nicht gerichtlich beſtätigten 
Fällen handelt, auf rund eine Million 
Dollars beläuft. 

Auf morgen Abend Hat der „Weft 
End Woman’s Club“ eine Maffenver- 
fammlung nad) dem Lofal Nr. 558 W. 
Madifon Str. einberufen, um über 
Mittel und Wege zur Verbejferung bes 
Buftandes der Straßen und Gaffen ber 
Meitfeite zu-beratben. Außer den Al- 
dermen der Meftfeite find. Mayor Har- 
rifon, Richter Tuley, Richter Carter, 
Senator Mafon, Poftmeifter Coyne 
und andere herborragende Bürger zur 
Theilnahme an ber Verfammlung ein- 
geladen mworben. 

An der 24. Ward haben über 100 
Bürger diefes Stadttheild unter dem 
Namen „Northweſtern Improvement 
Affociation” einen Verband gegründet. 
Die Beamternwahl ergab das nachſte— 
hende Reſultat: Präſident, E. O. 
Reed; 1. Vize-Präfident, R. T. Spen- 
cer; 2, Bize-Präfident, 3. ©. Norton; 
Sefretär, 5 W. Scherer; Schagmei- 
fter, John Bonneit; ‚Sergeant-at- 
Arms“, Kohn 8, — Exe kutiv⸗ 
Komite: William Zelasta, G. ©. Doda 
und Baul Walter. 


* * * 


Auf eine fpezielle Einlabung hin er- 
fchien geftern Dderbaufommiffäar —* 
— ——— der Grundeigent 


Miigliedern n 
—æ i über — itigen Maßre⸗ 
geln zur —— ‚Straßen zu 


m bon Herm 


| tigen im Stande find, yore Ham: 
tum würde auf die Hälfte rebuzirt wer: 
den, wie ber Oberbaufommijfär ver- 
icherte, wenn die Bapierabfälle in ven 
metallenen Abfalltäften felbjt verbrannt 
twürben, in Fällen, mo bie betr. -Be- 
figer biefes Autodafs nicht im Hof 
vornehmen fünnen. Bon der Repara- 
tur ſchadhaft gewordener Abfallkäſten 
will Oberbaukommiſſär Blocki nichts 
wiſſen, da das Uebel dadurch gewöhn⸗ 
lich nicht gehoben werde. Schad— 
haft gewordene Müllkäſten ſollten durch 
neue erſetzt werden. Zum Schluß ſprach 
Herr Blocki die Ueberzeugung aus, daß 
in nicht ferner Zeit jede Familie ihren 
eigenen Abfallkaſten beſitzen werde. Es 
ſei das Beſtreben des Oberbauamtes, 
im Allgemeinen die Koſten für die An— 
ſchaffung der Müllkäſten den Miethern 
aufzuerlegen und nur in ſolchen Fällen 
dem Beſitzer, reſp. Agenten, aufzubür— 
den, wo viele Familien in einem Hauſe 
wohnen, in welchem kein „Janitor“ an—⸗ 
geſtellt iſt. 
en 

Ausfiug nah dem St. Paul:Part. 


Der Schwaben-Berein wird, wie all- 
jährlich, fo auch in diefem Kahre, für 
feine Mitglieder und Freunde einen Aus— 
flug veranftalten, und zwar am nächften 
Sonntage, den 9. d. M., nach dem herr: 
lichen St. Baul-Parf, an der Chicago, 
Milwaukee & St. Baul-Eifenbahn, der 
von früher her den meijten Mitgliedern 
nob in angenehmer Erinnerung fein 
dürfte. Für Nimrode wird der Part 
befondere Anziehungskraft haben, da. 
die berühmten „Sieben Schwoba” bei 
Belichtigung besfelben einen Hafen bei- 
nob g’fange hätte — und mo oiner 
ifcht, müafjfe au mehr jei. Der Verei 
wird zum Hafelhieka des nöthige 
Bulver und Schießprügel liefern, denn 
Hopfaftange und Heugabla find heut- 
zutag net mehr modern. Der Ein- 
trittspreis zum Barf, einjchließlich der 
Yahrt, beträgt für Mitglieder 50 Et3., 
für Nichtmitglieder $1.00 und für 
Kinder unter 14 Xahren 25 Et3. Die 
Abfahrt findet Bunkt 10 Uhr Vorm. 
mitteld der Milmaufee & St. Baul- 
Bahn vom Union Depot (Sanal und 
Adams Str.) ftatt. Der Zug wird auf 
ber Hinfahrt nur an Chicago Abe. und 
Larrabee Str. anhalten. Auf der Rüd- 
fahrt, welche um 7 Uhr Abends erfolgt, 
wird bei Grayland (Graceland und 
Milmaufee Ave), Clybourn Place und 
Chicago Abe. angehalten. 


Großes Sängerfeft in Ogdens 
Grove, 

Der Verband der PBereinigten 
Sänger von Chicago, melcher 
zum Nordmeitlicden Sängerbund ge- 
hört und auß folgenden Vereinen be— 
fteht — Rothmänner-Liederfranz, So- 
ziale Liedertafel, Geſangsſektion des ©. 
U.-V., Weſtſeite-Sängerkranz, Am— 
phion, Harlem- Männerhor, Harugari- 
Liedertafel, Harugari-Sängerbund, FFi- 
delia, Lafe Viem-Männerdor, Groß 
Part- Liederfrang, Koerner-Männer- 
or, Richard Wagner -» Männerchor, 
Nordend = Männerhor — wird am 
Sonntag, den 16. uni, fein zmeites 
jährliches Sängerfeft in Ogdens Grove 
begehen. Auf dem Programm ftehen: 
Mafjenhor-Vorträge, Konzert, ?zeftrede 
von Herrn Valentin Peter, Lofalredat- 
teur der in Peoria, der nächiten Sän- 
gerfeft - Stabt, erfcheinenden „Son= 
ne“, Preis-Kegeln, Spiele für Alt und 
Jung und bes Abends großes Treuer- 
merf. Mitglieder der Yeltbehörde und 
fämmtliche Bundesbeamte werden an- 
weſend ſein. 


Heute: Sängerfeſt⸗Probe. 


Feſtdirigent John Lund aus Buffalo 
und Franz Amberg, Präſident der Ver— 
einigten Männerchöre, erwarten zuver— 
ſichtlich, daß die Sänger ſich vollzählig 
zu der auf heuteAbend, 8 Uhr, angeſetz— 
ten Generalprobe in der Nordſeite— 
Turnhalle einſtellen werden. Die am 
letzten Montag Abend daſelbſt abge— 
haltene Probe war einestheils ſo ſchwach 
beſucht und anderentheils war der Vor— 
trag der auf dem Sängerfeſt⸗Pro⸗ 
gramm ſtehenden Lieder ein ſo wenig 
befriedigender, daß Herr John Lund, 
Feſtdirigent des in wenigen Wochen in 
Buffalo ſtattfindenden Sängerfeſtes, 
ſich veranlaßt ſah, ſeine Reiſeroute zu 
ändern und hier noch eine zweite Probe 
abzuhalten. Die Sänger ſind deshalb 
auf das Dringendſte erſucht, ſich zu 
biefer Generalprobe einzufinden, befon- 
ders werden biejenigen Vereine hierauf 
aufmertfam gemacht, welche zur erjten 
Probe überhaupt feine Gänger ent- 
fandt hatten. 


-——o 9. 
Thüringer:Bolfsfeft. 


Um nähften Sonntag, den 9. Juni, 
wird im Ercelfior-Bark, Elfton Une. 
und Jroing Park Boulevard, das 22, 
Ihüringer-Bolfzfeft gefeiert merben. 
Die neugegründete Gefangzfeltion be3 
Ihüringer = Vereind mirb bei bie- 
fer Gelegenheit ihre fehönften Lies 
der zum ®Beiten geben; Preisfpiele 
und Kinderbeluftigungen jollen abge= 
halten werden; Ihüringer Bratwurft 


und anbere ledere Thüringer Spegial= | 


gerichte werden auf bem eftplaße zu 
haben fein, und auch für einen guien 
Tropfen wird beitens gejorgt werben. 
Das Feitkomite, beftehend aus den Her= 
ren John H. Walther, Vorfigender; 
Chas. Hofmann, Schagmeifter; John 
Hofmann, Sekretär; Willie Griefinger 
und Paul Carlmann, hat Nichts ver: 
geilen, maß zum Gelingen des Feſtes 
beitragen fönnte. = 


. * Die dreijährige Farbige Margaret 
Sobnfon ftürzte geftern aus einem Fen- 
en ber en Nr. 98 26. den 
enen elter Wohnung auf den 
ürgerfteig herab und erlitt einen 
Schädeldrud. Der Zuftand der Ber- 
unglüdten mwirb bon bem fie behan- 
deinden Arzie ala bezeichnet. 
* Die „Home 3 Bant“ wird 
ihre 
um 5 


Freitag Bargain 


die man nicht verfäumen follle. 


Eine Durhfiht Der morgigen Bargain:2 
Berfäumt nidht, Freitag herzufommen — 


angewaudt. 


ifte ift Zeit gut 


zu fehen— zu vergleihen—zu Taufen—zu jparen—foldhes 
Werihacben folte man niht unbenügt vorbei gehen 


lafien. — 


—— 
5 Odd3 und 


: einem fürz- 
ee lichen gto= 
2 — Ben Einkauf 


von Porte— 


monna es ib Golf Purjes für 


Damen, wir ficherten uns dieſel— 
ben zu 50c am Dollar, und offe- 
riren Euch diefelben zu beinahe 
benjelben niedrigen Breifen — un 
gefähr 50 Mufter zur Auswahl, 
einſchließend ſolche beliebten Le— 
berjorten wie Seal, Morocco, Ba- 
tentleder und Pig Skin, alles qut 
gemachte Waare, die für dieſen 
Verkauf weit unter dem regulären 
Preis markirt worden iſt. Ihr 
werdet dieſelben ſelber als große 
Bargains bezeichnen, wenn Ihr 
dieſelben ſeht — in zwei 

Partien, zu 15c, und 1 T 


Lawn⸗Wagnren. 


Palmer Hammocks, große Sorte 
Bett, 39 bei 81 Zoll, volle Far— 
ben, verdeckte Spreaders, Kopf⸗ 
tiffen und lange Franfen, Dia 


mond Croß 1 85 


Gewebe, 

30 für Palmetto Lawn 
4. 50 Zelte, 7 bei 9 Fuß, be- 
ſtes 8⸗ Unzen geſtreiftes Duck, kom— 


plet mit Pfoſten und Stacketen. 


850 für verbeſſerte mexikaniſche 

Gras Hammocks, zwei Far—⸗ 
ben, 14 uf lang, gefnotete Kan- 
ten, ftarf, dauerhaft. 


Fußboden-Belag. 


Carpet Schemel, ſehr bequeme 
Größe, mit ſchönen Carpets be— 
zogen, gut gemacht, 
Verkaufspreis —1 
39c für Carpet Proben und 
Rollen-Enden, Auswahl: 
Partie von Farben, eignen fich gut 
für Bord) Rugs u. ſ. w 
20c die Pd. für Rag Earpet, 
gut gemacht, in jchönen 
Farben, find fehr dauerhaft, und 
eignen fih für Sommer Camps 
u. f. mw. 
dc die Yd. für China Mattingz, 
eine Kollektion von Reftern 
und furzen Rollen, es find aud 
einige volle Rollen vorhanden. 
1 00 für Rangpur Smyrna 
* Rugs, in gewählteſten 
Farben, abſolut Motten ſicher, 
Größe 30 bei 60. 


Handtuch⸗Offerte. 


Spezielle 
Partie von 
großen ge⸗ 
ſäumten 
Devonihire 
„Qu Hand⸗ 


Spezieller 
Verkauf von 
großen abjorbent gebleichten tür—⸗ 
tifchen Hanbtüchern, 
wie auch eine 
Große Partie von leinenen Hand» 
tudhzeug-Reftern — einige ber be= 
ften Fabrikate. 


Spezieller Bargain Freitag Preis 
für Auswahl der oben genannten 


Artikel in Handtüchern 9 c 


und Handtuch— 
zeug.. 


⸗⸗⸗⸗⸗—— 


—— 


Impor⸗ 
tirte weiße 
hohl⸗ 
a gefäumte 

J Belfaſt 

J Cambric 
Taſchen⸗ 
tücher für 
Männer, 


groß und ſchön, 


alle breit gefäumt...... 460 


dc für Tafchentücher für Män- 
ner, befte Fabrifate von fanch 
bebrudten Einfaſſungen, ſehr 
* —* —— in net⸗ 
n ſchmalen au ⸗ 
fallenden Einfaſſungen. nn 
3c für Zafchentücher für Damen, 
ſpezielle BR hen nur eine 
e einfachen hohlge⸗ 
ee, — si 
1 um 


bon 4 4 big 37 Zoll, 


Bettzeng: Angebote. 


Kopfkiffen-Bezüge, 45 bei 36 Zoll, 
einfache oder hohlgefäumte, aus 
t lität Musli 1 
guter Qualität Muslin 12ic | 


gemacht — 
1 25 für BVettbeden, einfache 
RD oder befranfte, Marfeille 
Mufter, die neueften Zeichnungen 
dieſer Saiſon. 
350 für Bettlaken, 72 bei 90, 
aus Monarch Muslin ges 
macht, Hand gezogen und trocken 


geplättet. 

4* 25 für Comforters, volle 
Größe, Watte ge⸗ 

füllt und überzogen mit geblüm⸗ 

tem Silkoline. 


Golf⸗Artikel. 


? J. H. Taylor Clubs, ge⸗ 
naue Nachahmungen der⸗ 
jenigen, die von dem Cham⸗ 
pion gebraucht werden. 


=” f.Slazenger Golf 
1.69 Clubs, das Pros 
duft der beſten ſchottiſchen 
Club⸗Fabrikanten, ſpeziell 
gut für die Damen. 
750 per Stück für die Fairview 

Golf Clubs, nach den neue— 

ſten Modellen hergeſtellt. 
) 560 per Duteend für fehr. 
2.50 ſchöne Kugeln, die 
Thiſtle, garantirt 2 Jahre alt. 


> 
LFD. 
ef. 


— — 
en 
DLEITLIIEHTFFTT 


wen... 


3 — 


win — 
Co.'s „Dunmore,“ 

ee. Größe 37:23:27. 
für ben 


h " i m 
227.95 Dun- 
A: more Eisfhranf, 
- Größe beträgt 
32:28:19, 


für Dunmore Eis: 
Ihränfe, haben bops ° 


12. 75 


pelte Thüre, Größe 49:37:22, 


Draperien. 


Saſh Muslin, aute Qualität, 
fanch Mufter, 6c 


Yard, 
die Yard für 36301. ru 
15€ mänijches Zeug, populäre 
Zeichnungen für Möbel-Ueberzüge 
und Hangings. 
dc die Yard für ganzmwoll. Rugs 
Sranjen, paflend für Alles, 


rtifel für Fahrräder. 
ze Rainbow Ga3-Lams 
pen, farbige Seitens 

re Starter Reflek⸗ 


brennt mit flas 
d ter, weißer Bencil- 


AFlamme, 69 c 


DB rei —ein 2% 
Sb. -Büchfe mit beftem Carbide 
mit jedem Einfauf einer Rain- 
bow⸗Lampe. 

3. 90 per Paar für Morgan 
& Wright bouble-stube 
Zires, 1901 Stod, alle Größen. 
per Baar für finglestube 
2.00 Tires, alle Größen, jehr 
elaſtiſch. 


Verkauf von Screeus. 


* 124 * ſich von 24 bis 


33 Zoll, 24 
| 9 Zoll hoch, 


ſtreckt ſich 
24 Zoll Hoch, 22 
a 129 erftredt fi von 24 bis 


250 
Bänder : Grira. 


Reuefte Efs 
fette in breis 
ten ganzfeis 
benen Zouis 
fine franzö» 
ſiſchen Taf⸗ 
feta, Satin 
ES Zaffeta, Lis 
9 beriy Satin, 
Bolta Dot, 
u. ſ. w — 

(pe Bei 
530. ganzfeid. Frangöfifee Taf 
feta, 5300. ganzfeidene Nopeligy 5 
ZIaffeta, 314300. ganzfeibene Sas 
hr eto, Fazöll. — 
—— zu, — 





unchsöhsLv0.223, 225, _227.AND 229:WABASH-AV, sackSön Brvo, 


Spezieller Freitag: u. Samjtag:Berkauf. 


Es ift ein fpezieller Derfauf von hübjchen, hochfeinen Waaren, gekauft von vier Michigan 
Sabrifanten, nachdem fie ihre Saifon-Beftellungen ausgeführt hatten. Alles geht, wie wir 
es Fauften, von 25 bis 50 pCt. unterm Preis, und wir geben Eudy jo viel Kredit wie Ihr 
haben wollt und laffen Euch Eure eigenen Zahlungs-Bedingungen feititellen. 


a 
| PUT ERUR 
Pu) 

IM: NUR mul — 


N 


Y 


Große Morris Stühle (genau wie Abbils 
dung), ichwere Mohagonh polirte Geſtelle, 
maffine Seil gedrehte Pfoſten und wend— 
bare Cuſhions — 


nur ........... .· · ·. · · . .·.. · 


Dieſes Bett 


| Offen jeden Abend. | 


Chaſe Leder-Couches, 816.75. 


Chaſe Leder Ruhebetten, maſſiv eichene Geſtelle und grobe Klauen 
mond tufted, Ueberzüge aus Chaſe Leder, das beſſer fein foll, wie die Fabri⸗ 
tanten behaupten, als Hide, Konſtruktion durchweg garantirt, nur 


Hũbſche Rarlor · Suits. 
Hübſche Parlor Suits, ſpe— 
ziell, 5 Stücke, ſolid Oak 
oder Mahagoni Finiſh, tuf— 
ted Rückſeiten, Spring Edge 
und Ueberzüge von reichſten 
import. Velours. Dieſes 


+ 


Nüileeooeoorenneee 


25 
350e 


für 
pet3, 
außergewöhnliche Dualität. 

für jchivere mollegefüllte In 
grains, 
die nicht verblajfen. 


= Beine, Tops breit Dia= 


Garpets und Rugs. 
Angrain Gars 45c 


ihöne Mufter, 
wahl von Muftern. 
65c für Wilton 


fchwere 


neue 


jeltenfte Farben, 


74x10} Fuß Größe 


für cnaliihe Begoda 
Nugs, Ix12 Fub Göße, 


lihen Muftern. 





Berguügungs:WBegweifer. 


itorium—.Unce XZoms Cabin-, 
ers. — „re * a Maſon?“ 
debaker —King Dodo“. 
18.—The Cajino Girl”, 
Opera Houje.—Geidloffen. 
er3.— Lovers Lane”, 
Northern. —The Village Poftmafter®, 
n.—„The Burgomafter“, 
— Romany Rye“. 
r a. ⸗ Eaſt Lynne“. 
y. — Geſchloſſen. 
— Konzerte jeden Abend und Sonntaq 
mittag. 
olumbian Mufeum — Sams 
u. Sonntags ift der Eintritt Toftenfrei. 
Art infitute — Freie Beſuchs⸗ 
: Mittwoch, Samſtag und Sonntag. 


Lokalbericht. 
——— ——— — —— me 
Armours Polytechnikum. 


Frau P. D. Armour ſchenkt der Anſtalt wei⸗ 
tere $250,000 zu Bauzweden. 


Mädchen in Sufunft vom Befuch diefer tech- 
nifchen Schule ausgefchloffen. 
Eine technifche Mufterfchule fol das 
„Armour=Snftitute” merden, eine Bil- 
dungsanftalt für Ingenieure und Tech: 
nifer, die hinfichtlich ihrer Einrihtun- 
gen für den theoretifchen, wie für den 
praftifchen Unterricht in diefem Lande 
unübertroffen dafteht. Philipp D. Ar- 
mours Wittwe will ihrem verſtor— 
benen Gatten ein bleibendes Denkmal 
ſetzen, indem ſie die von ihm gegrün— 
dete Schule beträchtlich erweitert. Sie 
hat den feſten Willen und gibt auch das 
nöthige Kapital zur Ausführung dieſes 
lobenswerthen Vorhabens her. Vor we—⸗ 
nigen Monaten ſchenkten ſie und ihr 
Sohn J. Ogden Armour der Anſtalt 
eine Million Dollars. Geſtern Nach— 
mittag benachrichtigte Frau Armour 
den Vorſteher Alderſon vom „Armour 
Inſtitute“, daß ſie noch 8250,000 für 
die Schule hergeben wolle unter der Be— 
dingung, daß dieſelbe in Zukunft nur 
für Knaben beſtimmt und zu einer tech⸗ 
niſchen Hochſchule im wahrſten Sinne 
des Wortes erweitert werde. Als 
Philipp D. Armour die Schule im 
Jahre 1892 in's Leben rief, wies er 
$1,500,000 für fie an. Für die Ge- 
bäude und beren Einrichtung zahlte er 
im darauffolgenden Jahre meitere 
86400,000 auß feiner Tajche. Zur Ver: 
erößerung de3 Ynftitutes gab er im 
Sabre 1899 die Summe von $750,000 
ber. Einfhließlich der Schentungen 
der Hinterbliebenen find von ber Fa⸗ 
milie Armour diefer Anftalt bis jebt 
83,900,000 zugemwiefen worden. Die 
Bahl der Schüler beträgt jekt fehon 
mehr al3 1000. Unter biefen befinden 
fich 140 Mädchen. Diefelben follen in 
Zukunft von dem Schulbefuch ausges 
fchloffen werben. Frau Armour: geht 
bei diejer Anordnung bon der richtigen 
Erkenntniß aus, daß der ingenieurs- 
Beruf nur für Männer beitimmt Sein 

olite. Bon der Schenfung, die fie ge— 
‚Stern gemacht, follen ungefähr $50,000 

r Errichtung einer mit allen befann= 

n Erforberniflen ausgerüfteten praf- 
Kifhen Schule benubt werben, die eine 
Ehmiede, Schlofferei, Tifchlerei und 
Eifengießerei enthält und alle MWertftät- 
sen mit Erperimental-Mafchinerien, 

Barunter follen auch eine Kotomotive 
 unb andere Mafchinen mit Dampf-, wie 
much mit eleftrifchem Betrieb bort auf: 
— werden. Die eigentliche Inge⸗ 
mieurd-Schule jeboch foll in einem gro⸗ 
en Gebäube untergebracht werben, ba3 

ı Namen „Armour Memorial Hall“ 

Lragen und an: ber .norböftlichen Ede 
non 33, Straße und Armour Aoe., ges 
rabe gegenüber von ben anderen Gebãu⸗ 


Armour⸗Inſtitutes errichtet 


ſo bald wie nur möglich in Angriff ge— 
nommen werden. Die Summe von 
8200,000 iſt zur Erbauung und zur 
Einrichtung dieſes Memorial-Gebäudes 
beſtimmt. Die vor wenigen Monaten 
der Anftalt gefchentte Million Dollars 
möchte Zrau Armour al3 Subventions- 
yondg für die ganze Anftalt intaft er- 
halten. Die Architeltenfirma Shattud 
& Fallow3 hat die Pläne für das Ge- 
bäude der praftifchen Schule, das, 130 
bei 100 Fuß groß, auf dem Grund= 
ftüd an der norbmeftlichen Ede von 33. 
Straße und Wrmour Xoe. aufgeführt 
werden joll, bereit3 fertig gejtelt. Die- 
jes große neue Werkſtätten-Gebäude 
jo bis zum nächften Herbit errichtet 
fein und al3dann von den Schülern 
Ichon benutt werden fünnen. 
— 90 — 


Unbefugte Einmiſchung. 


Die Schulzwangs-Agentin Ellen A. 
Ryan, von Nr. 424 Jackſon Boule— 
vard, erwiſchte geſtern Nachmittag 
Eddie Hanſon, als er ſich während der 
Schulſtunden in „ſüßemNichtsthun“, in 
der Nachbarſchaft der Carpenter-Schule, 
Center Ave. und Huron Straße, um— 
hertrieb. Während ſie den Knaben zu 
überreden verſuchte, ihr doch zur Schule 
zu folgen, ſammelte ſich eine Menſchen— 
menge an. Der Maurer Edward Han— 
ſon nahm für den eigenſinnigen Jun— 
gen Partei, der zwar des Mannes Na— 
mensvetter, aber weder deſſen Bluts— 
verwandter noch Bekannter iſt. Hanſon 
zerrte den Jungen von der Agentin 
fort. Dieſe rief einen Poliziſten herbei, 
der den Vertheidiger des Knaben feſt— 
nahm. 815 Geldſtrafe hatte der Gut— 
herzige für ſeine unbefugte Einmi— 
ſchung vor Richter Donohue zu erlegen. 

— Die Studentin. — „Profeſſor 
Müller iſt ja wohl bei allen Hörerin— 
nen beſonders beliebt?“ — Studentin: 
„Ja, der iſt aber auch Reſerveleut⸗ 
nant!“ 


Zefet die „Eonntagpoft“ 


Marktbericht. 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Chicago, den 6. Yuni 11. 
Getreide. — (Baarvreife.) — Sommermeizen: 
Nr, 2, 73T; Nr, 3, 70-72. — Winterieizen: 
Nr. 2 (toth), 74T, Nr. 3, 72-74: Ne. 2 
(hart), 733756; Nr. 3, 71472}. — Maid, Nr. 2 
(acid), 43H; Nr. 3, 2 F2ie. — Hafer, Nr. 2 
(meiß), 829; Nr. 3, 7—Mkc. 
Shiahtpvieceh — Belle Stier, .90-$6.15 


nur 3.45. | 


Maffive eiferne Bettitellen, Mefiing-Knöpfe, Nods u. Spindeln am 
Kopf: und Fubende, hervorftehender Fuk:Rail und ele: 
* aant, nur 


22222 


Elegante Tiſche, wie Abbildung, kann bis zu 6 Fuß 
herausgezogen werden —maſſives 
große Beine— 


für feine Tapeſtry Bruſſels, 
garantirt — eine große Aus— 


N: 
” pet3, ertra tiefer Pile, 
i fhönfte Auswahl in Chicago. 
Amsterdam Smyrna Nugs, ganztvolf,, fehöne Farben, zu unerhörten Preifen. 
AXT Zub Größe. orecorneccco. 3.78 
6x9 Fuß Größe...............8.78 

‘ ‘ - 
13.75 
auf jeder Seite zu gebrauden, präch— 
tige Farben. 


* 
tee ep eeee 


I9x12 ER. FFIR 18.78 

für Arminfter Rugs, — 
16.85 ihwere Sorte, 84x10 
Fuß, grohe Auswahl von ausjcliep: 


per 100 Pid.; befte Kühe 83.50-55.09; Maftfchiwesz 


85.65—85.074; Schafe 8.404.325. 

Geflügel, Eier, Kalbfleifh und 
Fifde. — Lebende Zruthühner, 6—7dc per Bib.; 
Hühner I—8kc; Enten 7—7}e; Gänje $.00—7.00 per 
Dp.; Xruthühner, für die Küche hergerichtet, 8— 
llc per Pid.; Hühner 9-12}; Enten 8—10c; Gänje 
6—8c per Pfd.; Tauben, zahme, Sc—$1.75 per Dip, 
— Gier, 104—11ke per Died. — Kalbfleijg, 
5-96 per Bfd., je nah ber Dualität.—Ausgeieis 
det Sämmer, $1.10-3.20 das’ Stüd, je nah 
dem Gewiht. — Fiihe: —2*8 Ne. 1, per 
4 ab. 87,50: Zander, Sie per Pfd.; Grashedie, 
4-5c ver BDid.; Frofchichentel 20—60c per Dir. 

Kartoffeln 60-70c per Buibel; neue 2,50 
bis $3.75 #4 Barrel; Süßkartoffeln 81.75-22.00 


ver Fab. 

rifheyrühte — Arpfel, 83.00-85.00 
%: Birnen, 82.70-44.00 per Frab; Geben 
Sc—$1.75 per A Quaris; Witrfiche, Yer Korb, 
81.00-83.50; Drangen, 32.50-85.00 per Rift; 
Bananen 750—$1.45 per Gehänge; Zitronen 2.50— 
4.0 der Rifte. 

Molterei » Brodufte Butter, 
Daicy Ma Sreamerh 16—17c;- befte Kunftbutter 
1132-12. — Käfe: Brifher Rahmläje 10—Lije das 
Vid.; andere Sorten 6—Iöc. 

BGemüfe — Sellerie, Ne per Dep; Kopf: 
falat 50-—7öc per Barrel; rothe Rühen, —* 
—— pn zn 3% Barrel; 

war zwurze utzend; Gurken 33 
per Dusend; Radieshen 406% per 10 
a J + 
are —* ag 

ufbel; nen, $1.85—$1.0 per 
tebl, Sc—$1.35 per Rifte; Tomaten 
ſechs Körbe: Süßlorn c 
. per Sad; 
22.083,75 per, 
Luce j 


Verlangt: Ein junger Bäder an Pies und Gates. — 
49 Weit Mate ent " — sn 


- 


NEAR — 


2 


| 


Woh · 
nungen 
werden 
voll · 
fländig 
aus- 
geftattet 
auf 
Kredit. 
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175 maſſiv eichene Eßzim⸗ 
mer⸗Stühle, Box CancSitz 


1.65 p 


€ u. ertra mafjiv 
3.45 geht für nuter... 


Gichen und 8.75 


U sonne none ner ner nen nn nr ne 


Elegante Dreffers. 


Elegante Drefjers, das gan: 
ze Fabrik- Ueberſchußlager 
zu weniger als dem Herſtel— 
lungspreis — Solid Oak 
od. Mahagony Finiſh Dreſ— 
ſers, doppelter Swell Top, 
extra großer ovaler franzöſ. 
Plate Spiegel, 

nur 


Car⸗ 
die 


lvet 


BUS 52 527 527 320 552 327 37722 377 377 57 572 577 577 577 577 977 370 2 57 0 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 

H. Garbin, zweiſtöckiges Brickhaus, 
Ave., HI. 

J. Guenther, zweiſtöckiger Hinter-Anbau, 
North Ave., 5150. 

Frau Kate Schuettler, 
Nelſon Ave. HOW. 

Nick Purll, zweiſtöckiges 
Ave., 82500. 

Vaclav Kois, zweiſtöckiges Brichhaus, 8900 ©. Fairs 
field Ave. 82500. 

A. K. Lindquiſt, anderthalbſtöckige Frame-Cottage, 
2341 Weſt Dakin Ave., 4100. 

A. H. Hill K Co. einſtöckige Frame-Cottage, HH 
Drake Ave., 81200. 

Rod Laberty, dreiſtöckiges Brick-Apartmentgebäude, 
4454 4456 Emerald Ave., 818,000. 

A. Fordslond, zweiſtöckiges Framehaus, 600 96. 
Str. 81200. 

Auguſt Nelſon und Otto Biorkman, dreiſtöckiges 
Brif-Apartmentgebäude, 5611—5613 Emerald Ap., 
220,00. 

Anglo:American Brovijion Eo., 
Anbau an die Leimfabrif in den Stod Yards, 
Str. und Center Ave., $15,000. 

G. ©. Marks, zmweiitödiges Framehaus, 5024 
Aſhland Ave., $15,000. 

William Woodley, dreiſtöckiges Brick-Apartment-Ge— 
bäude, 4909 Galumet Ave., $2000. 


—_4 +0 ——— 
Zodesfälle. 


Nachfolgend verdffentlihen wir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Geſundheitsamte 
Meldung zuging: 

Reife, Martha, 72 3%, 135 77. Str. 

Ellenbogen, Daniel, 61 3., II NR. Halfted Str. 

Enert, Karoline, 8 Y., 418 W. 71. Str. 

Folfnehn, William, 2 J., 373 M. Wincheſter Ave. 

Goldmann, Ida, 6 J. 318 WaſhingtonBoulevard. 

Heinz, J. Julius, 21 J. B Star Str. 

Henry, Annie, 24 J., K Larrabee Str. 

Lewandowski, Peter, 26 J., 301 Morgan Str. 

Sehmann, Baul F., 35 J. 215 Rhine Str. 

Moers, Henry, BEN, 44 Fulton Str. 

Pfeiler, Arthur, 8 J. B Cleveland Ave. 

Schubert, Sophia, 71 J., 424 R. Francisco Ave. 

Schubert, Walter, 14 J. 175 N. Vaulina Str. 

Voß, George, 58 3, 389 Southport Abe. 


Kleine Anzeigen. 


—— 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


%3 Farragut 
231 Oft 
660 


dreiftödiges Bridhaus, 


Framchaus, 550 Bermer 


zweiftödiger Brid: 
39. 





Verlangt: Schneider nebft Helfer. Unzufragen 45 
W. Monroe Str. doft ſa 


Verlangt: Ein Junge an Cafes. 633 Weſt Van 
Buren tSr. dofr 


Verlangt: Erfahrener Porter. Referenzen. Otto 
Griesbach, 666 Sedawick Str. 


Verlangt: Junger Mann an Gates, 
be. 











189 Mebiter 





" Verlangt: Erfahrener junger Mann, Milhwagen 
zu fahren. 105 Dsgood Str. 


Verlanat: Guter Schuhmacher. Stetiger Plag. 950 
N. Halftev Str. 


Berlangt: Porter im Saloon. 401 Eenter Str. 


Verlangt: Gute Metall Spinners Meifing 
Finiiber. 5-87 E. Huron Str. 


Berlangt: Ein guter Junge, nicht unter 16. um 
Bafjagter-Elevator zu fahren. 247 Oft North Ape. 


Verlangt: Ein Mefferfehmier. 214 ©. Clinton 
Eir., Hintergebäude, 3. Stod, €. T. Kubid. 


und 


PVerlangt: Mann für Haus» und Küchenarbeit. — 
2281 N. Clark Str. 5juniliw 
“ PBerlangt: Ein guter Sattler. 43 €. Randoish 
Str. doirja 

Verlangt: Starker Junge für Wafchftube. Jlinois 
Saundıp, 1355 W. Madifon Str. 

Verlangt: Ein Mann bei Teichter Arbeit im Shop 
zu beifen. 554 S. Weftern Une. 


Verlangt: Aunge mit Erfahrung an Brot. Nachzu⸗ 
fragen. 668 Wajbburn Ape. 


Verlangt: Erfahrener Zunge in Bäderei anCates. 
303 Cornell Str. 


Verlangt: Mann um Saloon reinzubalten. 33 ©. 
May Str., nahe Polf Str, 


Berlangt: Gute 2. Hand an Brot und Rolls. 6330 
Gottage Grode Abe. 


Berlangt: Ein guter zuverläfjiger Bartender mit 
guten Zeugnifien. Gleih anzufangen. Bei H.Licht, 
Harlem Poft Dffice, Dat Park, nahe Concordia umd 
Waldheim Kirchhof. dofr 

Verlangt: Ein Junge, in der Bäderei zu arbeiten, 
8005 Arcder Ude. doft ſa 


Verlaugt: Ein Vrotbäder, $7 per Wode - und 
Board.*167 31. Str. 


" Berlangtz 3. Hand an Gates oder -ftarter Yunge 
zum Helfen. 1119 Armitage We. 
Woche. 


Verlangt; 2 tüchtige Canvaſſers. 812 
Solche welche polniſch oder ungariſch eben. vorges 
zogen. Empfehlungen verlangt. Näheres bei Gar 
Sauer, 146 75. Place, Windjor Park, Chicago, I. 
frfondidojamo 


o 
Verlangt: Ein re Lumber Yard Tally 
———— de: ae un 


vmaitn, ſowie einige dute 7 
Arbeiter. Eo., 37: und 
ker Beier. Te Barle & Befigham &. 37. uud 


: Ein 


528 Bine EX 


Vrrlangt: Dritte Band an Brot. 381 Dgben’üge. | 7 


— 


Ffir 


Berbangt: Mann, erde zu beforgen und‘ 
eh "Bes Str. 2 


im Store mitzuhelfen. 353 


erlangt: Ein Mann, um Saloon reinzumakhen 
und ein Pferd zu beforgen. 912 Lincoln Abe. 


Verlangt: Gute. —— — — 
Sprecht heute * Haus⸗Pain 


en Biveite Hand an Cafes. 209 Elybourn- 


en 
BVerlandt: Bäder, -2,, Hand. 979... 21. Place. 
Verlangt: Junge an Brot. $. 922 ®. 2. Str. 


erlangt: Sumber-allgman und Infpektor für 
Yenfterrahmtens und Thürenfabrit. Müfjen mit-Duas 
Iitäten_ bon Tannen: und Kartholz vertraut fein. 
Gute Stellung: für -ftetigen  fleikigen Dann. -Nollau 
& Wolff Difg. Eo., 35 Oft Fullerton Ave. dofja 


Berlangt: Ein Tediger Blumengärtner. 1198 Lin: 
cola Ave. Rahzufragen für 3 Tage. 


_ Verlangt: Schneiver, $ \ofenmacher, fofort, 3126 &, 
Halited -Str. on dofr 


Verlangt: Erfahrener Sand: Teamfterr. 335 Dr: 
hard Str. 


_ Verlangt: Starter Zunge in Ruticen-Fabrit. 85.00 
die Woche. 304 Wabajh Ave. 


Verlangt: Schuhmader, ftetiger Plat. 364 Belden 
Avenue. 
Verlongt: Guter, fleißiger Junge, 15 bis 16Jahre, 


muß flint ſein. „Litiie Jate“, 12 Str. und Dgden 
Ane. dofr 


Verlangt: Zwei aufgeweckte Jungen, 14 bis 16 
Jabre, im Drv Goods Store. Ede North Ave. und 
Haldited Str, 


Verlangt: Lundinann. Ede Yan Buren undGlart 
Etr.. Union Loop Reftaurant. 


Verlangt: Helfer an Gates. 3358 CottageGrove Av. 


Verlangt: Junger, lediger Butcher. 412 Grand 
Avenue. 


Verlangt: Guter Junge mit etwas Erfahrung an 
Gates. 785 S. Halited Str. 

Verlangt:.15 gute Steinmaurer. John O. Kuß. 
Riverview, bei Desplaines, Ill. dofr 


Verlangt: 10 Männer für leichte Arbeit. 24 Weit 
Mayijon Str. 

Verlangt: Leder-Arbeiter. Eijeman, Kaijer & Eo., 
177 Fifth be. 

Verlangt: Zwei Butcher um auf’S Land zu gehen, 
Decar Mayer & Bro., 85 Sedgwid Str. 


—— nn 
VBerlanat: Junge um Padete abauliefern. Nachzu: 
fragen 298 Dapvton Str., Xaundry. 


Verlanat: Dritte Hand an Cafes und ein ftar= 
fter Junge, 75 Globourn Ave. 


Verlangt: 3 Männer, um zweifpännigen Kohlen= 
wagen zu fahren. 1110 €. Belmont Ave, 


erlangt: 4 aute Carpenter für Daltrimming. — 
NR. Strenge, Datdvale und Seminary Upve, 


Verlangt: Guter Porter für Saloon:Arbeit. 137, 
Wells Str., Ede Ontario Etr. 





Verlangt: Ein ftarter, erfahrener Junge an Gates. 
588 Blue Asland Ave. mido 


Verlangt: Ein deutjher Mann von 26 Jahren im 
Miihaeihäft. 694 13. Str. midofr 


Verlangt: 10 Männer, um im Gishaus gu ar- 
keiten. 215 MWeft 18. Str. midofr 


_Verlangt: Gabinetmater. Stetige Arbeit; guter 
Sohn. 72-84 Moffat Str. 4in,im 


Verlangt: Benchband, Window Frame Mader u. 
Gabinet Macher, erfter SKlafje Leute. Stetige Arbeit. 
3 €. Fullerton Une. 3in,im 


Verlangt: 100 Eifenbahnarbeiter für U. B. ont: 
pany in Wyoming. Lohn $1.75; Arbeit für längere 
Zeit und billige Fahrt. 100 für Company: Arbeit in 
Soma und Jllinois. Freie Fahrt, 50 nahe der Stadt. 
50 Farmarbeiter, 22 bis 2%. Roß Labor Agency, 33 
Market Str. 3juni, 1m 








autem Gefhmad an Glasjhildern. Regent Mia. Co., 
124 Marfet Str. liniw& 


PVerlangt: Möbelichreiner, 15 gute Männer. Stetine 
Arbeit. Keenan Bros. Mfg. Co., 31531 S. Canal 
Str. 13m3X* 


Verlangt: PBainters. 1042 George Str. dmdo 
Verlangt: Ein quter Schneider in Woodſtock, Ill., 
Roftoffice Bor 151. mdo 
Verlangt: Ein guter Porter. 62 N. Clark Str. 

midofr 











Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Ein Mann und eine Frau zumGefdirr: 
wajchen, „Ihe Nienzi”, Nordoft:&de N. Clark Str. 
und Diverfey Abe, 


Verlanat: Guter Mann oder Frau in der Küce. 
39 Divijion Etr. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen, unter Diefer Rubril, 1 Gent bas Wort.) 


37 
. Sefudt: Guter Koh juht Stelle. John Mondif, 11 
oje Str. 


Gejuht: Nunger Bäder, verheirathet, juht Stelle 
als zweite Hand an Brot oder Brot und Gates, am 
liebften Tagarbeit. Apdr.: WM. 958 Abendpoft. 





Sejutht: Engineer in mittleren Jahren, 15 Yahre 
Erfahrung an Mäſchinen die legten 4 Jahre auf eis 
nen Plag, juht Engincer-Stelle, bei Tag oder bei 
Nacht. Adr.: W. 96 Abendpoft. 


Gejucht: Frifch eingewanderter Bäder fucht Stelle, 
am liebiten mit Zimmer und Board. 1054 N.Satoyer 
Ave., Bauer. J 


Geſucht: Ein junger Mann ſucht Beſchäftigung als 
SHausardeiter. Adr.: W. 964 Abendpoſt. 


Gefucht; Junger deutſcher Waiter, in Allem be: 
wandert, juht Beihäftigung. Näheres: Glajen, 653 
Noble Ave. 


Weſucht: Bartender fucht Stellung, Country vor⸗ 
gezogen; gute Empfehlung. Adr.: G. H. 8, Abend— 
pᷣn.— doft 


Geſucht: Selbitändiger Bäder an Brot und Gates 
fuht Arbeit , Stadt oder Country. 4 Francis Place, 


Gefuht: Ein Bäder, 2. Hand an Gates, juht Ars 
beit. Peter Jwerjen, 342 Milwaufee Abe. 


Weſucht Butcher, guter Wurftmacher, fuht Be: 
ihäftigung. Gebt auch nah auswärts. Adr. W. 917 
Abendpoft. dofr 


Gefucht Mann, 236, ſucht ſtetigen Platz als Sund: 
mann, Bartender oder Waiter, Offerten unter 8. DO, 
492 Abendpoft. mido 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriten. 

Verlangt: 50 Frauen und Mädchen, an Sopba: 
Kiiien zu arbeiten; fünnen Arbeit nah Haufe nch- 
men; guter Bohn; beftändige Arbeit; Erfahrung un: 
nöthig; befte Gelegenheit, fi emporzuarbeiten. — 
Schreibt oder fpreht vor: Ydeal Eo., fragt nah Fri. 
Gummings, in Nadelarbeit- Departement, Ziminer 
47, 155 Oft Wafhington Str. mdo 


Verlangt: Mafhinenmädhen und Handmäbden; 
audh Madden, um an Kniehofen zu lernen. 42 N. 
Hermitage Ude. (früher Samuel Str.), Ede Emily. 


Verlangt: Frauen an Damen = Röden; Arbeit 
wird nach Hauſe gegeben. 521 W. North Ave., oben, 


 Berlangt: Eine Gehilfin für Kleidermagerin. Nur 
eine Erfahrene joll jich melden. 755 Wells Str. 


Verlangt: Erfahrene junge Drygoods-Berfäuferin. 
247 Dit North Ave. 


Verlangt: Mädchen als Verkäuferin in Bädercei.— 
1100 Milwautee Ave. biunlw 


Verlangt: Mädchen, Damen-Wrappers an Powers 
Maſchinen zu vähen. Beſte Preiſe. Schram Stendlow 
Go., 302 N. Carpenter Str. 


"Perlangt: Zwei gute Handmädcdhen an Röden. $6 
u 8 die Woche, 193 Seminary Ade., nahe ei 
ve. mido 








Verlangt: Baifter, Finifder und Mafhinenmäd: 
Ken. Guter Lohn. 56 Armitage Ane., 2. Floor. 
mido 
Berlangt: Eine dur und duch erfahrene Büglces 
tin bei böchitem Lohn. 4340 Dearborn Sir. 
dimido 
38 N. 
dimido 
‚1297 
in, im 


Verlangt: Eine Stärkerin in Laundry. 
Elart Str. 


Verlangt: Frauen zum Finifhen an Hojen. 
Weit 17. Str..Ynabe ibtenam Are. Sir 

Berlangt: Hand: und Maſchinen mädchen an Kna⸗ 
ben⸗Jacken. 1151 S. California Ave. mdimido 


Berlangt: WMaſchinen = Mädchen an feinen Ho- 
fen; ftetige Arbeit; guter Xohn. 73 Ellen Strake, 
nabe 626 R. Lincoln Str. 3lmalto 


Sausarbeit. 
Verlangt: Ein Kindermädden, 17 6is 18 Nahre, 
Lohn 2.9. 586 N. Clark Str. 


Verlangt. —— deutſches Mädchen für 
zweite Arbeit und auf Kinder aufzupajien. Empfeb: 
lungen, 455 LaSalle Ave. 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Lohn. 2469 N. Ajhland Ave, 


"Ferlangt: Gin deutiches Mäden für gewöhnliche 
Sausarbeit: 81.0 ie Mode. 1511 & a a 
Frant Eajpars, j i dofr 


Verlargt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen in 144 Lincotn Une. dir 


Berlangt: Ein gutes Mädchen —— Daus: 


arbeit. Nadhzufragen im Store, ed Sete. 

Verlangt: Starkes Mädchen zur Hilfe der Haus— 

5 mailen: i in Familie. Nadhazufra 
ats und morgen, 314 Sheffield }be., 2. Piper. 
für afgemeine Hausarbeit, um 

E den Sommer zu geben. R, Br 


„arbeit. 31 


(Uingeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Hausarbeit. e 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Berlangt: 
Guter Lohn. 541 Cleveland Ape. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeinegauss 
arbeit. 445 Garfield s } 
Verlangt: Fleibiges tathofifpes Mädchen. für Hans: 
Oft North Üpe., im Store. doft ſa 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
erkeit. 47% Galumet Ape., 2. Flat. 
Verlangt: Gin ordentliches Mädchen, das etwas to: 


Gen kann. Keine Wäjche. 514 Wafhingten Voulevard, 
nahe Aſhland Ave. mdo 


Verlangt: Ein nettes Mädchen bei einer Familie 
bur Bweien. Muß gut wafchen und bügeln lönnen. 
1737 Dakvale Ape., 2. Flat. “ 


Verlangt: Eine gute Wa ſchfram. um die Wilde 
uach Hauſe zu nehmen. 1737 Oatdale Ave., 2. Flat. 


Berlangt: Junges Mädchen zur Stübe der Haus: 
frau. 79 Hammond, nahe Menominee Str, obeu, 
Verlangt: Zweite Lunchlöhin; feine Sonntagsars 
beit. 50 State Etr., Bajement. 


Berlangt‘ Deutſches Madchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Kleine Familie; keine Kinder. 40354 Indiana 
Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Gute deutfe Köchin. 41 Oft 13. Str. 
‚Verlangt: Kleines Mädchen, das zu Haufe jhlafen 


a um auf Kinder aufzupajien. 1321 Lill Apr., 2. 
Flat. 


Verlangt: Gutes Küchenmädchen, guter Lohn. Re— 
ftaurant, 2831 Archer Ave. 


en z * 
Verlanat: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
1543 W. 12, Str. 


Verlangt: Ein gutes Madden für Hausarbeit, — 
1704 W. 12. Str. 


= 
_Verlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
204 Ganalport Ave. 

Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit. — 
34 S. Kamphell Ave, 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen oder junge Frau für 
allgemeine Hausarbeit. Kein Einipruch gegen Kind 
ber 5 Jahren. 707 Oft 8. Str, nahe Cottage 
Grove Abe. doja 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3 
Erwadfene. Kein Wajchen. 4226 Ellis Ave, 

Verlangt: ° Ein 14jähriges Mäpdcden ‚für leichte 
Hausarbeit am Tage. 691 Auftin Ave. 

Verlengt: Kindermädden; guter Pla& für erfahre: 
nes Mäddhen. 3822 Calumet Ave, 

Berlangt: Köchin für Bufinchlund. SH pro Wode. 
476 Fulton Str. doft 

Verlangt: Eine perfekte deutſche Köchin für ein 
porulärss deutihes Sommer:Refort in Wisconſin. 
Anmeldungen: 3662 Midigan Ave. dofr 


ER 





Verlangt: Deutices Mädchen für Hausarbeit. — 
O1 N, Halfted Str. 

Berlangt: Gutes Mädchen rür Hausarbeit, 
Genter Str. 


175 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Juni 
lie, 675 Wells Str., Yaden. 

Verlangt: Mädchen und Frauen für Privat: und 
Geihättshäufer. 510 Scogwid Str. 
Verlaugt: 100 Mädchen für Hausarbeit. Mes, 
Kocller, 31 Gipbourn Ave, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Familie bon 
Zweien. 84. 347 €. Nortb Ave. 


Verlangt: Starkes Mädchen für Kuchenarbeit im 
Neitaurant. Guter Lohn. 38 €. North Xve. 


Verlangt: Deutih:ss Mädden für allgemeinegaus : 
arbeit und zum Stochen. 2066 Lincoln Ave. 


Rerlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Mus 
zu Hauje folafen, 1126 Belmont Ave. 

Verlangt: Grfaprenes Mädchen für Hausarbeit. 
Kein Kochen. Kleine Familie. 3330 South Part Ave, 


erlangt: Junges Mädchen oder ältere Perſon für 
Hilfe im Haus. 514 Eddy Str. dofrja 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
eines willens ift, Kinder beaufiichtigen zu belfen. 
Suter Loln. 124 Dft Huron Str. 
Verlanat: Mädchen, 16 Nabre, bei aetwöhnlicher 
Hausarbeit zu helfen. Lohn 8. 74 Center Str. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
105 


Rerlangt: { e 
Lohn 84; kleine Wäſche; keine Hausreinigung. 
Osgood Str. 

Berlangt: Mädchen von 13—15 Nahren für leichte 
Hausarbeit und Pilege der Kinder. 96 Sheffield An. 


Verlangt: Ein ftarfes Mädchen zum Kochen und 
für allgemeine Hausarbeit. 3151 Galumet Abe, 


Verlangt: Ein junges Mädchen zur Stüge der 
Hausfrau. 593 Burling Str., 2. Flat. 








Terlingt: Zimmermädchen. Guter Lohn für rich: 
tiges Mädchen. 2735 Michigan ve, 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Xohn. 1404 NRodiby Str, nahe Bismard 
Garten, 


Verlangt: Fin Kindermädchen. 231 Fremont Str., 
ziwifchen Garfield und Weiter Ave. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für gewöhnlicheHaus: 
arbeit. Heiman, 1847 Arlington Place, 3. Floor. 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1136 Armitage Ave. 

Verlangt: Ftau oder Mädchen 
Küchenarbeit. Kann zu Hauſe ſchlafen. 
Clart Str. 

Verlangt: Mädchen für ziweite Arbeit. 584 Ogden 
Ave. mido 














für SHaus- 
281 


und 
N. 
5junilio 


Verlangt: Gutes Mädchen für aligemeine Haus: 
arbeit. 3363 Yorreit Abe. midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
fein Walken. Nahzufragen: 35 PBearjon Str, 
Flat. mido 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Baus: 
arbeit. 315 Blue Ysland Wpe., über'm Drygoods— 
Store. mido 











Verlangt: Gin  deutjches Küchenmäpdhen, welches 
fohen, waihen und bügeln fan, in PBrivatfamilie 
bei gutem Lohn. 155 Wells Str. mido 
_ Verlengt: Gutes deutides Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; bober Lohn. 56 Raeine Ave. modfr 

Verlangt: Ein Mädchen oder Frau als Köchin und 
Wirthihafterin in Reftaurant. 523 Blue Island 
Ave, nabe 18. Str. mido 

Verlangt: Ein ehrliches Mädchen für Hausgrbeit. 
Altenheim, Madiſon Str., nahe Waldheim⸗Fried⸗ 
hof, Harlem. mi—jon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 717 W. Harrifon Str., nahe Aihland 
Ude. mido 


Berlangt: Eine Frau mittleren Alters, bei Haus: 
rbeit mitzuhelfen und auf Kinder aufzupajien. Gırs= 
tes Heim und Lohn. 652 Walnut Str. mdo 


Verlangt; Köchinnen, Hausarbeits- und zweite 
Mädchen. Herrſchaften werden gut bedient bei Frau 
Y. U. Leverenz, 476 Sedgwid Str., 2. Flat. Kein 
Edil. 25ma,im& 


%. Fellerd, das einzige größte deutjchzamertfani- 
ide Bermittlungs=Inftitut, befindet ji 586 N. Glarf 
Str. EonntagE ofien. Gute Pläke und gute Mäd- 
chen prompt beforgt. Gute Haushälterinnen inımer 
en Sand. Tel.: North 195. 5jan* 











Berlangt: Eine gute Ködin. Mub wachen und | 


bügeln. 619 Dearborn Ave. mdo 


Verlanat: Mädchen für Sausarbeit. Sohn M. — 
227 ©. Wood Str. . —* 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lobn. 614 Weft North Ape, dimido 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Saus- 
sonen Erwacjene. $ pro Woche. 3751 Lake Ape., 
Flat. 


modimido 
— — — ——— ———— 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Tent das Wort.) 


Geſucht: Gute Dinnerköchin wünſcht Stellung. 
Keine Sonntagsarbeit. Adr.: 1890 Fullerton Äben, 
Mrs. Horwith. 


Geſucht: Anſtändiges deutſches Mädchen ſucht ei: 
nen Platz als Haushälterin. Metz, 6719 Vincennes 
Ave. hinten. doftſa 


Geſucht: Eine gebildete, erfahrene deutſche Frau 
wünſcht Wöchnerinnen aufzuwarten. Verſteht auch 
perfelt den Haushalt zu führen. Adr.? O. T. 14 
Aben dpoſt. 


“ Gefudt: Frau wünjcht Nläge zum Wajhen und 
Dügen. M. R., O7 Burling Str., im Store, 


Geſucht: Eine gebildete, zuverlãſſige ſaubere allein⸗ 
ſtehende Frau mit beſten Empfehlungen wünſchtSteüe 
in einem Haus, wo keine Kinder find. Bitte nachzu— 
fragen die ganze Woche. 122 €. Belmont Ave.,unten, 


Geſucht; Eine Frau von 3. Jahren, mit einem 
Kind, ſucht Stelle als Haushälterin. Äbends nach 6 
Uhr votzuſprechen. Mis. Benzel, 107 N. Hoyneive., 
3. Floor, hinten. 


— 
un er tit 3 Cents 
feine Anzeige unter BA Pre und 


Heiratbsgefuh. Wittwe, 48 Jahre, wünfht Be- 
fanrtihaft mit anftändigem Wittiver. nicht: unter 50 
Jahren, der eigenes Beim und- ftetiges. Einkommen 
bat, um jich wieder zu berheiratben. Keine. Agenten. 
une sinitgemeinte Bewerber mögen fi melden. — 


Ade.: W. 968 Abendpoft. 


Unterricht. 
(Ünzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Wört.) 


ner —F fü jer Damen, 
wen nee um beit, 1ente Bundle * 
n 
— Milwaukee Wve., nahe 


ags nds.. * 
J ei Mn 
— George Jenſſen, P —* —E 


(Unzeigen 
aber 


Sir. 
ut je, 


Nubeit, 2 Cents das 
AB onen 


Mottgage:- Verkauf. Thee- und Kaffee-Store, Stod, 
vollitändige Gincihtäng, cebör, en, Kaffees 
müble + f. w., feine Konjerven und Rorzellanmaas 
ven, -jowie Pferd, Wagen, Geidhirr ufw.; alles ganz 
neu; wird auf Öffentliher Auktion an den Meiftbie- 
tenden verfauft am Freitag den 7. Juni, Borm. 9 
Uhr, in 5 W. North Ave. 9. Krudftein, Ronftab: 
fer. : mido 

Ealoonkeepers! 2,0; Saloon, Reftaurant und 
Sommergarten, gutzahlendes Etablijiement, Lake 
Ziew; unabhängig don Brauerei; hübiche Firtures; 
ungefähr $1,000 Stod an Hand. Verkäufer -eignet 
Grundktüd, Gürftige Vedingungen. Dinge, 59 Dear: 
bein Str. dofrmifr 

Bu verfaufen: BVerlajie die Etadt, Delitatejjen-, 
Grocery:, Väderei, Zigarren:, Gandy:Store; alles 
autes Geichäft, mit ichöner Wohnung; wenn fofort 
genommen, billig. Nachzufragen Vlorgens bis 9 lIhr. 
528 Gleveland Ave. 


BIN. 


Zu verkaufen: Yäderei, nur Store:-Trade, 
dofr 


Eenter Abe. 

Zu verfaufen: Billig, Saloon an Nortb Ave, — 
Nahzufragen bei Mathias Shmig & Son, 271 
North Ape. 





Zu verkaufen: Eine jhöne@elegeuheit, großesHaus, 
mit Bäderei (Baditube fewerjicher), das Geihäft im 
Gange. 6 Wohnungen, 50x200. E3 bezahlt ji. Ei=- 
nem rechten Mann bringt es 8 Prozent. Näheres 80, 
5. Str., nahe Haliter Str. lömailm,dojadi 





Saloonfeepers! — Wer einen „Saloon“ faufen 
oder verfaufen möchte, jollte jich direct an „Hin e“ 
wenden! Schucike und reelle Gefchäftsmethode. 59 
Dearborn Str. 4in,ImX& 


„Binte*, Geihäftimaller, 59 Dearborn Str., 
vertauft jederart Gejchäfte. Käufer und Berkäufer 
jollten perjönli$ vorjpredhen. Bitte feine. Briefe, 
„Käufer“ bezahlen keinerlei Gebühren. 

18mai,ImoX 


Iohn Klein, Zimmer 93, 163 Raidolph Str., vers 
fauft, taujcht gegen GrundsFigentbum irgendivelche 
Gefchäfte. Licenje Broter, Notaryg Public. 

2>mai,imtX 





Geihäitstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


‚zur Ausbeutung eines Patentes juche i* einen ger 
bildeten Seren oder Dame als Partner; mit $1000. 
Adr.: 9 339, AUbenhpoit. mdo 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermieihen: Eine gute Ede für Saloon. Adr.: 
H. 321 Ubendpoft. 


Zu vermietden: Elegantes 8 Zimmer lat, 379 
Srchard Str., Ede Webſter. 


Zu vermiethen: Autcheribop, vollſändig eingerich— 
tet; gute Kundſchaft; billige Miethe. Nachzufragen 
ſofort. 1182 N. Halſted Str. didoſa 


— ⸗ 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents da3 Wort.) 


Zu dermietben: Möblirtes NVorderzimmer; fepara: 
ter Gingang. NM N. Halited Str. 


möblirtes Zimmer für 1 
1041 N. Clark 
fajodido 


gu permiethen: Schön 
oder 2 Herren mit oder ohne Board. 
Str. 


Su miethen und Board gejudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents da3 Wort.) 
Poard arjucht für zwei Kinder, 5 reip. 7 Jahre. 
Arr.: W. 919 Abdendpoft. > 

Nunger Mann mwünjcht Zimmer bei alleinftebender 
Dame oder in Heiner Familie. Norpdjeite O. 
103, Abendpoft. 


Wittiver mit 6 Monate altem, Knaben juht bei 
anitändigen Leuten Board und Wohnung. Wdrejie, 
bitte, an: E. Wollyeen, brieflih, 126 String Str. 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
{Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Großer Pierde:Verfauf. 40 bis 50 Pierd: ftei8 
an Hand, von 800 bis 1600 Bid. ichwer; von SO 
bis zu 8300, eine qute Gelegenheit für Leute welche 
gute Vugan- Pferde und fhnelle Yäufer haben wollen. 
Mir nehmen auch Werde oder irgend etwas tn 
Taujh an und probiren Euch ftet3 zufrieden zu ſtel⸗ 
Ion. 569 Dgden Ape., roter Stall, hinten. lin“ 

Zu verkaufen: 2 PBuggy-Pferde und Top-Buagd, 
billig. 225 Weit North Are. dofrja 

Zu verfaufen: Leichtes Pferd. Billig. 332 W. Hu— 
ron Str. TER 

Zu vermiethen: Stall für 5 Pferde und Wagen, -— 
395 Wabanjia Ave. 

Top Buggy, billig, kein Gebrauch 
dofrja 


Zu verkaufen: 
dafür. 206 Wafhburne Ave. 

Zu verkaufen: Feines Surrey und Gart, billig. 
927 Wet 18. Str. dofria 

Gelbköpfige mexikaniſche Papageien, 33.00. Kaem⸗ 
pfer's VBogel-Leden, Nr. 8 State Eittr. Jap,1iX 





Möbel, Sausgeräthe 2. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gents das Mart ) 


Zu verkaufen: Guter Gas Nange, billia. 1450 Ads 
dilon Str., 3. Flat. 

Zu verfaufen: Gas Range, billig. 11 Home Str., 
Hinterhaus. 


KRaufd: und Berfaufs:ingebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents daS Wort.) 


Zu verkaufen: Ein guter Kinderwagen. 1112 Nels 


jen Str. 
uhren vorzüglichen Sandes; alle Arten Grabel, 
Billig. Wepfter Ave. und N. Clint Str. mido 


Pianos, mufifsliihe JZuitrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents dos Wort.) 
Nur 875, ihönes Upright Piano, HH monatlid.— 
Aug. Groß, 590-592 Wells Str., nahe — 
in, im 

— — — ET nn — nn 


Rechtsanuwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Joaſeph C. Hoffmann, 
Deutſcher Kon ſtabler und Advokat, 


Zimmer 202, 144 Weſt Madiſon Straße. 


Alle gerichtlichen Papiere ausgefertigt und Kollek⸗ 
tisnen bejorgt. — Wohnung 310 S. Robdey Str. _ 
Zma, X 
Albert A. Kraft, deutſcher Advokat. 

Prozjeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Rechts— 
geſchäfte jeder Art zufriedenſtellend beſorgt; Baule— 
rott⸗Verfahren eingeleitet; gut ausgeſtattetes Kollel— 
tirungs-Dept.; Anſprüche überall durchgeſetzt; Löhne 
jchuell tollsktirt; Abftrafte eraminirt. Beſte Refe— 
renzen. 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. Telephone 
Central 582. 4d3,didoja* 


Adoizh 9. Wefemann — MeClelland, Allın & 
Weſemann, deutſcher Advokat. Allgemeine Rechts- 
praxis; Spezialität: Grundeigenthumsfragen, gericht⸗ 
liche Dokumente, Probatſachen, Teſtamente und aus⸗ 
iandiſche Erbſchaften. 8, 163 Randolph Str. (Metro⸗ 
pelitan DBlod). ljan,um& 


Freies Austunfts - BDuream 

NRehtsangelegenheiten prompt und billigft bejorgt. 
Wenn Wucherer drohen, wenn Arbeitslöhue nicht bes 
zahlt werden, wenn Weortgages „foceclojed* werten, 
tommt nah Zimmer 10, 78 LaSalle Sir. Sına* 

Fred PBlotke, Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsjachen prompt bejorgt.— Suite 844-818 
Unity Building, 79 Dearbern Ste. Wohnung: 105 
Cägood Str. 2003* 

Henry & Robinjon, deutiche Advofaten, Office 112 
&. Glart Straße, Zimmer 504, und Ubends 7 bis 9, 
Südoft:Ede Nortd Ave. und Larrabee Str., Zims 
mer 9. Tmay,imt? 

William Henry, deutiher Advolat Allge⸗ 
meine Rechtspraxis. Konjultation frei. Zimmer 704, 
134 Monroe Str. Tma,im& 
— — — 

8. 2. Eihenheimer, deuticher Wopofat, praftisirt ia 
allen Gerichten. Konjultation frei. 59 ———— 


Berjönlicdes. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit. 2 Gents das Wort.) 


California und North Pacific Küfte, 


Judſon Alton Erkurjionen, mittelft Zug mit fbes | 


zieler Bedienung, durchfahrende Pullman Touriftens 
Schlafivagen, ermöglicht PRarfagieren nah California 
und ‚der Bacificfüfte die angenchmite und billigfte 
Reife. Bon Chicago feden Donnerftag und Sams 
flag via Chicago &  Alton Bahn, über bie 
„Scenic Route” mittelft- der Kanjas City und der 
Denver & Rio Grande Bahn. Schreibt oder fprecht 
vor bei Audjon Alten Ereurfions, 349 Marquetts 
Gebäude, Chicago. 10f6,X* 


Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt folfeftirt. Schlehtzahlende Miethir biuaus: 
gefeht. Keine Gebühren, wenn nicht eriolgreih. — 
Albert U. Kraft,. 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. 


Telephone Central 582. * 305° 


a nn 

Löhne, Noten, Schulden aller Art jofort auf Koms 
mifjion tollettirt. Schlechte Mietber entfernt. Qy= 
potheten foreclofed. Merchauts Vrotective Ajfocias 
tion, 167 €. Waihingten Str., Zimmer 15. Auguft 
€. Bed, Manager. ; 4inai, fadimido,lj 


Kohn ift- von Dentihland zurüdgefebrt uud 


rau 
u ijeht 413 Oft North Uve., nahe Wells Str., 
2 Treppen. 12ma,imX 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter dicfer Kubrit 2 Gents das Wort.) 


1 


3, | Ba 


— | Upe., nahe North Ave. und Robey Sir. 


I 


Sarmland!— Farmlandi 
aldpiend! 
Gine günftige Gelegenheit, ein eigenes Selm zu 
erwerben. 
Gutes, bebolztes und vorzüglih zum Aderbau ges 
eignete3 Land, gelegen in dem berühmten Marathons 
und dem füdlihen ile von Lincoln County, Wis- 
confin, zu verfaufen in Parzellen von 40 Ader oder 
mehr. Rreis 5.00 bis 810.00 pro Ader, je nad der 
Qualität des Bodens, der Lage und des Holzbeftans 
des. — Ebenfalls einige theils verbejitte Farmen. 
Um weitere Austunft, freie Sandfarten u. j w. 
Ihreise man an %. 8. Kochler WBaujau, 
Wis., oder, bejier jpreht vor in jeiner Chicago 
Zweigoffice im zweiten Stod, Nr. 42 €. North 
Ave, Ede Elybourn Ave, wojelbft er am 
Dienftag, den‘ 18, Juni von 10 Uhr Morgens bis 
9 Uhr Abends für einen Tag zu jpredhen jein wird. 
Sim, dojadi* 


Wis, Cent.:Bahn Holz» und Farm =» Land zu vers 
faufen in Wisconfin, von 85.00 bis $7.50 per Ader, 
ir leichten" Bedingungen, Gute Wege, Schulen und 
Kirchen. Schreibt oder jpredht_vor in 30.6. Clark 
Str. Office Abends offen bis 7.30 und Sonntags bis 
2 Uhr Nachmittags. Amadınk 


gu dertaufgen: Farmen mit bolfftändigem Invens 
tar. Beichreibe Haus. Boz 501, Manfton, Wis. 
Ilmailm!t 


Rordweftieite. 


gu verfanfen: Totten an Haddon, Thomas, Cortey, 

| Augufta, Cornelia; Jowa und Rice Str., ziwiihen 
Robey und Leavitt Str., zu $850 das Stüd, und an 
Leabitt Str. und Hoyne Ave., ziwiihen Chicago Ap:. 
und Tivifion Str., zu $1000 das Stüd, Alle Strazen 
gepflaftert. W. D. Kerfoot & Co., & Wafbington 
Str. Hua, 1,4,6,8in 


1200 faufen zweiftödiges Vridhaug mit Baſement, 
u Ylat, aetein: Teimmsing. Miethe K8, 
mpbell ve, nahe Hirih Str. Paulenske 
Meyer, M5 North Ave. en ’ " 


3u verfaufen: Billig, ein Brick Flat Gebäude mit 

allen Verbejjerungen. Nehme Lot oder Gottage ala 
Anzahlung. %. Boehm, 1602 W. Chicago Ave, 

mido 

— — —— — — — — 


Nordſeite. 
Zu verkaufen; Billig, zweiſtödiges Haus, 4 Zim⸗ 
mer Flats. 942 Diverſey Boulevard, Thies. 
— — Ain, wx 
Zu laufen oder zu miethen geſucht: Cottage mit 
Barn, Lake View. Adr.: W. 918 Abendpoſi. 





Sũdweſteite. 


Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Haus mit Badezimmern 
vnd Glojet, ar Yoomis Str., 8180. 
„Guſtav A. Bodwig, 
Südoſt-Ecke 51. und Loomis Str. mdo 


Berſchiedenes. 


| 80, feine Zinjen, Teichte Abzahlungen, hoch und 
troden gelegene Vorftadt:Yotten; Warranty Died 
| und Wbjtraft frei mit jeder Yot. Eine Selegenbeit, 
Th ein Deim zu jichern. &3 jind Deutiche und engs 
liſche Schulen und Kichen, Fabrifen, Yäven, Mais 
jeriwerfe, eleftriiches Licht vorhanden. Keine Spezials 
Ajebments. Neder bat Arbeit. Verlaufe einige ives 
nige Lotten für S50 im meiner neuen Addition. — 
Spredt vor, um am Sonntag um 2 Uhr mit hinaus 
zu gehen. Office-Stunden: 9 Vormittags bi3 7 Uhe 
Abends an Wechentagen: Eonntags von 9 Porm. 
bis 12 Uhr Mittags. Nohn G. Ryan, Eigenthitmer, 
Züunmer 510, 138 Iadjon Boul., Ede Clark Str, 


Habt Ihr Häufer zu verlaufen, zu vertaufchen oder 
zu vermieten? Kommt für gute Rejultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Sand. — Sonntags 
offen von 10—12 Uhr Vormittags. —Ridhard A. Koch 

| & 6o., Zimmer 5 und 6, 5 Wajhington Str., Nords 
| weſt-Ecke Dearborn Str. Pdzx⸗ 

Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver— 

Nlaufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Erind—⸗ 
| eigenthbum und zum Bauen; niedrige Sinjen, re le 
| Bedienung. &. Freudenberg & Go., 119 Wilwarxteo 
ddſae 


Geld auf BRovel. 
(Anzeigen unter dieſer 'L 2 Gents das Wort.) 


U 9 Frend, 
128 LaSalle Straße, Zimmer & 
Geld zu verleihen 
euf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m. 
Kleine Unleiben 
bon $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Cuh die Möbel nicht weg, imenn mis 
die Anleihe machen, jondern lajjen diejelben 
in Eurem »Bejig. 


Wir leihen auch Geld an Eolche in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Note. 


Wir haben das größte deutihe Gefhäfd 
in der Stadt. 
Ulle guten, ehrlichen Dentichen, fommt zw uns, 
wenn Ihre Geld haben wollt. 
Ahr werdet eS zu Eurem Vortheil finden, bei min 
vorzuſprechen, ehe Ihre anderwärts hingeht. 


Die fiherfte und zuverläjfigfte Bedienung zugeſichert. 


A. H. French, 


10ap,1i% 
138 SaSalle Straße, Zimmer 3. 


Geld zu verleihen 


in Summen von 0 bis 8200 

an gute Xeute bejieren Standes, auf Möbel und 
Pianos, ohne Ddiejelben zu entfernen, zu den billig: 
ften Raten und leichteften Bedingungen in der Stadt, 
zahlbar nah Wunjch des Borgers. Jhr Lönnt jo viel 
Zeit haben wir Jhr wollt; wenn früher abbezahlt, 
befommt Ahr einen Rabatt, dies gebe ih Euch ſchrift⸗ 
lid. Keine Nahfragen werden gemadht bei Nach— 
born oder Verwandten, Alles ift ſtreng verſchwie— 
gen; Ahr genießt Ddiefelbe höflihe Behandlung, wie 
der Kaufmarı von feiner Bank. Bitte jprecdht dor, 
ehe Ahr anderswo bingebt. E3 ift unbedingt noths 
wendig, wenn Ahr borgt, daß Ihr zu einem verants 
wortlihen Gejhäfte geht. Ih balte Eure Papiere 
in meinem Bejig und gebe jie nit al3 Sich:rh it, 
für Geld zu borgen, wie mande in Diejem Gejhäit, 
fo braucht Abe feine Bange zu baben, dab hr 
Eure Sachen verliert. Mein Geichäft ift verants 
wortlih und lang etablirt. Ach babe immer deutice 
Leute, die Euh alle Auskunft geben. 


Das einzige deutihe Geichäft in Chicago. 
DOtto6&. BVoelder, 
70 ZaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 34. 
Ede Randolph Str. 


1TapX* 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Gompvanh, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage loan Gompandy, 
Zimmer 12, Haymarket Theater Building, 

161 W. Madijon Str., dritter Flur. 


Mir leihen Euh Geld in großen und kleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen üder ir» 
gend welche gute Sicherheit zu den billigften Be⸗ 
dingungen. —Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden —Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an— 
denommen, wodurch die Koſten der Anleihe verringert 
werden. 

| Chicago Mortgage %oan Gompvany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
y llap® 


: — 
ee Geld— 
Geld — 


Zu 3 Broygent per Monat, Auf 
| Diamanten, Uhren, Schmudjaden, Scaljtins, Mus 
| fit:Injtrumente, Flinten, Revolver, Silberjaden, 
Pianos, Möbel, Bric:a:Brac, und aller Art werths 
| vollen Warren, von $1.00 bis 500.00. 
Kein Warien. 


ft, nur 3 Prozent per Monat, bei 
— * Weber Bros, 


17ma* 131 South Elart Str, 


— Rir fprehen Deutid. — 
City Mortgage Loan 6b, 
8 MWafdington Str., Zimmer Tl. 

Mir leihen Geld auf Möbel, Bianos oder irgends 
welche Sicherheit. Niedrigfte Raten der Stadt. Wir 
berenen nichts für das Ausftellen der Rapiere. Keıne 
anderen Untojten. 

Gity Mortgage Loan 6n., 
86. Wafhington Sir. und 466 E. 5. Str. 


Ama,3ınk im Store. 


Chicago Credit Company, 


93 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
PVeröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Z:it. 
Leichte Adzablungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Pianos, Wferde und Wagen. Spredht bei uns dor 
und fpart Geld. 3 une 

92 LaSalle Ste., Zimmer 21. 
Brand-DOffice, 534 Lincoln Ave., Lale View. 


— — — — — — — — 


Finanzielles. 
unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort. 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ver⸗ 
leiht Privat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Kom⸗ 
mifjion. Vormittags: Refidenz, 377 R. Hoyne Abe., 
Ede Cornelia, nahe Chicaas ne. - Nachmittags: 
Office, Zimmer 341 Unity Bldg., 79 — 


Geld obne Rommiffiom 
Wir verleipen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Auen und berechnen ‚feine Kommiijion, wenn gute 
Eicherheit vorhanden. Zinfen von 46%. Käufer 
und yiten fchnelf und vortheilhaft verfauft und bers 
taufht.— Willem Freudenberg & Co., 140 Wafhings 
ton Sir., Südoft:Ede LaSalle Str. 9jb,ddfa® 


„D 
BVrivat:Geld auf Grundeigentum zum 4 um 5 
Brozent; Abzjahlung alle 6 Monate: Schreibt und ich 
werde vorſprechen. Udr.: FJ. 206 Abenbpoft. 
idmai,Imtt 
Zu verleihen, ohne Rommiffion, wer auf 
erite und zweite Mortgage. Adr.: W. 989 Abendpoft. 
f Miu, imf 
Zu leihen gefucht: 2800; gute Sicherung. Wr,: 
B. 746. Übendpoii. 2 


Bu verfeiben: SW bis EM auf Nordiweitfeites 
Grundeigentpum. Niedrige Zinfen, Mor.: 987 
Abendpoft. 


Geld zu verleihen an Damen -und — mit 
Hobo 


ee 





idee 


Blutvergi 


Wir 
Behandeln 
Ami | 
Krankheilen — 
der; | 
WE 


Männer. 
| 
er Schneidet 


dieſes aus! 


K — frei! 


Wir ſind feſt überzeugt, daß ſpezifiſche Blutvergiftung (welche auch ſehr oft an— 
ſteckende Blutvergiftung genannt wird) die Königin aller menſchlichen Krankheiten 
iſt. Dieſe Krankheit iſt das böswırtigite, weitreichendſte und verderbenbringengdſte 
Uebel, mit welcher die Frdentin,der gequält find. Sie verurfacht viel Glend, zieht 
den Saft und die Kraft aus dena Körper und zerftört die Schönheit des menjchlichen 
Körpers. Die Krankheit ift jet über den ganzen SFrdbalf verbreitet und Menſchen 
der meiften Nationalitäten haben. zum großen Theil unter dem Fluch derjelben gelit= 
ten und leiden heute noch. Schr: viele andere Krankheiten werden durch dieje Ktranf: 
heit fomplizirt und find das Ref ultat derjelben. Sie wird oft die Mutter der Haut- 
frantheiten genankt, jogat Aus zehrung (Gonjumptiom, (Tuberfuloje), 
Die „ivelfende weike Plage“, welche beinahe ein Siebentel aller erwachſenen Menſchen 
fortrafft, entwickelt ſich am erſtem in Denjenigen, welche ſich früher entweder dieſe 
Krankheit zugezogen oder auf denen die Krankheit erblich übergegangen iſt. Serofula 
oder „Königsübel“, iſt nichts wen iger als eine Form von ſchlechtem Blut. Sie kann 
zugezogen oder erblich ſein. Sie wird ſehr oft in einer ganz unſchuldigen Weiſe zu— 
gezogen, und damit geſchlagen zu ſein, iſt nothgedrungenermaßen kein Zeichen des 
Ausſchweifens oder der Sünde. Wenn zugezogen, dann iſt die Urſache in der Ein— 
ſaugung eines ganz beſonderen Cüiftes zu ſuchen, welches ſich durch das Erſcheinen 
eines Geſchwürs bemerkbar macht; wenn nicht behandelt, dann folgen mit der Zeit 
die entſetzlichen Angriffe, welche jeden Theil des Körpers zu zerſtören ſuchen, als da 
ſind: Knochen und Muskeln. Kein Theil bleibt von den Angriffen verſchont. Die 
ſchlimmſten Reſultate ſind ſehr oft tief im Gehirn und Rückenmark verſteckt. Es 
ſind ihrer viele, welche in die mela acholiſchen Wehklagen des David einſtimmen: „Es 
iſt keine Geſundheit in meinem Fleſiſch, keine Ruhe in meinen Knochen, meine Lenden 
find mit einer abſcheulichen Krankheit erfüllt. Ich bin ſchwach und mit Schmerzen 
geplagt. u 

An der Vergangenheit war die Behandlung diejer Krankheit wenig zufrieden: 
ftellend und fogar heute fcheinen Die Durchichnittsärzte nur fo viel zu verjtehen, 
um die Symptome mittel Quecffilber (Mercury) zu unterdrüden, unter welchen 
Umftänden das arme Opfer glaubt, e8 würde hergeitellt, während ununterbrochen 
und jchiweigend die „Daämonfranktheit“ ihren teufliichen Karneval der Zer— 
ftörung aufführt. &S ift nicht nöthig, daß man ich dDiejer Gefahr ausfeßt, twir haben 
milde, hHarmloje Kräuter-Medizinen, welche den Körper durchdringen und auf Die 
Krankheit direft ihren heilenden Ginflu ausüben; es braucht jegt Niemand mehr 
mit diejer Krankheit beläftigt zu fein. Lakt Euch nicht von diejer verjchmitten Plage 
jede Fajer Kures Körpers zerfegen, wennihr jicher, jchmerzlos und im Gehei— 
men unter jehr günftigen Bedingungen hergejtellt werden fönnt. 


ir find Spezialiften, wir haben niht vor, jede Krantheit zu 
behandeln, mit Der der Menfh beläftigt ift, aber wie furiren 
Diejenigen Krankheiten, Die wir behandeln. QAnitedende Biuts 
vergiftung ift eine der Krankheiten, Die wir behandeln, und cs 
gibt feinen Fall, der fih nidyt herftellen Läht Durch unfere Methode, 


Varicocele (Krampfaderbruch). 


Dieſer Zuſtand beſteht in vergrößerten, erweiterten und oftmals gelähmten Ve— 
nen, welche von den Hauptdrüſen führen. Der Zuſtand ſteht mit der Nahrung der 
Drüſen, welche Mannbarlkeit erzeugen, im Widerſpruch, und führt zuderen Ver— 
fall. Durch dieſen Zuſtand entſtehen verlorene Mannbarkeit, Kraftverluſt u. ſ. w. 
Viele ſcheinen gar nicht die Gefährlichkeit dieſes Zuſtandes ermeſſen zu können, ſon— 
dern laſſen ihn durch Nachläſſigkeit oder Unwiſſenheit ſo lange fortſchreiten, bis die 
Lebenskraft erſchöpft iſt, die Ktraft und Maunbarkeit verſchwunden und verloren iſt. 
Viele unerfahrene oder unſprupulöſe Aerzte bekleinern dieſen Zuſtand, heute aber 
wird kein Arzt der Marine oder Armee, dar unter Schwur ſteht, irgend einen Kan— 
didaten zum Dienſt zulaſſen, der Varicocele hat. Es iſt doch khar, daß es ein ſchlim— 
mer Zuſtand iſt, der Männern verweigert, ihrem Lande zu dienen. Die Erfahrung 
lehrt, daß dieſe Männer zuerſt erſchöpft ſind, und die Penſionsliſten ſind von ihnen 
gedrängt voll. Wir kuriren dieſen ſchleichenden Feind der Mannbarkeit und Kraft. 
Schnell, ſicher, unfehlbar, ohne Schneiden oder Arbeitsunterbrechung. 


Impotenz (Unvermögen). 


Die Urſache vieler beſchämenden Erfahrungen und häuslichen Enttäuſchungen 
und Zwietracht iſt noch eine Krankheit, die wir kuriren, während andere Aerzte 


experimentiren. 
Striktur. 


Wir möchten perſönlich mit jedem Manne ſprechen, welcher an verhinderter, 
ſchwerer oder ſchmerzhafter Urination, durch irgend eine Urſache hervorgebracht, 
ieidet. Wir wünſchen unſere neue Methode, mit der wir Strictur, vergrößerte 
oder gereizte Vorſtehedrüſen, Blaſenſteine oder Krankheiten der Nieren kuriren, 
jedem Manne zu erklären. 


Unſere Office 


iſt mit Allem, was die Wiſſenſchaft entdeckten, oder Erfahrung andeuten, oder Geld 
kaufen kann, ausgeſtattet, um uns behilflich zu ſein, die Krankheiten zu heilen, die 
wir behandeln. 


Wir präpariren und verabfolgen unſere eigenen Medizinen, welche von den 


beſten und reinſten Arzneiwaaren entnommen werden. 

Wir behandeln alle nervöſen, geſchlechtlichen und Spezial⸗ 
Krankheiten der Männer und laſſen Nichts ungethan, das uns 
helfen würde, unſere Patienten wieder geſund und ſtark zu 
machen. 


BEE Medizin frei bis gcheil! weg 


Da die Konfultation abfolut frei ift, jo würden wir Ihnen rathen, uns fofort 
zu konfultiren, ehe fich noc) die Krankheit befeitigt und verftärkt. Aufichub in der 
Behandlung irgend einer Kur vergrößert nur die Untojten. 


STATE MEDICAL DISPENSARY, 


$.-W.-ECKE STATE und VAN BUREN STR. 


Eingang 66 Oft Ban Buren Str, früher 76 Oft Mabifon Strafe. 
CHICACO. 
Stunden von 104 Uhr und von 6—7 Uhr; Sonntags nur von 10—12 Uhr, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
384 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der fair, Dexter Building. 

Die Uerzte diejer Anitalt find erfahrene dentfche Spe» 
nafiften und betradhten eö als eine Ehre, ihre Base 

Veketentüen fo fHnell ald möglich von ihren Gebre 
* heilen. Sie heilen grundlich unter Garaui — 
heimen Krankheiten der Männer, Frauen⸗ 
5* und Menſtruationsſtörungen ohine Ope⸗ 
—* ion, Hautkrankheiten, Yolgen von Selbfts 
befledung, verlorene Mannbarkeit 1e. Opera 
tionen von 2 Klafje Operateuren, für radifale 
t bon Brücden, Krebd, Tumoren, Baricocele 
&obdentrankbeiten) zc. Ronjultirt uns bevor Ihr bei» 
rathet. Wenn u plagiren wir Patienten in unjer 
vatho rauen Werden dom Tsrauenarz 

e) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


beit lass nat. u neidet Died aud.— Stunden: 
$ — T Uhr Abends: Sommings 10 bis 
t. taLiou 
mer alle 


Heill Euch ME I 


u. 2 ae er | ber Sarn:Organe. 

ide Seſchlechter. Änmeifungen me jeder 

Biige: Breis 81.00. Bertauft von &.2. Stahl Drug 

60, oder nah Senn des Preijeß per Grpreh der: 
bl. Rn L. Stahl Drug Com 

e und 5. Nlvenue, Gh cago, 

ga Me 


A. B. Raithel, 


103 Randoiph st 
Schiller BI ph Str. 
nf A ee werden wiffenfchaits 
angepaßzt. 


3 
heiltim⸗ 


didoſon 


Bruchl eidende 


owie alle an Ber⸗ 
tümmungen den | 
Rüdgrats, der Beine 
und Füse Leidenden 
5 Werden mit meinen 
änd Sera en 
geheilt Bruchb an 2* verſchiedene 
Ye A ebinden für jhwe ib, Mutter ——— | 


eute und aaa Fe nd 
— Geradehalter, Krüden, ae: oda 
Bruhbänder 
5% — und — ** 
gr empfeble 
5 ein s a. a 
zuchband, ine einges 
* in der Deuts: 
J rmee. — Es a. 
ne: (7 u. e 
Banjo, me Bay 
und ine Be en wird umb et 
—— rn * BERT WOLFERTZ 
Htant 6 In Avo., = Randolph Str. Spe 
und ee des —* 
ie — offen b 
—8 von einer Dame Bebient, 2 Privat: Simmer 
sum Uupafien. 


—— re 


| Pebereit Hühnchen. | 


Bon Heinrid Seidel, 


m (Fottfeßung.) 

Am Abend verließen una meine guten 
Schwiegereltern, um bergnügt tieber 
nach Steglib zu fahren, und am näch— 
ften Tage ward ich wie ein Rad, das 
man zur Reparatur gegeben hat, wie- 
ber in die Mafchine der täglichen Arbeit 
eingefügt, und ber gewohnte tägliche 
Kreislauf begann aufs Neue. ber 
als ich jet zum erften Male heimging, 
fam ich in mein eigenes Neft, und das 
war munderbar behaglid. Frieda | 
mwehte zart mit einem EZleinen weißen 
Tüchlein, als fie mich um die Edfe fom=- 
men jab, und geftand mir nachher, fie 
bätte fchon feit einer Stunde am Erfer- 
fenfter geftanden und auf mich gemar= 
tet. Zu Mittag gab e8 Stoteletten. Ich 
habe mir fagen laffen, daß es in jedem 
jungen Chejtande der zivilijirten Welt 
zum erften Mittagejfen KRoteletten gibt. | 


Sie waren ein wenig angebrannt, und ı 


63 gibt fehr viele jhänlice Te Wikia: welche zut 
Verjchönerung der Haut gebraucht werden und der⸗ 
ſelben ein klarcs, durchſichtiges Ausſehen verleihen, 
aber der Effekt ift nur temporär und die endailtig: 

| Folge eine unheilvofe. Aus Diefem Grunde wird 


jenes abſolut harmloſe Hautverſchönerungs-Miltel, 
welches in der ganzen Welt als 


GLENN’S 
Schweielieife 


bekannt iſt, jetzt ausſchließlich gebraucht, um die 
Hautfarbe zu verſchöneru und ſelbſt der dunkeliten 
Haut cine dauernde Schönbeit zu verlieh n, That— 


1 fählich ift die Wirkung Dieles 


an der Suppe war das Salz vergeffen, 


troßdem fand ich Alles herrlich. 
Tifc, als Lotte das Geijhirr abnahm, 
bemerkte ich ein ftarfes MittHeilungs- 


bebürfniß an ihr und die Neigung, | 
einem Landömanne gegenüber fich aus= | 


zufprechen. ch entfeflelte deshalb den 
Strom ihrer Rede, der nun eine Weile 
unaufhaltſam floß während meine 
Augen mit ſeltſamem Bann immer 


wieder zu dem kleinen Leberflecken auf | Lächeln in ihrem Bette lag, den Kopf 


sch fann 
„3 | immer ein wenig nad) jener Seite hin- 


ihrer Nafe gezogen wurden: 
da3 hier noch garnich an werden,” faate 
fie, „das i8 hier all fo anders. Un denn, 


Straßenjungs un die Urbeitäleut’ un 
die Leut' in'n Keller, das iS mich zu 
Ihnurrig. ch fang’ noch immer auf 
platt mit fie an, und denn verftehn fie 
mir'nich un lachen fih. Un die Leut’ 
mit ihr Hoch verfteh’ ich auch nich 
immer. Denn hier haben fie immer für 
Alles ganz. andre dwatjche Nams, Zu 
grüne Erbfen jagen fie Schoten, un zu 
gelbe Wurzeln Mobrrüben, un Senf 
beißt hier Moftrih, un Zwiebeln die 
nennen fie Bollen. 
Geld. Das is ja nu fonft grad mie bei 
und, aber fünf yennig das is bier 'n 


Sechſer, un fünfunzwanzig Fennig da 


egen fie zwee Jute zu un zu füfzig page ift nicht 


Großvater, ein richtiger, veritabler, un— 


Fennig vier Jute. Da ſoll nu einer aus 
klug werden. Un ſo kommt immerzu 


— Ps Gr 
RI, * —BV———— ganz unmenſchlich, und ich muß, theuer— 


garnich an.“ Und ſie ſchüttelte melan— 
choliſch den Kopf. 


niedergedrückten Geiſt wieder ein wenig 
aufzurichten, und ſo ſagte ich denn: 
„Aber Lotte, das kommt Ihnen nur 
zuerſt ſo vor; 
Sie, die lernt das in acht Tagen.“ 

Lotte war fo gefchmeichelt, daß fie 
faft die Teller hätte fallen laffen, aber 
einftweilen rutjchten nur die Meſſer 
und Gabeln zu Boden, und als ſie ſich 
danach gebückt hatte und ich wieder er⸗ 
hob, da war fie hochroth im Geſicht, 
ſtrahlte wie ein blankgeputzter Kupfer— 
keſſel und lächelte ſehr. 

„Na, ich will mal ſeh'n,“ ſagte ſie. 
„Wenn ich mir Müh' geb'. 


VII. Es kommt Beſuch. 


Der achtundzwanzigſte Auguſt des 
nächſten Jahres war ein bemerkenswer— 
ther Tag, denn als ich am Nachmittage 
von meinem Bureau nach Hauſe kam, 
war unterdeſſen ganz plöglich Beſuch 
angekommen. Frau Lore, die ſich ſchon 
am Vormittage zufällig eingefunden 
hatte, um ſich nach ihrer Tochter um— 
zufeher ‚ fam mir ftrahlenben Unge- 
fiht8 mit diefer Nachricht entgegen. 
Dieſer Beſuch ftellte fih dar als ein 
böchit fonderbarer Heiner Herr mit 
mangelbaftem Haarwucs und einem 
ältlichen, berbrießlichen Sefichte, das fo 
toth war wie eine Schladiwurft. Sein 
Benehmen war ein höchlt anſpruchs— 
bolles, und feine erfte That bei der An- 
kunft in unſerer Häuslichkeit mar ges 
iwejen, mit ungemein lauter Stimme 
und mit grenzenlofer Rüdfichtslojigfeit 
jein allerhöchftes Mikfallen mit Allem 
und Yebem auszufpreden. Drei 
Frauenzimmer, meine Schiviegermut- 
ter, Lotte, und eine fremde weiße Frau 
bon behäbigem und freundlichem Au3=- 
feben hatten fich bemüht, allen feinen 
Wünfchen gerecht zu werden; fie hatten 
ihm Die Hweiche lhafteſten Dinge ge⸗ 
ſagt, ſie hatten ihm ein Bad bereitet, 
ſie hatten ihn in köſtliche weiche Lein⸗ 
wand gekleidet, ihn fanft in Kiffen ge= 
bült und ihn in einen fchönen funfel- 
nagelneuen Magen gelegt, der jonber- 
barer Weife jchon feit einiger Zeit im 
Haufe bereit ftand. Dies hatte ihn 
endlich jomweit beruhigt, daß er in einen 
tiefen Schlaf gefallen war. Man fagte 
mir, daß Schlafen und Irinten bie 
einzigen Befchäftigungen bes Eleinen 
Heren mären, die nur unterbrochen 
würden durch Aeußerungen kräftigen 
Untillens und andere jehr tmichtige 
Thätigkeiten, die fortwährend Ber- 
| anlaffung zu kleinen Wöfchen geben. 
Zroß aller diefer wenig empfehlenden 
Eigenfchaften des neuen Gaſtes herrſchte 
Glück und Freude über ihn in der gan⸗ 
| zen Wohnung, und auch ich muß ge= 
fteben, daß ich über feine Ankunft 
außerordentlich bergnügt mar, und 
daß ein ungefanntes Gefühl bon 
Mürde mich durchſttömte wegen der 
Standeserhöhung, die mir durch dieſen 
Beſuch zu Theil geworden wat. Am 
glücklichſten aber war wohl Frieda, die 


Un denn mit das | 


jo’n kluges Mädchen wie | 


Na | 


wunderbaren 
Berihöncerungsmittels 


eine fol’ ftarke, dab jelöft die matten und abge: 
! härmten Wangen älterer Berfonen durch dasſelbe die 
Blüthe der Augend erlangen. 
Zu allen Apothefen zu Haben. 
—ñ—i—⸗ 
Glenn's Seife wird per Poſt verſandt für BO Cts. 
per Stück oder 750 für drei Stüde von 


The Charles N. Crittenton Co. 





Poſtkarte geſchickt. 


No. 115 Fulton Str., Naw York. 


— — 


Yil’s Haar: u. Bart-Türbemittel 


fhwarz und Braun, W 


— — 


zwar etwas blaß, aber mit ſeligem 


gewendet, wo der kleine Mann in ſei— 


daß fie hier alle Hochveutfch fprechen, die | "* Wagen ruhte. 


Nach einer Weile Elingelte es, und 
als ich Hinaging, um zu öffnen, jtand 
Hühnchen vor der Thür. „Ich weiß 
Alles,“ rief er, „Lore hat mir eine 
Hurrah!“ Dann 


ging er eilig in das große Vorderzim— 
mer und zog mich geheimnißvoll an der 


Hand nach ſich. 


Er öffnete die Thür 


des Berliner Zimmers und ſah vorſich— 





Jnig Menſchenähnliches an ſich. Die 
Augen der Frauen ſehen darin —— 


tig hinein. „Ste find Alle hinten, was?“ 
fragte er dann. ch bejadte dies. 
„Zheuerfier,“ fagte er dann, „Du 
fiehft mich jegt an ber Schwelle des 
Greifenalters ftehen. Nch bin zwar erit 
fehsundvierzig Nahre alt, und babe | 
noch fein graues Haar, aber die Ihat- 
zu leugnen: ch bin 


anfechtbarer Sroßpater. Das freut mic 


jter Schwiegerjohn, ich muß, und wenn 


&3 erfchien mir angemeffen, biefen ' eö mein Leben fofien follte, ich muß in 


diefem feierlichen Augenblide einen In— 


| dianertanz loslaffen, fonit gehe ich zu 


Grunde. &3 Joll meine le&te Jugend= 
thorheit fein, und feine Handlung Jol- 
len Deine Augen ferner von mir fehen, 
die nicht eines Großpaters mürbig 
wäre, und als jolche nicht im Banopti= 
fum ausgeftelt werden fönnte. Hur— 
rah! Hurrah! Hurrah!“ 

Und damit tanzte er los ohne Gnade, 
und ſchwang ſein Bein wie ein Jüng— 
ling, und, ich will es nur geſtehen, ich 
tanzte mit, daß die Möbel zitterten, die 
Uhren klirrten und die ganze leicht ge— 
baute Miethskaſerne in's Wackeln kam, 
und am anderen Tage in der Zeitung 
ſtand, Falb's Theorie der kritiſchen 
Tage habe ſich wiederum bewährt, denn 
in dem’ Haufe Frobenftraße Nr. 36 
habe Herr Doktor Ramann (der über 
una drei Treppen hoch mohnte) am 28. 
Auguft, Nachmittags vier Uhr fünf: 
undfünfzig Minuten, die Spuren eines 
leihten Erbbebens bemerft. 

„So,“ fagte Hühnchen, indem er nach 
Beendiqung diefer Orgie doch ein wenig 
fchnaufte, „nun ift mir wieder ganz 
wohl, fonft mären mir die berjekten 
Großdaterfreuden am Ende in die lie- 
der gefahren. Tanzen in folden Fäl- 
len it furchtbar gefumd. Schon in alten 
Zeiten that man das. Den nur an 
Dapid.” 

Dann aber hob er den Zeigefinger 
auf und fpracdh mit großer Wichtigfeit: 
„Run aber, lieber Schwiegerfonn, 
fommt eine Frage von ungeheurer Be- 
deutung, und biefe lautet: Wie fol 
diefer Sohn heißen?” 

„Sa,“ jagte ich, „wir ſchwanken. ch 
bin für Werner, Frieda für Konrad 
und Deine Frau für Gottfried.“ 

Nun hätte man aber bas pfiffige 
Gelicht fehen ſollen, das Hühnchen 
machte, und den Ausdruck erhabenen 
Triumphes hören ſollen, mit dem er 
ſagte: „Ja, hättet Ihr Großvatern 
nicht!“ 

Dann nahm er mich an den Schul— 
tern, ſchob mich vor ſich her in mein 
Zimmer vor den Abreißkalender, und 
rief: „Nun, was ſteht da: Auguſt, 28., 
Donnerſtag: W. v. Goethe geb. 1749. 
Merkſt Du was? O, Du biſt doch ſo 
ein halber Literaturmenſch, und mußt 
Dir das von mir erſt ſagen laſſen. Wie 
alſo ſoll dieſer Sohn heißen?“ 

„Wolfgang!“ antworiete ich. 

„But!“ rief Hühnchen, „ſetz Dich 
einen 'rauf.“ 

In dieſem Augenblick ertönte vom 
Schlafzimmer her ein krähendes Ge— 
ſchrei, und Hühnchen ſpitzte die Ohren. 
„Ha,“ ſagte er, das iſt Muſik, das iſt 
noch mehr werth, als Wachtel ſein hohes 
C, das iſt Nachtigallenſang in meinem 
Ohre. Wolfgang ſchreit, mein Enkel 
melbet ih. Die Gelegenbeit ift günftig. 
Auf, zur Bejihtigung!” 

Ach muß bier nun offen geftehen, daß 
ich, was die Bewunderung neugebore- 
ner Kinder betrifft, ein Barbar bin, 
wie die meiften Männer. E3 war mein 
Sohn, e3 war jogar mein erfter Sohn, 
diejes frofchartige röthliche Etwas mit 
bem merfmwürdigen Faltenwurf an den 
Beinen, und ich liebte ihn und mar 
ftolz auf ihn, ganz gewiß. Auch fonnte 
er wundervoll burchbringend fchreien, 
bei welchem Gejchäft er mit Leib und 
Geele war, und beträchtlich zappeln 
mit feinen Heinen Gliebmaßen, aber 
fhön war er durchaus nicht. Er hatte, 
wie überhaupt alle Neugeborenen, me- 


und als Frau Lore ih 


Hatte, Jah * F mit fi 


| T Befistsausdrud bon n ber Seite a an 1 und 


| 


— 


Menſchheit als 


ſagle mit dem Ausbrud tieffter inner» 
licher Ueberzeugung: Ein ſchönes 
Kind, ein wahrer Engel, und ganz der 
Vater!“ „Ganz der Vater!“ wieder—⸗ 
holke Lotte, die ihn von der anderen 
Seite ebenſo ſchwärmeriſch betrachtete. 
„Ganz der Vater,“ fuhr Hühnchen fort, 
indem er mich etwas ſchalkhaft dabei 
anſah. 

Als ich dann einen ſchüchternen Ver: 
ſuch machte, meine gegentheiligen vor— 
hin geäußerten Anſichten zum Ausdruck 
zu bringen, kam ich ſchön an. 

„Aber, Männchen!“ ſagte Frieda, 
und: 

„O, pfui!“ Frau Lore. 

„Rabenvater!“ rief Hühnchen. 

Lotte ſagte nichts, aber ich merkte, 
ſie räſonnitte inwendig und untet— 
drückte Majeſtätsbeleidigungen. 

Als ich nachher mit Hühnchen wie— 
der allein war, ſagte er zu mir: „Lie— 
ber Schwiegerſohn und junger Vater, 
ein Mann don Erfahrung, ein Gtoß- 
vater Spricht zu Dir Worte der Weis- 
heit. Merfe wohl, was ich Dir fage: 
Neugeborene Göhne find immer fhön, 
fie mögen ausfehen mie fie wollen. Gie 
find immer „ganz ber Vater,“ und dar: 
über hat diefer glücklich zu fein. Seine 
Dppofition hat er zu unterbrüden, 
jelbft wenn es ihm noch jo fauer wird. 
Denn nüßgen mird fie ihm niemals 
etwas, ebenſogut könnte er gegen Natur 
pejeße anfämpfen und die Schwerkraft 
leugnen oder die Ihatfache, daß zmei 
mal zmei vier tft. Und dah das meib- 
liche Gefchledht To denft und mit ande- 
ren Augen fieht, al3 wir, das mußt Du 
achten, denn das ift ein Ausfluß jener 
herrlichften Eigenschaft, die Gott in die 
Seele des Weibes - gelegt hat, jener 
Kraft, die höher ift, al Berge und tie- 
fer, al3 die See, — man nennt fie 
Mutterliebe.“ 

Ich ſchwieg ein wenig befchämt. 

Frau Lore ließ es ſich nicht nehmen, 
bei uns zu bleiben und die erſte Pflege 
des Kindes zu übernehmen, und ich 
ſiedelte für die nächſte Zeit in das kleine 
dreieckige Ftemdenzimmer über. Hühn— 
chen, der nun ſo lange einſam in Steg— 
litz hauſte, aß Mittags bei uns, ehe er 
in ſein neues Heim zurückkehrte. Denn 
im vorigen Jahre bereits hatte er ſein 
kleines Haus verkauft und ſich einſt— 
weilen ein anderes ebenſo kleines mit 
einem etwas größeren Garten gemiethet 
mit der Abſicht, wenn er ein paſſendes 
Grundſtück fände, ſich anzukaufen und 
ſich dort ein ganz wunderbares Haus 
zu bauen. 

„eine Dichtung ſoll es werden,“ 
ſagte er, „zwar ganz einfach und ohne 
jeglichen „Schtuck,“ aber ſinnig durch— 
gearbeitet wie eine Novelle von Theodor 
Storm. Zweckmäßigkeit und Behag— 
lichkeit ſollen wie ein ſanfter Schimmer 
von ihm ausſtrahlen, man ſoll die Em— 
pfindung haben, Alles in diefem gan 
zen Haufe fönne gar nicht anders fein, 
als mie es ift. Aber das ift eine ganz 
befonders jchmwierige Aufgabe,“ ſchloß 
er dann mit forgenvoller Miene und 
gerungzelter Stirn. 

(Fortfegung folgt.) 

=—>— ⸗— 

Der ſchlimmſte Betrug. 


wird von jenen Pfuſchern verübt, welche der ſiechen 
Bluterneuerungs atʒuei werthloſe 
die zumeift noch Gifte, wie Hölleinitein 
enthalten, für vieles Geld anfhän- 
gen. &s ift wahr: Ylutentartung ift die Quelle aller 
ichmweren Yeiden, Der Magen-, Yeber- und Mieren- 
franfbeiten, aber es gibt doch mur cin Mittel dazcz 
gen, das wirflich bilft, das Blut erneuert und den 
Körper verjüngt, obme ihm zu jchaden. &5 jind das 
die nur aus den beiten Pilanzenfäften zubersitcten 
St. Bernard-Kräuterpillen. Alle 
theken. 


Droguen, 
oder Quediilber, 


Apo⸗ 
didoſa 


25 Gent3, 


Die Unmeldung zur Audienz. 


Aus Budapeft wird der „Wiener 
Sonn und Montaggzeitung” berich- 
tet: Samjtag erfchien Maurice ofai, 
der meltberühmte Romanjchriftfieler, 
in der föniglichen Burg und meldete fich 
in der Kabinetsfanzlei zur Audienz. 
In der Kanzlei empfing ein Beamter 
den Dichter. Zwiſchen den beiden Her— 
ren entſpann ſich nun folgendes Ge— 
ſpräch: 

„Sie heißen?” 

„Moriz Jokai.“ 

„Beſchäftigung?“ 

„Ich habe einige Bücher geſchrieben, 
gute und ſchlechte, ſo gemiſcht!“ 

„In welcher Eigenſchaft verlangen 
Sie die Audienz? Sind Sie Banner— 
herr?“ 

„Rein.“ 

Wirklicher Geheimrath?“ 

‚Nein. s 

„Alfo?“ 

Dieſes „Alſo“ brachte Jokai einiger- 
maßen in Verlegenkeit. E3 trat eine 
PBaufe ein. Yofai dachte einen Moment 
nad, twa8 der Menfch noch fein könnte, 
wenn er meder Bannerherr noch Se- 
heimrath ift. Der Beamte wiederholte 
die Frage: „Aljo?“ 

„sh bin DOberhausmitglieb. e 

„So befiten Sie irgend eine Aus- 
zeichnung?“ 

„a, den Stefanäorden.” 

Sept murde der Beamte freund 
licher, Elopfte bem alten Herrn mohl- 
mollend auf die Schulter und fagte: 
„So — alſo dann gehen Sie nach 
Hauſe, legen Sie Ihren Orden an und 
— kommen Sie Montag wieder.“ 

Jokai dankte für den freundlichen 
Rath, er ging fort und dürfte Montag 
wieder fommen — mit feinem Orden. 
(E3 ift doch gut, wenn der Menjch nicht 
blos ein gefeierter Dichter ift, ſondern 
auch Eigenſchaften hat, die ihm ein 
Unrecht auf die Achtung bes Hofgefin- 
des geben. D. Red ) 
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Schwache, 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un« 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“ Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi» 


Trä gt die Unterschrift von 


ment, 


* ® 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


leidende 


verfallende, 


Männer geheilt. 


in 15 bis 30 Zagen = 
duch die neue eleltrochemiſche Behandlung. 


Ih Habe Taufenden geholfen, die Aränkier waren, wie Ihe 


Ich heile End), um geheilt zu bleiben. 


63 ift keine Frage, Euer Befinden ift wie E 
thigt, ſchwach, nervös 
uurubige Träume 


ungen. 
= riger 


Erfahrung, dab alle Meditamente, 
eingejlößt habt, Euch cher verjchledptert als 


wer Ausjehen, enimue 

verzweileind. Euer Schlaf wird geftört dDurd 
d Jht erwacht müde und mit allerlei böſen 
Ihr wißt Ahr feid ſchwach und Ihr wi zt auch aus 

die Ihr Eurem Magen 
gebeſſert haben. 


Jetzt hört auf mich! 


Rein Tropfen von innerer Medizin, den Ahr je Eurem Magen zuge⸗ 


führt babt und ‚zuführen werdet, wird € uch beilen. 


Warum? Weil 


Euer geiden nicht im Magen oder Yeber oder Nieren Liegt, jondern- x 


in den Nerven der Geichlegtsorgane. E3 ift ein Örtliches 
darf örtlicher Behandlung. 
Methode Furiren, 


Leiden u. bee 
Ach werde En fo ficher mittelft meiner” 


jo fiber wie Ahr das Tageslicht jebt und gebe 


Euch eine dahin lautende 9 ejenlide Garantie. 
Ich heile auch, um geheilt zu bleiben: Krampf. 
aderbrud, verlorene Manueshxaft, Wfutvergiftung, 


Ih heile Euch und verweije Euch mit Er 
daß ſolche Mittheilung ar 


zeugt bin, 


furirt habe und Die 
ben waren, don Hausärzten und jogenannten Erperzs. 
Anderen gethan habe, 
denn dieſe Gel 


Mittwoch nur 9—12; 


Der Biener Spezial:Arzt Furirt 


nur Männer. Ahr 
918. 


Sprechſtunden: ——40 


-Torihnih, wenn ich übers’ 
auf Fälle, die ih 
Anderen aufgeges 
Was-ich bei 
weshalb welt 


gebracht if, 


turirt geblieben jind, die von 


fann ich auch für Euch thun, 
egenbeit nicht fofort ergreifen. 


Sonntags 10—1. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


5. Floor, NEW ERA BLDG., Ecke Harrison, Halsted Str. u. Blue Island Ave. 


Benutt den Elevator bis zum 5. F 


loor und gedt nah Zimmer 5il. 


reie wiffenſchafrich⸗ Unterſuchung der — — Genaue An⸗ 


meſſung von Brillen und Augengläſernu. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Normal— 


punkt erhöht. 


Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemachte Brillen und 


Augengläſer ſind niedriger als die für fertige. 


Schroeders Apotheke 


mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


en — — — — — — —— — — — — — — — 


Bill Du Ieidend? 


Rath frei. 
Beruchs————— 
der [chreibe an 


Dr. Buldedl 


Nheumatismus : Kur 


lindert alle Fälle in einigen Stunden und heilt im ein 


Tagen. 


Aurırt Schmerzen, —— 
und Kreuzweh, Gicht, u. j. w.. 


nr Steiffein, 
© Gents ‚50 Sentd ver, 


sn. 


Souflen- und Grkültungs- Tropfen 


heilen ja fo fdhnell jede Erfältung und deren 
Groß und Klein— Husten, Erkältung, Ya 
fett, Schnupfen, 


faen bei 
Grippe, fFieber, Heifer- 


tarrh, Bronchitis. Kopfweh, Gliederreiß 


Wird für 30 Gents per Vott geſandt. 


Paſcheci's Nerven⸗ Mittel und Tonic. 


Seilt Ihre und 
gründlidh alle 


olgen von Summer und Bram, Cihlaflofigteit, Malaria, Groähtnikihwäde, 
Ahwindel, Hattigkeit, Reiten, Kopiwen, Geihlehtöihwäche, Serztiopien, 


Biutarmuth oder Leberbeibiwerden. 


Wird für 25 Geuts per Boft gejandt. 


1619 DIVERSEY, 


Dr. Garl Pulcheck, swiihen Halited u. Giarf Str. Die 


Man nehme Halfted Str. Electric oder North Weitern Cievated oder Glerf oder Wells Str. 


Limits Gable. — Aller ärıtliher Math per Briei oder in der Office umionit. — 
Sprehitunden von 8 Iihr Moraend bis 6 Iihr Abends. 


Dienfiagd bis 


— Zelephon, Lake View 579 


Befuche bei Qranken werden für eine ſenr mäkige Zahlung aemadıt. 


9 Uhr Usends. Sonntags aeidlojjen. 
er 


i Mor: 
53500 Belohnung, 
ürtel * der beſte in der Welt iſt. Er heilt alle 
Leiden Der Nieren, 
Leber, Lungen und 
Herz, ferner Rheu— 
\matismus, Nervenz 
ihwäche, Kopf: 
Hmerz, Rüden: 
fhmerz;, Folgen von 
Ausschiveifungen, 
verlorene Mannbar: 
feir, ale Frauenlei: 
den uf.w. Wenn 
alle Medizinen nicht 
geholfen haben, die: 
fr Gürtel wird 
WEHT Euch jicher helfen. 
Breis if 85, $1O und 815. 
Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 
60 FZiftb Av. nahe Nandolbh Str., Chicago. 
Aud Eonntags offen bi8 12 Uhr. 1308, fadido* 


Koch s Nature Tea. 


Ein Heilmittel für Berftopiung, Ddpepfis, 
Nervenſchwäche, cher: und Mierenseiden, 
Kopiweh, weislider Shwäde, Schiafloiig- 
teit, erihöpfter Kraft, Rheumalismus und 
Bilut:Srantheiten. Preis 25 Geuts. Erſucht 
Euren Apotbeter, e3 jür Euch zu beforgen. 


Präparirt von 


IISH: 220 
AR HH. 12 — 


ẽẽ 


für — re —* - 
Saldleiden delt dieſelbe d 
und ſchnell bei mäßi * Kehmerzlos > 
nach unübertreffti neuen Methoden. Der 
fentatarrh und Schwer: 
trt, wo andere Werzte 


höeigtelt iucde tar 
Inertusur bien. ee. zum 


3* I — 
toln Mbe.. bar Fed} —*8 
«7@>- N. NATRYE & 69 
Deutide Dptites, 
Spezialität.— 


Brillen und Yügengläfer eine 
— 


Hmaim 


Tägliche Aufklärung 


enthält das gediegene deutjdhe dert „Der Mets 
tungs-Anter‘, 45. Auflage, 250 Seiten ftarf, mit 
bielen lehrreigen Zluftrationen, nebft einer Ab⸗ 
handlung iiber Biniderlofe (Shen, weldes bon Mans , 
und rau gelejen werden follte. Unensbebeiih 
für junge Leute, Die fich verehelihen wollen, odız 
5 wis verbeirather find. h 
a leiyt verftändliher Weife ift angeführt, tie 

man gefunde Kinder zeugt und Gejchlechtsfrande 
beiten und_bie böjen Folgen von aus 
tie Schwäche, Rervofität, Jmpotenz, 
onen, Unfrschibarkeit, Trübjin, Fr 
bädtnig, Enteraselofigfeit und — 

obve fäditchen Medizinen Dauernd beilen ta 

Ein treuer fFrennd und weiler — iftdiefeß 
anübertrefflie deutihe Buch, weihes n Eme 

ang don 25 613. Poſtmarken in — Ume 
f lag jorgfam verpadt. frei zugeſchickt wird. 


DEUTSCH ES MEINES INSTITUT, 


9 EA 
Seüher 11 Glinton Dlace. Bew Vorf. 9. % 
Zip. bidoia, — 
Der Rettungs-Auler“ iſt auch zu haben dei 
Salger, 844 Rortd Halfted Str. 


—— 


| Dft Magt der Menih, das er nicht gut fühlt, und, 
| glaubt, er hätte ji erkälter; 4 
| aber meiftenibeils liegt die Urjache fonftivo im ga, > 


es mag jaad — 
per. Wo nämlich der Magen over die Liber € ae: 
Oronung ſind, kann kein geſundes Blut erzeugt 

den, und wenn dad Plut unrein und Kart if. — 
urſacht es Fieber, Kopfweh, Müdigleit und ſchlect 
Befinden bei Groß und Kiein. Um — 
Krankheitsanfälle zu bejei gen, aibt e3 fein br ne 
Mittel al Dr. 9. E. Lemte's Galiforniigen äur- 
ter: Thee.— Fragt in Apothelen mach Lemie’s Kräzters 
Thee oder jchreibt an 


Dr. H. C. Lemke Medizin co, — = 
322 ©. Saljted Str., Chicago IH. 
Preis 25 bis 580 Cents die Schachtel. — Sue fe 


Dr. EHRLICH, (@ 


Pine agen, frage \ 
17} , 

181 * e 

sleiden. ER “62 


ng — 
s—-ı1 Bm. 


: Sonntag 8-12 Bm. — 
— hat tee Ave. und Dibifion 
über National Store, 14 Nam. 





Die Fleinften Fürftentyümer und 
\. Republiten, 


Kleine Männer mit großen Gehir- 
nen find jo häufige Erfcheinungen in 
der Weltgejchichte, daß Leute, melche 
gleichzeitig körperlich und geiftig Hoch 
über das Durchſchnittsmaß hinausra— 
gen, faſt als Merkwürdigkeiten betrach— 
let werden. Bei kleinen Königreichen 
und ſelbſtſtändigen Fürſtenthümern iſt 
dies nicht in demſelben Maße der Fall, 
doch fpielen auch fie eine bedeutende 
Rolle in der europäifchen Politik, da ie 
gemwiffermaßen als Puffer zwifchen den 
rivaliſirenden Großſtaaten dienen 
müſſen und von der Aufrechterhaltung 
ihrer Neutralität oft genug der Welt— 
frieden abhängt. 

Die kürzlich vollzogene formelle 
Thronfolge des Großherzogs Friedrich 
Franz des Vierten von Mecklenburg— 
Schwerin hat wieder einmal das allge— 
meine Intereſſe auf einen bieferftlein- 
Staaten gelenkt. Sit das Herrjcherhaus 
bon Medienburg- Schwerin doch unter 

allen fürftl ichen Familien Wejt-Euro- 
pas die einzige ſlaviſchen Urſprungs, 
ganz abgefehen davon, daß Die fehr 
autofratifhe NRegierungsform des 
„Fürften der Wenden“, wie die Mted- 
lenburg- Schweriner Oroßherzöge u. 
A. genannt werden, in ihrer Art ein- 
zig im deutfchen Reiche dafteht. 

Bekanntlich ftehen die Herrjcher 
een in nahen ber= 
wandtjchaftlichen —— — zu der 
Familie des Zaren. Die Mutter des 
jetzigen Großherzog war eine rujfiiche 
Groffürftin, und die Schweiter eines 
Vaters wurde im Jahre 1874 mit dem 
Zweiten Sohne des Zaren Alexander 
der Zweiten, dem Großfürſten Wladi— 
mir, vermählt. Aber der intereſſanteſte 
Liebesroman des Hauſes ſpielte ſich 
zwiſchen dem Großherzog Paul von 
Mecklenburg-Schwerin, dem Onkel 
Friedrich Franz des Vierten, und der 
Prinzeſſin Marie von Windiſch-Graetz 
ab. Die Beiden waren einander ſo nahe 
verwandt und die gegen das Religions— 
bekenntniß der Prinzeſſin, welche dem 
Katholizismus angehörte, erhobenen 
Einwendungen fielen ſo ſtark ins Ge— 
wicht, daß der verliebte Großherzog 
auf alle ſeine Erbfolgerechte verzichten 
mußte, ehe er die Dame ſeines Herzens 
heirathen durfte. Aber er that es und 
hat dieſen Schritt niemals bereut. 

Faſt ebenſo eng, wie die Zaren-Fa— 
milie mit den Mecklenburg-Schweri— 
nern, iſt das britiſche Königshaus mit 
den Mecklenburg-Strelitzern verbun— 
den. In reizvoller Weiſe erzählt Tha— 
ckerah, wie die Heirath der Prinzeſſin 
Charlotte von Mecklenburg-Strelitz 
mit dem König Georg dem Dritten von 
England zu Stande kam: 

„Den erſten Anſtoß gar ein Brief 
der fleinen PBrinzeffin, me Icher fi in 
den ſchwächſten Gemeinplätzen über 
die Schrecken des Krieges und die Seg— 
nungen des Friedens erging. Dieſer 
Brief machte ſolchen Eindruck auf den 
jungen Mann, daß ſofort der Ent— 
ſchluß in ihm reifte, die Schreiberin 
desſelben zur Lebensgefährtin zu 
machen. 

Eines Tages ſpielte die kleine Prin— 
zeſſin mit einigen anderen Mädchen im 
Schloßgarten zu Strelitz, und das Ge— 
ſpräch der Backfiſche lenkte ſich auf die 
auch in fürſtlichen Kreiſen ſehr wichti— 
ge Heirathsfrage. „Wer wird ſolch' 
arme kleine Prinzeſſin, wie ich es bin, 
nehmen?“ ſagte Charlotte ſeufzend zu 
ihrer Freundin Ida von Bülow. In 
demſelben Augenblick erklang draußen 
ein Poſthorn, und Ida rief: 
tommt der Bräutigam, Hoheit!“ 

Sie hatte Recht: der Poſtillon brach— 
te einen Brief von dem jungen Könige 
des Britenreiches, und in dem Schrei— 
ben ſtand: „Sie haben einen ſo ſchö— 
nen, Ihrem Herzen und Geiſte in glei— 
cher Weiſe Ehre machenden Brief ge— 
ſchrieben, Pringeſſin daß ich Sie bitte, 
Königin von Groß-Britannien, Franf- 
reich und rland zu werden al& die 
treue Gemahlin Shres gehorjamiten 
Diener3 Georg.“ 

Die gegenwärtige Großherzogin von 
Medlenburg-Sirelit ijt befanntlich 
eine Schmweiter des Herzog? von Game 
bridge, alfo eine der nächjten Beriwand- 
ten des Königs Eduard des Siebenten. 
Der Bruder des Grohherzogs aber hat 
eine ruſſiſche Prinzeſſin gebeirathet, 


„ya 


und ber ältefte Sproß diefer Ehe, Her- 


309g Michael, ift Oberft in der ruffifchen 
Armee. Ein anderer Sohn ift morga= 
natifch mit einer Schönen Ruſſin ver— 
mäblt, welcher daraufhin der Titel 
„Gräfin von Carlom“ verliehen wurde. 

Bedeutend jünger als Staat, aber 
mejentlich bedeutender al3 Die medlen- 
Burgifchen Staaten, ijt das Königreich 
Belgien, welches jich gegenwärtig der 
milden Regierung Leopolds des Zwei— 
ten erfreut. Was ſonſt Alles von dieſem 
Monarchen, der ſich durch ſeine könig— 
liche Würde niemals in ſeinen Vergnü— 
gungen behindern ließ, erzählt wird, iſt 
im Allgemeinen nicht gerade ſchön, 
eben ſo wenig wie die Abenteuer ſei— 
ner Tochter, der Prinzeſſin Louiſe von 
Sachſen-Koburg, welche mit einem 
öſterreichiſchen Offizier durchbrannte 
und jetzt für ihre Eskapaden in einem 
Irrenhauſe büßen muß, rühmenswerth 
enannt werden können. An der belgi— 
* Erbfolge iſt wiederum England 

art intereſſirt: falls der Thronfolger, 
rinz Albert von Flandern, ohne 
annliche Nachkommen ſtirbt, ſo tritt 
Der Herzog von Connaugbt in deſſen 
Rechte, da Leopold der Erfte in erfter 

mit der Prinzejfin Charlotte von 
England, ber Tochter des Sönigs 
eorg des Vierten und dejfen unglüd- 
licher Gemahlin Caroline, vermählt 
: bar. 

* Ein intereffanter fleiner Nachbar 
Belgiens ift Luremburg, das allen 
heutichen Sängern au3 dem befannten 
= Stubentenliede längſt gut betannt ift. 
"Die Städt Luremburg felbit galt in 
Ihrer Höhenlage, melche nach drei Sei- 
‚ten a fteil abfällt, bi3 zur Schleifung 

«bie bierte Geite fehlenden 

ei MWälle für jo uneinnehmbar tie 
taltar. Binnen Kurzem, im Auli, 
Großherzog von Luremburg 
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Droguen und Toilets zu 106 


100 für Palm Olive- 100 für 10 Pfd. 
Seife. Sea Salt. 

10e für Mennens ‚10e für 7350. Ufumi: 
Talcum Powder. nium Drejiing Kämıme, 
10e für Swansdown. 10e für Carters Little 
Face Powder. Liver Bills. 

10e f. 10 bei 13Cha: 10e für 3_ Gran 
mois Skins. thia Tablets. 


Sack 


Li⸗ 


Steitags-Pubwaaren-Iferle 
Sprziell von 5 bis 10 Uhr Borm. 


99c 


fanch 
Rahn 


| 
‘ 
1 
| 
für Auswahl von 1000 modernen bes 
jeten Hüten — jeder einzelne friich | 
und nad der neueften Mode gemadt,- | 
Strobjorten, bandgemadt auf Drabt: | 
Shortbad Sailors, Durban und 
Dreß Hüte, wunder: 
bübjch befegt mit Taf: 
feta Seiden, Blumen, | 
Chiffons, Spigen und 
Ornamente — irgend 
ein Hut in dDiejem 
Affortiment it $4.00 | 
wertb — nur ein Hut 


F 


an jeden Kunden. 
für feine unbes 


dc jegte Hüte und 
Readysio-wear Moden, 
Odds und Ends, 
ſchwarz und farbig, 
einfach und fancy 
bordirt, alle Facons, 
werth 81. 00. 

8 ür Auswahl 
25 von 1000 
Nouehb and Ready 
Sailor, Knor acon, 
Jumbo Borte, ſchwar— 
ze Seidenband Bands 
die 

Qualität. 
99€ 1.29 und 1.49 für einfache und fanch 
n Steam Sailor, cine komıplete Partie 
von forreften Facons und Größen. 

Mittſommer beſetzte Putzwaaren 


4.7 beſichtigt unſere neuen ſchwarzen 
und weißen Effekte, wie auch unſer neues Lager 
von Leghorns und weißen Hüten; irgend ein 
Hut in dieſer Partie iſt 88.00 werth. 


reguläre Töc 


- 


ür 
> fü 


Freitags Candy - verkauf 


5c da Pfund für reine Zuder Gum Drops, 
Strawberry, Vanina und Maple Flavors. 


sreitags ertra Spezialitäten zu 12c 
Pd. für Maple Ereams, reg. dc Wthe. 
12c 


Pd. für Cocoanut Macaroni. 

Bid. für Nanilla Chocolate Creams, 
weihe NRahm- Füllung. 

Pd. für affortirte Gocoanut Bon: 
bons, alle Flavors. 


SA 


D 


Freitags Handſchuhe⸗ Bargains 
12! und 25e für Seide: und Ligle: 


Handfichube für Tamen, 500 Dußend 

gefauft an der Chriftlich Handichub: 
Auftion, alle Farben, feinfte Mit aneje Seiden: 
Sandihube, mit doppelten gewebten Finger-Spi: 
ben, und 2:Glafp feine Lisle Handſchuhe, werth 
v. 35c bis $1.00, in zwei großen Partien für 
morgen 3u 123e und 25e. 


und 750 für Kayſer's 
50e Tipped Seiden Handfchube, 


Batent Finger 
alle Farben, 











Freitags Spe; Spezialitä ten von dem Kaufman Kleider⸗-Einkauf 


Eriter Freitag Bargain:Verfauf von dem großen Kager—am 27. Mai gaben wir den Herren Chas. Kaufman & Bros. einen Chet über $31,512.85 für $70,028.5: 


5 werth Kleider, 


die von ihnen gemacht waren — für morgen, dem erſten Largain- Freitag jeit diefem großen Einfauf, haben wir große Partien von allen Sorten arrangirt, die at Hälfte der 


Herftellungstoften verfauft werden, um damit zu räumen. 
und SommerzAnzüge für Männer — Bepenft nur! Neue, hohmoderne 


für Frühjahrs— 
Anzüge, 
Pros,, 


5.00 


zu jolch’ 


angefertigt von folch’ herborragenden 
lächerlich niedrigem Rreij: 


Vobrifanten wie Chas. Kaufman & 
-gemaht aus blauen Wajhington Serges, 


farbigen Clay Woriteos, fanch geftreitten und farrirten Morfteds und Hannover Gaifis 


meres, 


m einer Auswahl von Muftern, mit Satin-Biping und vier Reiben 


Stithing. Chas. Kaufman 


& Bro3. verkauften fie an die größte und befte Kundſchaft zu 8.50 


9,50 


Sad oder Cutaway 
Sartien zu $16.50. 
Kniehojen = An: 
1.25 —* f. Knaben, rein 
wollen, in hellen Checks und 
Miſchungen, Größen 3 bis 15 
Jahre, kleine Nummern mit 
doppeltnöpf. Weſten. 


2 45 für 3-Stüd ganz: 
‘ wollene Knaben⸗ 
Anzüge, gemacht aus Cheviots 
und Caſſimeres, in blau und 
ſchwarz, ebenfalls Checks, 
Plaids und Miſchungen, mit 
einfah: oder doppelfnöpfigen 
Weiten, Größen 7 bis 16 
Jahre — PVerfaufspreis 2.45. 
1%7e für 3c Waifts und 
Bloufen für Snaben, 
rohte und blaue Bloujen, m. 
großen Matrojentragen und 
ruffled Fronts — Verlaufs: 
preis 17c. 
15€ für dauerhafte Knies 
o bojen für Sinaben, in 
netten Miihungen, Größen 4 
bi3 15 Jahre — Verfaufspreis 
15e, 


Guonen inbeLe Chase» " 


für modifhe Frübjahrs: u. Sommer-Anzüge für Männer. Wir haben ftet3 große Werthe in unferem raſch anwachſenden Kleider : 
werden fünnte — Ser fi findet in diejer Partie Die prüßte Aus Swahl in Muftern, welche jemals zu diefen Preife offerirt wurden, in irgend einem aewünjchten Stoff, in den eleganten Military, vierfnöpfigen 
vrod Yacons, alle mit verbejiertem Schulter Pad und ventilirten Arm Shields von den hervorragendite Kleiderfabr: kanten des Lande. Chas. 


z 


Chicago, Hlinois. 





9e für 82 Damen— 


75 Kiſten offerirt für Freitags-Verkäufe — 


für $ 
für 
* und 


8 


Veiting, S 


für $3.00 


95C E* 


Werthen —* morgen 


F 


1.45 


Ba 


2 fancy Boudoir:Slippers für 


ETETERE 
——— 


12% 


50 für Kinder-Schuhe, 
ob c ſchwarz, roth Wine 


ßen bis zu 5, 3960. 


— für beſte Qualität 
30€ für beite ( 


ea, 


—— ET hr 
Bu A 


‚ Knopf, Schnür,. 
us und Kid Obertheil, jchmwere und leichte Sohlen, alle 
mean große Partien morgen zu 98e und 1.45. 


X Galfijtin, Congreß, Gaiter und Schnür- 


Schuhe u. Orfords 


Das Lager von A. A. Putnam & Sons, beſ⸗ 


2 icere Anjammlung wie die in letter Woche — verfäumt dieje Gelegenheit nicht Bargain- 
i tijche gehäuft voll von Schuhen und ER zu weniger als den Herjtellungstojften. 


Drfords und Schuhe— Straßen und Haus⸗Schuhe 
Damen, Patentleder oder ſchlichtes Kid, in lohfar— 


ſchdarz, niedrig geſchnittene oder hohe Schu⸗ 
Orxford u. Prinz Albert-Facons, 


Damen-Schuhe — elegantes Patentleder und 


weiche, ſchmiegſame Schuhe mit franz. Kid Finiſh, loh— 
farbig und ſchwarz, neue Veſting u. 
ſtehende und leichte biegſame Sohlen, 
Paaren Muſter-Schuhen, gemacht um zu dem doppelten Preis ver: 
fauft zu werden, nahezu alle Größen. 


Knaben: und Mädhen-Schuhe—Unfere Kinder-Schu: 
Abtheilung ift angefüllt mit jpeziellen 


Tuch-Obertheile, ſchwere vor— 
einschließlich Hunderte von 


— das Sortiment ift zu groß 


zu. bejchreiben, fie fommen in Satin, Bor Calf und 
Dongola Kid Schuhen, in lohfarbig 
Knöpfe und Schnürjchuhe, alle Größen. 


für Arbeits und Tref-Schuhe für Männer — diefe Offerte 
möglich gemacht durch einen glüdlichen Einfauf —gemadt von 


und ſchwarz, 


Facons, alle Größen. 
Damen, Miſſes und Kinder, in 


vielen hübſchen Farben und allen — ſind eine Verbeſſe 
rung der türkiſchen Slippers und bedeutend dauerhafter. 

alle von gutem Dongola-Leder gemacht, in 
und lohfarbig, Größen bis 8; Babies-Grö— 


Tennis Orfords mür Männer, Damen und 
Kinder, alle Größen — verwechjelt diefe nicht mit der billigen 
Sorte, jie find alle von der beiten Qualität. 





Tafel-Leinen 


md 123e die 5 die Yard für 
te ee Die vun 1 


Handtuchzeug — 
kiſchrothen Tafel Sa: 500 Stüde veinlein. far- 
mait, volle 50 Zoll breit, rirtes las - Handiucd): 
(e@ntwürfe, ab: zeua. volle 16 Zoll breit 
j te Farben, —ertra Qualität. 
Tafel:Leinen:Refter — 1500 Weiter von gebleich- 
tem und Grcam Damaft, einjchl. einige der 
beiten fchottifchen, Deutichen und irischen Xeinenz 
waaren, alles in guten Tijchtuch-Längen. 

706, 1.00 und 1.18 für 2 Vd.-Yängen. 
7se, 1.25 und 1.48 für 24 VYd3 Längen. 


1.50, 1.75 und 2.25 für 3 Yd. Längen, 


ET EEE ET TIEREN 
ae ME end en Sr 


Tafel 


e 


eig inaren-Spezialitälen 


Yard für Swiß Mulls, PerſianLawus, 
geſtreifte und einfache Schürzen— 
India Leinen und Shirt Waiſt— 


TREE, 


DIE 
Atlas 
3 30U. 
ı ei ne Qualität— Stoffe welche jo theuer 
1 verfauft wurden — Eure Auswahl mor: 
nen für l5c die Vard,. 

e Yard für 4Mzöll. Vietoria Lawns, Fa— 
Yüngen, ausgezeichnete Qualität für 

5 und Kinder = Kleider, Sc werth. 
e Vd. für Hairline Dimities und Vie— 
toria Lawns, ſehr feine Sheer Tualität, 

eine ofitit * Eiparmiß von Sc an jeder FERN 


‚ 15e 


manner ae 


22 


EN ET RE ENGER? 


— 
an AB ah di 


EN 


Friſche Fiſche, Groceries 


Y9e das Pfd. für No. J friſche Trout. 
Dee d. u > No. Ye d.Pfd. für frische 
Codfiſch Steakes. 
Se d. Pfd. für friſche 
Perc. 
15e das Stüd für friſche Makrelen. 
29e für 5 Pfd. H. K E. Puder-Zucker. 
J 106 die Kanne für 150 f. Pfd.Kanne 
J Potter K Wrighting- faney rothem Alas— 
ton's Brook Trout. ka Salmon. 
1360 für 4 Büchſe 180 f. 3 Pfd. Kan— 
faney importirte ne P. & W.'s Clam 
Sardinen. Chowder. 
le ». Bündel für frifche grüne Zwiebeln. 
9e das Pfr. für fris 4e d3 Stüd für fris 
jche reife Tomatoes. fche jehöne Gurken. 
120 dos Du. für 200 d. Pib. f. fpes 
ihöne jaftige Zitro= zjelfen Kombination: 
nen. Kaffee; 53 Pfd. für 
18e das Tut. für $1.00. 
fanch Apfelfinen. 2860 d. Pfd. f. fein: 
7e d. Pfd. für Li- ſten O. G. Java u. 
berty friſch gebackene Mocha — 38 
Ginger Snaps. Pfd. f. 81.00. 
100 für 3 Packete Uneeda Biscuit. 


— 


ſeinen 84. Geburtstag, falls er denjel- 
ben noch erlebt, was in Anbetracht ſei— 
ner großen Schwäche ſehr zweifelhaft 
iſt. Seine erſte Gattin war eine ruſſi— 
ſche Prinzeſſin, die Großfürſtin Eliſa— 
beth Michaelowna. Die Königin von 
Schweden iſt die Stiefſchweſter des 
Luxemburgers und ein Stiefbruder 
von ihm hat eine geſchiedene Frau, 
welche jetzt den Titel Gräfin von Me— 
renbero führt, geheirathet. 

Von dem Ardenner Walde Luxem—⸗ 
burgs wenden wir uns nach den 
„ſchwarzen Bergen“, dem Fürſtenthum 
Montenegro, welches dem Hiſtoriker 
beſonders intereſſant iſt, weil ſich dort 
das orientaliſche Blut mit dem ſlawi— 
ſchen miſcht. Das hat ſich verſchiedent⸗ 
lich in dem Falle der jetzigen Königin 
von Italien gezeigt, welche bekanntlich 
eine Tochter des jetzigen Herrſchers von 
Montenegro, des Fürſten Nikolas des 
Erſten, iſt. Der Vater des ee Nie 


Waſchbare Kleiderſtoffe 


Extra fpezielle Freitag · Offerten 


DC 


die Yard für Cordenette Lawns, hell 
und dunkel bedruckt, Pinks, blaufarbige 
und Heliotrope, wie auch ſchwarze und 
wir Yancies — Werden gewöhnlich für 6c ver: 
auft. 


w lei: 
5e und Klei 


Batiſtes 
mittlerer und 


die 
der-Ginghams, 
heller Untergrund, fanch Serolls und Streifen — 
würden ein Bargain zu 8c jein, Auswahl morgen 
zu de. 


43cC 


Yard für fchottifche 
nette Farben, 


die Yard für Indigo blaue und Gobelin 
blaue Prints, Die beften ameritanijchen 
Yabrifate, in Bolfa Dots, Stripes und fancies — 
die reguläre Te Sorte. 
* I. die Vard für hellfarbige Shirtina Ber: 
2 cales, Standard Fabrikat, nette Mufter 
in fchwarz, blau und Pink, abjolut echte Farben — 
andere Yäden verlangen 5c für diejelbe Qualität. 


8: die Yard für Sea Nsland Wercales, 36 
* Zoll breit, alle die netten Shirt Waiit und 


Kleider: Mufter, regulär 123c wertbh. 


10€ die Yard für Novelty fordirte Zephyr 
Ginabams, alle die neuen geftreiften, far= 
rirten und Plaid Effekte, Noje Pint Or Blood, 
hellblau und Navy blau und graue Farben, wie 
auh jhwarz und weiß — erden gewöhnlich zu 
12jc die Yard verkauft. 


Kleider: Futteritoffe a 


OD. 


Bercalines, 


die Yard für rau: 
ihender Taffeta,— 
oolle 36 Zoil breit, für 
Rof Futter oder Uns: 
terröcke — gewöhnlich j. 
10° Die Yard verkauft. 


% 


für fran;. 
Fa: 
— alles guteLan⸗ 
gen. all die beliebten 
Kleiderſtoffe-Farben — 
reg. Bc Qualität. 

die Yard für fhwarze Spun Glak Seide, 


echtes Schwarz, das befte Rod = Futter, volle 
, Tiebt aus wie Seide und tragt ich 


dc 6lc 


morgen für 9c. 


19% 


Schneider Suits, Eton Jackets, oder volle Kleis: 
der:Röde. 


123 


guter jchiwerer Tiwill, ficher gegen Schweiß. 


die Yard für Satin Supreme, der neue: 
utterftoff, der befte Erjak für Seide für 


die Dard für Fancy Sateen Silefias, 
mit jhlwarzem Bad, durdhaus —8 


—— | 


die Yard für fanch ganzſeidenes Haar— 
Nie 14 8oll breit, die allerneueften Ent: 
wür fe. 
für 10 Yard Bolt No. 1 ſchwarzes Satin Back 
Sammet-Band. 
5e und De für das Stück Band-Reſter, alle 
Sorten feine ſeidene Band-Reſter, von 14 
bis 5 Zoll breit, und $ bis 14 93. lang, alle 
Sorten von fanch feidenem Band, feinem Atlas: 


3c 
9% 


und Taffeta:Band, und doppelfeitiges Atlas Moire 


und fhwarzes Sammet- Band—in zivei großen 


Bartien, für 5c und Ic das Stüd. 


Nard breit 
beijier — wäre ein Bargain zu c. — Auswahl 


fola3 war weife und porurtheilalos ge- 
nug, für feinen Nachfolger feine im 
Range ebenbürtigeGemahlin zu Juchen, 
fondern vermählte denfelben mit der 
Tochter des Vize-Präfidenten feines 
Staatsraths. Und diefe „Mesalltance* 
hat durchaus feine üblen Yolgen ge- 
habt, denn bie ältefte Tochter, Zorka, 
wurde dieattin des jerbifchen Thron- 
prätendenten Peter Karageorgemitch, 
die zweite heirathete einen rujfijchen 
Großfürften, die dritte den Herzog 
Georg von Leuchtenberg, die vierte 
wurde Königin von Stalien, und die 
fünfte die Frau des Prinzen Franz 
Sofeph von Battenberg. Fürft Nicholas 
bon Montenegro ift einer ber interef- 
Tanteften unter allen jegt TebendbenSou- 


‚beränen und war ftet3 für feine Töd;- 


ter ein wahres Mufter eines Water: 


„om 


ftatt zu fapriziöfen Prinzeffinnen, hat 
er he u guten — erz 
Aber der alte feudale Gebir 


Er re ohne — — 


Musliu— unterzeug, B 


Großer Juni-Verkauf von beſtem Muslin-Unterzeug, jede 
Gambric Muslin, gemacht in den neuejten und dauerhafteften 


für Damen « Gomwnsd, Empire ya: 
con, mit Stiderei Vote, Hals und 
Aermel garnirt mit NRuffles, — 
werth 50c. 


2Ic 
fenden 


1%7c 


für Rod Chemije für Damen, 
Einjag und Tuds, 


für Chemije für Damen, 
Mofe garnirt mit Cluſters von Tucks. 


Dies ift die größte Kleider-Gelegenheit der Saijon. 


für hübfhe Frühjahr: 


17.50 ihre Facon gar nicht einbüßen, 


Gajlimere® und Cheviots, viele mit Panels umd 
merfjamfeit eines Xeden, der einen Anzug braudt. 
jale in Quantitäten zu $13.00. 


Dept. geboten, 


NEE 
re National Bank of Fe — 


ragendſten Kleiderfabrikanten Amerites. 
ten verbeſſerten Patent Schulter Pad und ventilirten Arm Shieds, 
gemad;t aus reinen Weſt of England Worfteds, 
Satin Fuiter. 
Chas. 


jedoch niemals eine Offertez, 


und Sommer-Anzüpe für Männer—angefertigt von den hervor: 


Jedes Klediungsftüd verjehen mit dem berühm: 
daher fünnen ſie 
Serges, 
Dieje Partie verdient jiherlih die Auf: 
Kaufman & Bros. verkauften jie im Whole: 


die mit Ddiefer verglichen 


Bros, verfauften jie in großen 


* für Frühjahrs- und 
3. 25 > Sommer-Anzüge f. 
Sünglinge, von 
Nofenthal & Alsberg Eintauf, 
gemaht aus reinen ganziwvolle: 
nen Stoffen, in blau und 
jchwarz, ebenfalls Ched3 und 
Streifen, Größen 14 bis 19 
Sabre, Dies ift der größte ie 
offerirte WVargain, mwertb das 
Doppelte Verfaufepr. 2.25. 
4. 75 für moderne früh: 
5 ijabr3: und &om- 
mer:Anzüge für Yünglinge, 
in zwölf verjchiedenen Mu: 
ftern, belle und, dunfle Strei: 
fen uns Miihungen, gemacht 
bon den befannteiten Auaben: 
Heidersfgabrifanten des Yan: 
des — Samftag offeriren wir 
fie zu dem jehr billigen Preis 
von 4.75, 
. für wajchbare Knaben 
29c Anzüge in fünf Mu- 
ftern, Größen 3 bis 10 Ach 
te, werth 50c — freitags Wer: 
faufipreis 29e. 


KRaufman & 


ni 





aby:Waaren | 


5 Etücd hergeftellt von feinften 
Facons. 


für Unterröcke für Damen, Umbrella 
Facon, mit großer hohlgeſäumter 
Ruffle, extra Staub Ruffle, fran— 
zöfisches Vote Band. 


25c 


für Korfetichüger für Damen, franzöfijche Facon, mit drei Reihen 
Torhon Spiten Ginfaß, Hals und Aermel garnirt mit dazu paj: 
Spitzen, Zugſchnur, 


werth 50e. 


gemacht aus Pride of the Weſt Muslin, 


extra lang, hat Yoke von Spitzen- 


Heals und Aermel mit Spitzen-Ruffle garnirt. 


für feine Lawn Dreſſing Sacques für Damen, Kimono Facon, ge— 


macht 


de Aermel, 


17e 
12c 
49e 


5e für Kinder-Unterhoſen, gemacht aus Pride 

be of the Met Muslin, - tiefer Saum, mit 

Glufter von Tuds, worted Knopflöcher, alle Größen 

ge für ganzwoll. FFlanellbänder für Babies, pin» 
fed Nänder, volle Länge, werth 2öc. 


Freitag⸗ Spezialitäten 


39 


35c die ar für 40zÖllige ganzwollene Bati- 
“ ftes, gute Auswahl in Farben, jowie in 
Schwarz; — dies ift eine reguläre 50c Qualität. 
>0c die Yard für Aözöllige Sturm-Serges und 

Cheviots, volle T5c wertb, wurden im Ne 
tail auf unfjeren Lhventifchen zu diefem Preiſe 
verfauft, jedoch tft Die Auswahl angebroden und 
wir brauchen mehr Plab, daher offeriren wir fie 
zu diefem niedrigen Preife — Auswahl morgen 
zu 50e. 


werth Töc. 


für wollene Babphempden, 
Perlmutterfnöpfen, iwerth 40c. 


für Flanecll Sacques für Pabies, großer Kragen, nett beftict 
Band garnirt, 


die Yb. für Imperial wajchbare Taffetas 
ferirten Bargains in Seide — volle 
Cream, weiß, roja, blau, gelb, Nile, Cadet, 
trope, hat prächtige Appretur — regulärer $1.00-Werth. 


in perjifchen Muſtern mit farbigen Borders, große fliegen— 


J 
7% 
« 


feidenbeftiet, garnirt mit Band und mit 


mti 
werth 25c. 


für Fancy Strob- und Mull-Hüte fürffinder, große plaited Syrills, 
garnirt mit Band, großer Schleife und netten Blumen, wth. $1. 


5c für feine Mull Hüte für Kinder, nett corded, 
bat Doppelte Nude und große Ties, mtb. 2öc. 


16c 
30c. 


für feine Domet Flanell Röde für Babies, 
tiefer Saum, franzöfijhes Band, — Werth 


im neuen Aleiderſtoffen 


— die größten jemals von uns of— 
Auswahl von Farben, einſchließlich 
Cardinal, Old Roſe und Helio— 


die Yard für Z8öll. ganzwollenes Alba— 
. vollftändiges Aijfortiment in Farben. 


39 ® 750 die Yard für Homefpuns, 40 bis 
56 Bol breit, ein großer Bargain für 
morgen; Idee für 52zölfige ganzmwollene graue 
Homejpuns und Bde für 56z3Öllige — Dies ift 
eine reguläre $1.00 Qualität. 
1 00 die Dard für 52zÖöllige englische Grani te 
+ GlothE, jehr beliebt für Duiting Suits, 
elegante Auswahl in Farben. 


dt 





Freitags größte 


Bona fide Baargeld-Bargains in 


Möbel— * 


wirklich zuverläſſigen Möbeln, 


das Geheimniß unſeres wunderbaren Fortſchritts in Möbel-Ver— 


käufen. Die Freitags— 
nommen, daß die offerirten 
Wichtigkeit ſind. 


98e 
6.98 
3.98 
2.89 


Sachen 


Nüden, hohe Arme, folider Hol3:Siß, 
bequem und dauerhaft. 


für eiferne und Mefjing-Betten, far 
Montirungen, alle Farben und Größen, 


Tiding, alle Größen. 

für gewebte Drabt:Matragen, eiferner 

Rahmen, erfra Coil geftügtes eZntrum, 

wird fih nicht fjenken. 

4 49 für Speifezimmer-Tifh, 42X42 Zoll 
+ Platte, fann bis zu 6 Fuß lang aus: 

gezogen werden, guter Golden Oak ißFniſh. 


6 98 für Dreſſer, hat geſchliffenen Spiegel, 
+ 3 große Schubladen, guter Golden Dat 
Finifh. 


Offerten find feine Ausnahmen, 
gerade jeßt 


für großen Arm-Schaufelftubl (mie Abbildung), 


ausge 
von jpezieller 


fanch gejchnigter 
guter Golden Dat Finifh, 


fanch Meſſing Seroll, Kugeln und 


regulärer Werth $9.00. 


für fanitäre Sca Mo& Cotton Top Matragen, volles Gewicht, gutes 


69€ für Bantine India Stoole, Siat Ober: 
theil, nette Mufter, ſtark fonftruirt, irgend 

ein Finifb. 

1 49 für Odd Parlor-Stühle, voller Feder: 
” Sit, mit ausgewählten PVelour über: 

zogen, werth 83.00. 

4 49 für Chiffonier, aus folidem Gichenholz 
X zemacht, fünf große Schubladen, ge: 

gojiene Meffing:Verzierungen. 


— —— im Baſement 


4.15 


werden, 


= 
oc zes Draht⸗Tuch. 


die Vard für grünes oder ſchwar— 


für Hartholz - Eisſchränke, Golden Oak Politur, mit galvaniſirtem 
Eiſen ausgejchlagen, mafjives Meijfing Schloß Catches, fanıı gereinigt 
trodene nit. 


für Patent GErtenfion Draht: 
fenſter. 


8c 


für 100 Quadrat Fuß galvniſirtes Poultry Netting, galva= 
niſirt nachdem es gewoben wurde. 


330 
8c 


die Gallone für fertige gemifchte 
Haus = Farbe. 


gemadt. 


69€ 


Set für ſtained Draht-Fenſterrahmen, 
Molding und Eiſenſtücke für Eden. 


59e 


für Draht-Thüren, von der beſten Qualität Draht-Tuch 


vollſtändig, Slindes, 


die Gallone für ſchnell trocknende 


Fußboden-Farben. 


1.85 f. 50 Fuß Sektion 3 Ply 3301. Gartenfhlauh und Meffing « Gouplings. 
. 


Andorra, welcher unter der vereinigten 
Oberherrfchaft Frankreich und des 
Bifchof3 von Ugal fteht, übertrifft alle 
anderen Kleinftaaten Europas an Ro- 
mantif und malerifchem Reiz. Die ein- 
zigen Ausgaben, welche diefes Ueber- 
bleibjel des Mittelalter3 ‘hat, bejtehen 
in ben Tributen an fyranfreih und 
Spanien. Vergeblich pochte die Zivilt- 
fation an feine Thore. DieBepölferung 
zählt 6000 Menfchen, aber weder findet 
fi in Andorra eine Bibliothef, noch 
ein Piano, und eigene Währung befikt 
e3 ebenfo wenig, ıwie Kunftftraßen, ein 
Gejegbuh oder ein jtehendes Heer. 


Neuerdings hat ber kleine Staat ji 
Kanone ange⸗ 


zwar eine Krupp’fche 
ſchafft, doch ift’ Krieg deshalb doch nicht 
zu befürditen. Einmal verfuchteFtänt- 
zei allerdings, 
nie ohne Erlaußnik des Staates bu 
Andorra zu legen, aber die Beinohne 


eine Zelegraphen-Li= 


und — die franzöfifche Regierung 
ftand von-meiteren Berfuchen ab. 

Andorra wird von einem Rath von 
24, melder einen Präfidenten oder 
Syndikus erwählt, regiert. Der Prä- 
ſident ‚trägt einen breifpigigen Hut, 
während fi die Rathsmitglieder mit 
zweifpigigen Kopfbedelungen begnü- 
gen müljen. 

Die Eleine Republif Gouft liegt eben- 
falls —* ber ſpaniſch-franzoöſiſchen 
Grenze. Der Präſident derſelben iſt 
Steuer-Erheber und Richter; das Be— 
merkenswertheſte an dem Miniatur—⸗ 
ſtaat iſt, daß ſich innerhalb ſeiner 
Grenzen weder eine Kirche noch ein 
Friedhof befindet. 

Das Fürſtenthum Liechtenſtein, das 
von öſterreichiſchem Gebiet begrenzt 
wird, wurde bei dem Friedensſchluß 
nad dem Kriege 1866 thatſächlich ver⸗ 


Ham und blieb ſo thatſächlich Preu⸗ 


im zen Es 


| 
| 


dem großen 


— 


Wundervolle Spar— Gelegenheiten am & am Freitag 


Freitags Aotion-Bargains 


100 Paar für MNeFan- Se für 150 Gürtel 
ch Elaſtie Seiten-Sup⸗ Strumpfhalter. 
porters für Damen. 5e für Karte von 2 
D5d. reinmweiken Berl: 
mutter tnöpfen. 

5e für 2 Stüde befter 
Kragen:Steifer. 

Se Dip. f. beite Tu: 
bular Schuhſchnüre. 


Se Baar für lic gum- 
migefütterte Schweiß 
biäiter. 


Se für 2 Spulen X. J. 
Clart's M-Yard Ma— 


ſchinenfaden. 


Spitzen und Stillereien 


zu weniger als der Hälſte am Sreitag 


dic 
5c die Vard für 10c und 15c breite Openmwort 
Stiderei und Ginjäte, bi3 zu 8 Zoll breit. 


2 die Yard für 5e feine Torchon Spigen und 
Einſatze. Voint de Paris Spißen Voint 
Veniſe 


V und Ireland Einſatze und VBoint d Eſprit 

Spitzen. 

5c für weiße und ecrır Nalenciennes 
bis zu 16 ol breit, 

Einſätzen. 


F Yard für 8c und 10c Stidereien, 
3 bis 5 Zoll breit, breite Openmworf 
WFaft Edge Stidereien. 


Spigen, 
mit Dazupajienden 


jür 10e jchivarze jeidene Ghantilly Ser ens 
dt tine Spigen:Galloons ’ 


für 12-Vard Bolt jchmale 


= D franzöfiiche 
Balenciennes 


Spigen:fanten und Eins 


15c 
jäße. 

250 
Alloder 


für Mufter von Lace Polings, 4 und 1 
Yard Stüde, tuded, geitidt und 
Effekte. 


Lace 


für 106 weiße PBalenciennes Serpentine 


Lace Galloons. 


BY 


Halstradhten sn" 

g { en arte 

5c 10e und 15e für fanch Halstradhten, wie 
# Diberty jeidene und Chiffon Jabots, Taf— 

feta und Mull Ties, mit Sählei fen und 

Puff Ties, werth 25c biß 81. 00. 


121c für 25 aanzfeidene Windfor Tieg — 


neueite Plaids und Etreijen. 


Stods 





Freitags Grtra-Spezialitäten im Suit-Dept. 


tags-Verfauf— es find 


fäuflichen waren zu 812.00, 
Cheviot 
Bluſe-, Eton— 


Broadcloth, Venetian, 


vert Tuch, alle Upsto:date Tyacons, 


pafjende Effekte, Taffeta-Seide gefütterte 


für $18.00 von Männern gefchneiderte D 
jammfung von 200 einzelnen Suits, 


amen-Suits — eine An: 
zufammen gejucht für den reis 


Suits in diefer Partie, die unfere beit ver: 


$15.00 und $18.00 — gemadt bon 
und Co: 
und eng: 


Sadets, Flaring 


Hlounce Facon Rod, alle Farben, durchiveg tadellos geſchnei⸗ 


dert und ausgeſtattet. 


1.9 


für $6.00 Covert Tuch Damen - 
füttert mit hübjcher Taffeta Seide, Bor= oder 
Fly Front, Coat-Kragen—ein durhaus Tailor: 


Sadets, ge= 


made Kleidungsjtüd — fpeziell nur für Freitag. 


3.9 


für ungefütterte 86.00 Dreß - Skirts für Das 
men, gemacht von grauem Homeipun, jchwar: 
zem und braunem Gheviot, bejegt mit Taffeta 


und Satin Strapping, jehr voll Flaring, alle Längen — die 
Arbeit und Ausftattung diejer Kleidungsftüde ift die aller: 


beite. 


0.95 


für $10.00 Taffsta Seide 


Ruffles ſind eingefaßt 


Dreß-Skirts für D 
men, eleganter neuer Doppel— Ruffle Effekt; die 
mit QTaffeta 


Ruding, 


gefüttert mit bejter Percaline und Belveteen-Stopfante, alle 


Längen. 


1.95 für $6.00 feidene Damen-Waifls. 
19c für 75c Shirt Waifls für Damen. 


39c für 51.00 Percale Damen- Wrappers. 
5% en Sl Hingham Kleider für Kinder. 





für ectichwarze 


Anvergleichliche Freitag · Rargains 
für voll taped fancy 
Leibehen für 
Damen. 
. für voll taped fanch_be- 
c feßte Leibchen für Das 
men—ertra Größe. 
17c für weiße Lisfe Vefts für 
Damen, mit breitem Lace 
Voke, voll taped; fowie feine Sil- 
fine farbige Leibchen. 
19 für voll taped Union: 
Euit3 für Damen, flo: 
rence Facon, und Balbriggan Un: 
terzeug für Knaben u. Mädchen. 
’ für 506 Balbriagan Un: 
25c terhbemden und lnterhojen 
für Männer, einfah oder fanch 
"Farben, 
61 für... ) nabtloje 
Strümpfe für Herren, Da: 
men und finder. 
121c für einfache jchwarze u. 
fancy Strümpfe rü t Ss 
Herren, Damen und Kinder: jowie Echopper’3 24 
hochfeine deutſche Palbriggans — ein jeltener Bar: 
gain, 
hr | 
Whituey Go⸗Carts 
für die Whitney Ideal Reclining 
Go-Cart, von Rohr gemacht, in ei— 
nem ſehr hübſchen Entwurf, hat die 
hohe Daſh Front, feſt gewoben, Anti-FrickionGum— 
mi tired Stahlräder und Patent Fußbremſe — 
reaulärer Preis $7.50. 
8 50 für die Whitney 20th Sentury Reclining 
+ Go=Cart, don Eichen und Meerrobr ge: 
macht, Antique Eichen Politur, ein jehr hühſcher 
Entwurf, bat die engl. Emaille Gearing, endloie 
Gummi tired Räder und Patent Fuhbremfe, voll: 
ftändig mit einem feinen Atla® Wendbaren und 
Iojen Kujbion und ruffled fantirten Sonnenjhirm, 


Auswahl bon FFrarben—eine reg. $12.00 Ausitat- 
tung für 8.50. 


Tapeten 


Ein ungeheures Aſſortiment von all den neueften 
Entwürfen zu einem Griparniß don einem Drittel. 
Wir berechnen Lie die Role für Tapezieren. 

die Rolle für gute 


die Rolle für 30- 
lc MWpite Blank und c 


Glimmer-Tapeten, Aus: söllige Ingrain— 
mwabl von 15 Gntwür- Tapeten, in al den hei: 


fen, mit dazu pajjenden len Scattirungen, 125c 
9: und 18;Öl. Rändern. die Rolle werth. 


Te die Rolle für die Auswahl von 45,000 Rol: 

len don Yäden-, Hallen- und Barlor = Ta: 
peten, in reichen dunflen Farben, einihl. auter 
ladirter Gold-Tapeten, bt3 zu 206 die Rolle wertb. 


14c die Rolle für bochfeine Tapeten, in ver: 
hiedenen Schattirungen von Roth, Grün ı. 

Blau. ic die Rolle werth. 

Wir jchneiden Tapeten zurecht ohne Berechnung. 


hatte früher aus jeiner 9000 Seelen 


zählenden Bevölkerung einen Tromm- 
ler und fünfzig Soldaten zur Reich3- 
armee zu ftelen. Ein unfchäßbares 
Privilegium des Fürften von Liechten- 
ftein ift e8, daß er das Gehalt der 15 
Mitglieder des Staat3-Parlaments 
aus feiner Tafche bezahlen darf. 
Wenigen nur befannt dürfte die Re- 
publif Moresnet fein, welche 3000Ein- 
mohner zählt, eigene Währung hat und 
zu Fuß in einer Stunde von Aachen er- 
reicht werden fann. Auch Tavalera, ei- 
ne Eleine nfel an der Norbojttüjte 
Sarbdiniens, ift Republik und hat fogar 
feinen Frauen dasStimmrecdht gegeben. 
E3 zählt etwa 60 Einwohner. 
Monaco ift weltbefannt— des Spie- 
le3 wegen. Der jebige Herrfcher, Fürft 
Albert, fie ftch 1880 von feiner erjten 
Gattin, Lady Maria Douglas Hamil- 
ton, jcheiven, hat feitbem aber. wieder 
— * rw * ae 


für feine Negligee:Hem: 
den für Männer und 
forrefte Facon3 und 


Freitag. 
12!c für Sc Hofenträger 
2 
Sliding Schnalle u. 
Unterbofen:Halter: 
Knaben, 
Muiter. 
für modische Halstradhs 
wahl vom unferen regulären 5lL 
Ties für 25e. 
Kuaben · und Kinder- Hüte und Kappen 
50c für Palmetto Fedora Hüte für Männer, 
leicht und fühl, gemadht aus Madagas: 
car Eloth. 

für Auswahl von taufenden ben Strohs 
alles was in Strohhüten zu haben ift, zu populäs 
ren Preiien; au 100 Dugend Strohbüte für Mäns 
ner, raube oder glatte Braids, jede Fyacon. 

‚ nene Tam D’Shanters für Knaben und 
Kinder, mit abnehmbaren Bändern, 

—* a PR 2223 
25c für Stroh Tam O’Shanter3 für Mädchen 
als 50c vertauft, jpeziell für morgen zu Ze, 

Teypi 

Teppiche und Rugs 
Freitag zu dieſer Zeit des Jahres iſt eine Art 
Abtheilungen. Reſter und einzelne Rollen, mit 
welchen wir überladen ſind, kommen ſämmtlich 
zum Verkauf und zwar unter dem Koſtenpreiſe. 


Speziell a für 
für Männer, mit 
29Ic 
250 ten für Männer, Aus— 
Strohhüte für Männer 
etwas Neues für Sommergebraud, ſehr 
50€ hüten für Männer, Knaben und Kinder; — 
10: per Stüd für Golflappen oder weiße eis 
oder Knaben, alle Farben, nie für weniger 
Aufräumungs:Periode in den Teppich: und Rugs 
350 „Made:lip“ Garpet Rugs, gemaht aus Res 


ftern und einzelnen Porderd, WelvetS und Brufs 
jels. Keine Berechnung für das Unfertigen oder 
Umarbeiten — zu einer Grjparniß von Wwenigitens 
der Hälfte. 


Smöyrna-Augs von dem großen Sloane- 
Berkauf. 

17e die Yard für Nefter von feiner 40e und 50e 
Matting, vielleicht zwei: oder dreibundert 

Enden, gerade genug für einmaligen Verlauf. 

19c die Quadrat-Yard für Refter von Oeltuch, 

— werth Me und 35. 

39c die Cuadrat:Qard für die Auswahl aus 

— 100 Reſtern in feinem Linoleum, Sloanes 

beſte Waare zu weniger als dem Koſtenpreiſe. 

256 die Vard für Reſter von Ingrain Carpets, 
zu viele, um ſpezifizirt werden zu kön⸗ 

nen, iedoch Oxfords und Bruſſeline einſchließend. 


digern und Anhängern des Kapitäns 
Dreyfus. 

Nicht weit von Monaco liegt die Res 
publik San Marino, welche ſich bei al— 
len Titelbebürftigen” großen Anſehens 
erfreut. Der kleine Staat wurde von 
1500 Jahren von dem Heiligen Mas 
tiano, meldher bor den Verfolgungen 
des Kaifers Diocletian dorthin floh, 
gegründet. Lange Zeit hindurch bot er 
Berbrechern eine fichere Zufluchtsftätte, 
doch hat dies jet aufgehört. 

Auch die Kleinften können fich dem 
allgemeinen Fortfchritt auf die Dauer 
nicht entziehen. 


— Energifh. — Tochter (Fchluch- 
zend): „Mein Mann ift mir untreu, das 
ertrage ich nicht!“ — Mutter (beforat): 
„Du wirft doch feine Dummbeiten mas 
chen?” — Tochter: „Ganz gleich, for 
bald wie er mir das neue feidene Kleid 
getauft hat, brenne ich ihm buch!” 





